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bet Saktwtrtbsli.
Von Dr . jur . G . Schütz.

Ungeachtet des lebhaften Protestes der Hotelbesitzer und
Gastwirthe ist die römisch-rechtliche Haftung „ex recepto ",
wenn auch in gemilderter Form , in das neue bürgerliche Ge¬
setzbuch ausgenommen worden . Es gilt nach Len 88 701 bis
704 des B . G .-B . der Grundsatz , daß Gastwirthe , welche ge¬
werbsmäßig Fremde beherbergen , hinsichtlich aller von den
Gästen eingebrachten Sachen , insbesondere also hinsichtlich
des eigentlichen Reisegepäcks, für Verlust und Beschädigung
haftbar sind ; und zwar haften sie, ohne daß ihnen ein eige¬
nes Verschulden nachgewiesen zu werden braucht , sogar für
Zufall . Nur dann fällt die Haftung fort , wenn die Ursache
der Beschädigung oder des Verlustes von dem Gaste selbst,
einem Begleiter desselben oder von einer Person , die er bei
sich aufgenomnien hat , oder durch die Beschaffenheit der Sache
oder durch höhere Gewalt (d. h. eine Gewalt , die im gegebe¬
nen Falle stärker ist, als die des an sich Haftpflichtigen ) her¬
beigeführt ist. „Eingebracht " sind die Sachen nicht erst mit
dem Zeitpunkt des Hineinschafsens in das Gasthaus , sondern
bereits , wenn sie den dazu bestellten Leuten des Gastwicths
übergeben, z. B . auf dem Bahnhofe dem Hausdiener ausge-
händigt oder in den Hotelwagen gestellt sind.

Die Haftung des Gastwirths kann durch vertragliche Ver¬
einbarung mit den Gästen natürlich ausgeschlossen werden;
in der Praxis wird das aber kaum jemals der Fall sein.
Durch bloßen Anschlag des Hotelwirths an den Zimmerthü-
ren usw., er lehne die Verantwortlichkeit für Diebstähle und
Beschädigungen ab , wird die Haftung nicht ausgeschlossen (8
701). Wesentliche Abschwächungen dieser strengen Haftung
enthalten nun aber folgende Vorschriften des neuen Rechts:

a. Für Geld , Wertpapiere und Kostbarkeiten haftet der
Gastwirth nach dem Vorbilde des französischen RechtZ regel¬
mäßig nur bis zu einem Betrage von 1000 Mark . Diese
Schranke fällt nur dann fort , wenn der Gastwirth diese Sa¬
chen als Werthsachen zur Aufbewahrung übernimmt oder die
ihm angetragene Aufbewahrung ablehnt oder wenn der Scha¬
den von ihm oder seinen Leuten verschuldet wird (8 702 ) ; zur
Begründung einer Schadenersatzklage auf einen 1000 Mark
übersteigenden Betrag bedarf es also des Beweises , daß einer
dieser besonderen Umstände vorlag.

b. Der Gast ist gehalten , dem Gastwirthe im Falle einer
Beschädigung oder eines Verlustes seiner dem Gastwirth nicht
besonders zur Aufbewahrung übergebenen Sachen unverzüg-
uch. d. h. ohne schuldhaftes Zögern , Anzeige zu machen , damit

Dieser die Angabe prüfen oder sofort geeignete Ermittelungen

anstellen kann . Der Anspruch des Gastes erlischt, wenn er
diese rechtzeitige Anzeige verabsäumt hat . Daß die Anzeige
erfolgt ist, muß der aus Schadenersatz klagende Gast behaup¬
ten und beweisen , daß die Anzeige unterblieben ist, hat der
Wirth einredeweise geltend zu machen und darzuthun . (8
703 ) .

c. Dem Gastwirth steht wegen seiner Forderungen für
Wohnung und andere dem Gaste zur Befriedigung seiner Be¬
dürfnisse gewährte Leistungen ein Pfandrecht an den einge-
brachten Sachen des Gastes zu . Der Wirth kann also z. B.
die Koffer des Reisenden , der Bezahlung von Essen, Trinken,
Bädern , Beleuchtung , Portoauslagen und dergl . verweigert,
wie ein vertraglich bestelltes Pfand zurückbehalten und Be¬
friedigung durch Verkauf derselben suchen. Dabei ist aber zu
beachten , daß das Pfandrecht nur die dem Gaste selbst gehö¬
rigen Sachen ergreift , sich nicht auf die der Pfändung nicht
unterworfenen Sachen (vergl . 88 811 , 850 Zivilprozeßord¬
nung ) erstreckt und erlischt , sobald der Wirth die Fortschaff-
ung der Sachen aus dem Hotel widerspruchslos geschehen
läßt . Dieser kann eine Entfernung der seinem Pfandrecht
unterliegenden Gegenstände auch ohne Anrufung des Gerichts
also durch Selbsthülfe und nöthigenfalls mit Gewalt , vec-
hindern.

vsutlcker Reichstag.
(71 . Sitzung vom 20 . April , 1 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Besprechung
der Interpellation Graf Oriola betreffend

Revision der Militär pensions-Seletzgebung.
Abg . Winkler (kons .) bedauert die dilatorische Be¬

handlung der Sache durch den Kriegsminister.
Abg . P a chn i cke (freist Per .) erklärt , seine Partei leh-

ne es ab , die Kosten durch eine Wehrsteuer zu decken und
wünscht , daß die Vorlage mit Ruhe geprüft werde.

Nachdem sich noch die Abgg . Singer (Soz .) , Liebermann
von Sonnenberg und Paasche (natl .) zu der Interpellation
geäußert haben , nimmt

Kriegsminister v o n E t n e m den Bundesrath in Schutz
gegen den Vorwurf , daß er die Sache verzögert habe . Im
Uebrigen gebe er die Hoffnung nicht auf , daß noch in dieser
Tagung die Vorlage dem Hause zugehen werde , aber bei der
Wichtigkeit und dem Umfange der Vorlage müsse der Bundes¬
rath selbstverständlich das Material gründlich prüfen.

Abg . Gröber (Centr .) nimmt gleichfalls den Bundes-
rath in Schutz. Die Vorlage müsse auch für die Deckung
sorgen . Bayern und Württemberg , sowie sonstige Einzel-
staaten wehrten sich schon jetzt gegen die Mehrbelastung für

Nachdruck verdaten.
Sssäisjtsrt.

Von Helene Lang-Anton.
In früher Abendstunde hielt in einer abgelegenen, engen

rTrif rr öor  einem alten , schon etwas baufälligen Hause ein
n s 1° ener  W "6en. Neugierig steckten die Nachbarn die Köpfe
us den Fenstern . Eine schlanke, dichtverschleierte Frauengestalt

aus und eilte ohne sich umzusehen ins Haus . So einfach
!le  euch gekleidet war , die Leute, die ihr auf der Treppe begegne-
A oneben doch verwundert stehen, sie hatten die Empfindung,

' ®°B diese Frau nicht hierherpasse.
. Drei Treppen oben las sie an den verschiedenen Thüren bei
"" trüben Petroleumlampe die angenagelten Visitenkarten:

■ „Max Holm, Maler ."
Sie hatte gefunden, was sie suchte, und mit zitternder Hand
sie die Glocke.

, die Thüre nicht gleich geöffnet wurde , wollte sie umkeh-
^ wchte sie hier? Die Vergangenheit war todt — muhte

. j yir sie sein. Sie hatte bei ihrer glänzenden Gegenwart ja
di U e!ntn  Grund , diese zu bedauern . Und doch — da wurde

ie  Thüre aufgemacht und sie trat ein.
Erstaunt folgte ihr der Besitzer der ärmlichen Behausung.

le  ichlug den Schleier zurück.
^ lugte er. Es lag kein Erstaunen in dem Tone,

eher klang eine leise Verachtung durch.
Sw sah ihn überrascht an.

^Sie kam nach Jahren als reiche und verwöhnte Frau uner-
bien  ä " ..slM' und er wunderte sich nicht einmal darüber . Er
min! s" * selbstverständlich, aber er freute sich auch nicht. Der

Ausdruck in den dunklen, tiefliegenden Augen, die einst so
sicb̂ s/haftlich zu blitzen verstanden, verblieb darin . Er hatte
v l b̂r verändert . Er sah bläh und elend aus , und es lag ein

2 unauslöschlichen Grolls um den fest gefügten Mund . Ent¬

schlossenheit verrieth auch die hohe Stirn , aber über dem ganzen
Gesicht lag ein Schleier von uneingestandenem Weh, ein verlore¬
nes Träumen . Trotzdem gefiel er ihr noch heute. Er hatte
nichts erreicht und doch hatte seine Persönlichkeit an Bedeutung
gewonnen.

„Ja , ja ", antwortete sie leise. „Ich mußte dich einmal wie-
derseh'n."

„Was will du hier ? Du machst dich nicht sehr gut in diesem
Rahmen ", und dabei glitt sein Blick an der eleganten Erscheinung
spöttisch hinunter.

Ja , was wollte sie eigentlich hier ? Es war über sie gekom¬
men,̂ das brennende Verlangen , den Mann wiederzusehen, den
sie einst so glühend geliebt hatte. Daß aus ihm nichts geworden,
begriff sie bei seinem großen Talente , von dem seinerzeit alle
Kunstverständigen überzeugt waren , nicht. Die Armuth hatte sie
auseinandergcrissen , so glaubte sie, und sie sprach es zaghaft aus.

Er unterbrach sie barsch:
„Nicht die Armuth war es ; denn wir waren jung und glück¬

lich und vor mir lag eine große Zukunft . Deine Feigheit war
es, Deine Bequemlichkeit. Du wolltest nicht hungern und frieren
mit mir , nicht die hartgepflasterte Straße der Sorge und des
Entbehrens schreiten. Fahren dünkte dich besser als gehen und
so—" er unterbrach sich.

Er fühlte den Groll in sich auffteigen mächtig, gcwalüg.
Heiße Empörung drängte sich auf seine Lippen, die er krampf¬
haft^schloß. Er wollte diese Frau nicht beleidigen, die ihm das
einzige Glück gebracht, das er im Leben gehabt hatte, die er ge¬
liebt, verehrt, angebetet, und die ihm heute gleichgültig war,
gleichgültig wie alles.

Er erhoffte nichts mehr von der Zukunft ; denn er glaubte
nicht mehr an sein Talent . Er machte sich nichts aus der Welt
und den Menschen und lebte nur , weil sein Sterben einer alten
Frau , die mit allen Fasern ihres Mutterherzens an ihm hing,
Schmerz bereitet hätte. Diese alte Frau war die einzige Kette,
die ihn in diesem „irdischen Jammerthale ", wie er das Leben
nannte , festhielt.

Sie war zusammengezuckt, er hatte recht. Das entbehrungs-
reiche Leben an seiner Seite hatte sie zurückgeschreckt. Ihre Lie-
be war nicht groß und stark genug gewesen, um all die sorgenvol-
len Jahre , die folgen mußten , durchzukämpfen; und hatte ihr die

falls nichts übrig , als Vertagung der Session.
An der weiteren Debatte bethelligen sich noch die Abgg.

Oertzen (kons.) , Werner (Antis .) , Graf Oriola (natl .) und
Generalleutnant von Endreß , welcher konstatirt , daß dev
preußische Kriegsminister Mitglied des Bundesraths ist und
hier als Mitglied des Bundesraths stehe. Damit schließt die
Besprechung . Der Etat des allgemeinen Pensionsfonds
wird debattelos genehmigt . — Zum

Etat des Reidis-Ünualidenfonds
liegt eine Resolution Graf Oriola vor , die Regierung zu er¬
suchen, das Gesetz über den Jnvalidenfonds zu revidiren und
einen bezüglichen Gesetzentwurf vorzulegen , mit folgenden
vier Bestimmungen : 1) die Beihilfe aller Kriegstheilnehmer
soll aus Reichsmitteln gedeckt werden ; 2) die Beihilfe soll
nicht mehr wie bisher von der gänzlichen Erwerbsunfähigkeit
abhängig sein, sondern allen der Unterstützung bedürftigen
Mannschaften und Unteroffizieren gewährt werden ; 3) soll
die Beihilfe den Berechtigten sofort vom Tage der Anerken¬
nung gezahlt werden ; 4) die Wittweil der Beih ilfen-Empfäng-
er sollen für 3 Monate nach dem Tode des Mannes die Bei-
Hilfe fort beziehen . 4

Abg . Graf Oriola (natl .) verbreitet sich eingehend
über seinen Antrag.

Schatzsekretär Stengel  führt aus , daß nach den ange»
stellten Ermittelungen schon jetzt anzunehmen sei, daß bis
1908 der Aufwand an Beihilfen auf 18 Millionen Mark stei¬
gen werde . Noch größer würde der Aufwand , wenn nach
den Oriola 'schen Grundsätzen Verfahren werde . Was die Re¬
solution anlange , so sei dem Verlangen nach Uebernahme der
Beihilfen aus allgemeine Reichsmittel schon jetzt im Wesent-
lichen entsprochen . Der Jnvalidenfonds sei also schon jetzt
entlastet . Immerhin weise er noch eine Kapital -Unterbilanz
von 170 Millionen aus . Schon jetzt müsse das Reich Schul¬
den machen, um alle Beihilfen zu bezahlen und da sei es nicht
richtig , angesichts der Finanzlage , bei den Betheiligten noch
weitere Hoffnungen zu erwecken, die kaum zu realisiren sein
würden . Er müsse es der wohlwollenden Beurlheilung des
Hauses überlassen , wie es sich zu der Resolution stellen werde.

Nach längerer Debatte , an welcher sich eine Reihe von
Abgeordneten betheiligen , wird die Resolution Oriola ange-
nommen und zwar einstimmig . Der Etat des Jnvaliden¬
fonds wird genehmigt.

Es folgt der ' x
Etat der Gxpedifon na* Offdien

Tie Kommission hatte hier 1 ein Drittel Million abgesetzt mit
der Maßgabe einer entsprechenden Verminderung der Expe¬
ditionstruppen vom Oktober 1904 ab . Es liegen hierzu zwei

Zukunft nicht recht gegeben? Er stand noch heute auf den ersten
Sprossen der Leiter , deren Höhe er wohl nie erklimmen würde.
Sie erschauerte unwillkürlich bei dem Gedanken, daß sie in dieser
Behausung, in diesen Verhältnissen leben sollte, und trotzdem war
sie gekommen, von Sehnsucht getrieben.

Wie gerne hätte sie ihm geholfen, ihn hcrausgerissen aus der
Drangsal und Noth , aber sie wagte nicht, es ihm anzubieten. Er
hatte selbst in diesem traurigen Milieu etwas Größeres und
Zwingenderes wie all die Menschen, die in ihrem Salon aus-
und eingingen. Warum nur hatte er nichts erreicht? Sie begriff
es nicht.
r, , Die Pause wurde immer unerquicklicher, sie immer äugst-
Ilcher. Sre suchte nach etwas , was ihren heutigen Besuch recht-
fertigen konnte, aber sie fand nichts. Daß sie Sehnsucht nach
ihm gehabt, konnte sie ihm nicht sagen. Sein spöttischer Blick,
sein ironisches Lächeln hielten sie davon ab, auch würde er ihr
es nicht geglaubt haben . Es schien fast, als weidete er sich an
ihrer Verlegenheit, er half ihr nicht darüber hinweg.

Endlich konnte sie die Situation nicht länger ertragen , und
seine beiden Hände krampfhaft erfassend, sagte sie in flehendem
Tone:

„Ich kam, weil ich es nicht mehr aushalten konnte, weil ich
annahm , daß du mich brauchst."

„Du kommst zu spät." Er schüttelte ihre Hände ab, wie et-
was Widerwärtiges , von dem man sich befreit. „Ich bin heute
ein verlorener Mann , weil ich den Glauben an eine Zukunft nicht
mehr habe, weil mein Talent in sich verkümmert, mich weder
mehr reizt noch anspornt , weil ich meine Träume und Wünsche
begraben habe. Tief eingesargt , von dir getödtet liegt alles, meine
Schaffensfreude , mein Ehrgeiz , mein Wollen und Können, kurz
alles, was ich vom Leben erhofft . Meine Seele hast du gemor¬
det, mein Talent zerstört , geh!"

Sie starrte ihn an, fassungslos , verängstigt. Die ungeheure
Verantwortung , die er auf sie wälzte, erdrückte sie fast.

Sie wollte reden, aufschreien, die schreckliche Anklage von sich
weisen, aber sie konnte es diesen erloschenen Augen gegenüber
nicht. Wäre er verzweifelt, leidenschaftlich gewesen, vielleicht hät¬
te sie Worte gefunden. In scharfer Rede und Gegenrede hätte
sich Manches geklärt. Dieser entsetzlichen Ruhe gegenüber war
sie machtlos, diese Abgeschlossenheit mit Allem was Leben und
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ungefähr auf das gleiche hinauslaufende Anträge vor , von
Normann (kons.) sowie Spahn -Paasche (Centr . und Natl .) ,
eine Anzahl der von der Kommission für ein halbes Jahr be¬
willigten Ofsizierstellen für das ganze Jahr zu bewilligen , da¬
für aber entsprechende Abstriche an sachlichen Kosten vorzu-
nehmen.

^ Staatssekretär Richthofen  bezeichnet es als nicht den
^hatsachen entsprechend , wenn von einer Passivität der
Reichsregierung in Bezug auf die Zurückberusung der ost-
asiatischen Brigade gesprochen werde . Die ursprünglichen
20000 seien zunächst auf 4800 Mann und dann weiter auf
2600 Mann reduzirt worden . Die ostasiatische Besatzungs-
Brigade sei nichts Dauerndes . Weiter sagt der Minister , dil
verschiedenen Kommandanten in China hätten eine Verabred¬

ung getroffm , daß die Gesammttruppen eine hinreichende
Stärke behalten sollen , um die Stellung der Mächte zu
wahren.

Damit schließt die Debatte . Nach Erledigung einiger
Titel wird die Weiterberathung vertagt . Morgen 1 Uhr:
Fortsetzung.

* * *

Die sVahlprükungs-Komniillion
beschäftigte sich gestern mit der Wahl des Abg . Fuchs (Centr .)
der im 6. Trierer Wahlkreis Ottweiler -St .-Wendel gewählt
ist. Man beschloß über eine Reihe von Punkten Beweis zu
erheben.

preuhikkier foandfag.
Das Abgeordnetenhaus

fe^te gestern die Berathung des Etats des Ministeriums der
auswärtigen Angelegenheiten fort , welcher ohne besondere
Debatte genehmigt wurde , ebenso der Etat der Staats -Archi¬
ve. Dann folgte die zweite Berathung des Gesetzentwurfes
über die Dienstaufsicht bei den Amtsgerichten . Der Entwurf
wurde abgelehnt . Angenommen dagegen wurde der Gesetz¬
entwurf wegen Abänderung des Gesetzes betreffend die Re-
gelung der Richtergehälter . Es folgte dann der Etat der Ju¬
stiz-Verwaltung . Bei der Abstimmung ergab sich, daß das
Haus nicht beschlußfähig war . Der Präsident beraumte die
nächste Sitzung aus Donnerstag an mit der Tagesordnung:
Fortsetzung der heutigen Berathung , Etat der allgemeinen
Finanzverwaltung und Etat des Finanzministeriums.

vsr ruMck-japcnijlcke iLrisg.
Vom KriegsFchaupiafc,

©in Telegramm des Generals Kuropatkin an den Zaren
lautet : „Wie General Kaschtalinski berichtet , war es am 10.
Aprll am Jalu ruhig . Gegenüber Golutsi und weiter ober¬
halb führen die Japaner Erdbefestigungen auf . Die Z hl
der japanischen Truppen nimmt zu . Sie ziehen sich nach Wid-
schu zusammen . Gleichzeitig rückten sie längs des Jalu nach
Norden weiter . Lichter von japanischen Kriegsschiffen wur¬
den von Kosakenposten in der Bucht von Tsintaissi , gegenüber
dem Dorfe Potinsa , 25 Werft westlich von Tatungou bemerkt.
Die Schiffe stehen in einer Entfernung von ungefähr 50
Werst von der Küste. Wie General Mischtschenko meldet , sind
japanische Schiffe auch bei Soentschoen gesehen worden ."

Die japanische Flotte zerstörte drei Kontaktminen , die sie
vierzig Seemeilen von dem Schantung -Vorgebirge entfernt,
auf der See treibend fand.

Der bekannte deutsche Militärschriftsteller , Hauptmann
a . D . Tan era,  hat , wie aus Moskau berichtet wird , durch
Vermittelung der deutschen Gesandtschaft die Erlaubniß er-
halten , sich auf den Kriegsschauplatz nach Sibirien zu begeben.

Wie aus guter Quelle verlautet , hat
Admiral Alexejew

sein Abschiedsgesuch eingereicht . Die „Nuss. Tel .-Ag ." theilt
zu dieser Meldung jedoch mit . daß offiziös nichts von d. m
Rücktrstt bekannt ist.

Die japanischen Behörden geben zu, daß beständig
Vorpostengekechte

am Jalu stattfänden , aber erklären auch, daß zur Zeit keine
entscheidende Aktion gefallen sei. Nachrichten über einen Zu¬
sammenstoß würden jederzeit erwartet . Man schätzt die Ruf-
sen am Jalu auf 50 000 Mann . Die wildesten Gerüchte,
Hauptsächlich aus koreanischer Quelle , sind im Umlauf , aber
absolut unglaubwürdig.

* m •

Charbin , 21. April . (Tel .) Gestern wurde vom
Kriegsgericht ein japanischer Oberst und ein Hauptmann zum
Tode verurteilt,  die in chinesischer Verkleidung von
Peking durch die Mongolei ihren Weg nahmen und die Eisen¬
bahnlinie zu zerstören suchten. Eine geringe Beschädigung
der Bahn westlich von Charbin wurde rasch beseitigt.

Petersburg , 21. August . (Tel .) Amtlichen Berichten zu¬
folge , die für die letzten Tage eingegangen sind , war in Port
Arthur und in Niutschwang , sowie am Jalu allesruhig.
In der Gesammtlage sind keine Veränderungen eingetreten.

Zukunft hieß, machte sie verstummen. Ihm war nicht zu helfen,
weil er keine Hilfe suchte, keine wollte. Von ihr hatte er das
Glück erhofft, an ihrer Hand die Zukunft. Sie hatte ihn ums
Glück betrogen und dadurch um die Zukunft gebracht. Und als
er sein „geh!" wiederholte, ging sie wirklich, ohne ein Wort zu
sagen, ohne ihm die Hand zu reichen.

Der Protest in seiner ganzen Haltung , die schroffe Abwehr
in seinem Gesichte zwangen sie zu diesem wortlosen Fortgehen.

Als sie die schlechten Holztreppen hinunterstieg , war es ihr,
als ob man sie aus dem Paradiese vertrieben und als ob das Le¬
ben , das sie führte , ihr nicht mehr zu geben hätte.

Als der Kutscher ihr den Wagenschlag öffnete, befahl sie: ins
Theater . Ihr Mann , den sie in der Loge bereits auf sie wartend
fand , wunderte sich über ihr bleiches Aussehen.

„Fehlt dir etwas , hast du etwas ?"
„Nichts, nichts", antwortete sie schnell und nichts, nichts!

hallte es durch ihr Inneres , es war ihr wirklich zu Muthe , als
ob sie nichts mehr hätte.

Die Leute in der Nebenloge sprachen von der eben eröffneten
Kunstausstellung und einer sagte laut : „von Holm ist wieder
nichts da, es ist jammerschade, wie ein so vielversprechendes Ta¬
lent so ga« z zu Grunde gehen kann."

* Wiesbaden , 21. April 1004
Die miftelmeerfahrt des Kaifers.

Ein Telegramm meldet aus Cattania , 21 . April : Die
Reise bes Kaisers nach Nicolasi war von prächtigem Wetter
begünstigt . Der Empfang des Kaisers durch die Bevölker-
ung war begeistert . In den Dörfern läuteten die Glocken.
Nachmittags ließ der Kaiser am Denkmal des in Cattania ge¬
borenen Komponisten Bellini einen Kranz mit den deutschen
Farben niederlegen . Heute früh soll die Weiterreise von
Cattania nach Bari angetreten werden.

Der Ausschuß des deutschen Sfädfefages
Ml 'en Organisation auf dem deutschen Städtetage in Dres¬
den im vorigen Jahre beschlossen wurde , war im Berliner
Rathhause unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Kirschner
versammelt , um die Satzungen zu berathen , die der Organi¬
sation der deutschen Städte als Grundlage dienen sollen . Es
herrschte Uebereinstimmung darüber , daß alle drei Jahre ein
deutscher Städtetag zusammentreten müsse und daß von
einer gemeinsamen Centralsteüe aus alle Fragen bearbeitet
werden , bei denen gemeinsame Interessen der bethelligten Ge¬
meinden vorausgesetzt werden.

Der Streik der ungarischen Eisenbahn-Angestellten
ift auf allen Linien ein allgemeiner . Außer einigen von Be¬
diensteten zusammengestellten Zügen , welche die Angestellten
der SraarsbaHn zu der Protestversammlung brachten , sins
feit vorgestern Abend weder Züge ein - noch ausgelaufen . Die

| für gestern Nachmittag anberaumte Versammlung , zu welcher
bereits mehrere Tausend Unzufriedener ein getroffen waren,
wurde polizeilich verboten . In der Hauptstadt befinden sich
Tausende von Reisenden . Die Stationen sind fast überall
militärisch besetzt. Die Zahl der Streikenden beträgt anmb-
lich schon 30000.

Ferner wird uns aus Wien , 20 . April , gemeldet : Die
Wirkung des ungarischen Eisenbahnstreiks ist unabsehbar.
Auf dem kaiserlichen Staatsbahnhof herrscht die größte Ver¬
wirrung , da keine Karten für jenseits der ungarischen Grenze
ausgegeben und weder Waaren noch Passagiere befördert
werden . Heute trafen schon keine ungarischen Zeitungen und
Postsachen ein.

Der letzte Grund des Ausstandes der Eisenbahner ist das
Verbot der Direktion , die für gestern angesetzte Landesver¬
sammlung abzuhalten und die Suspensirung der Leiter der
Bewegung . — Die Postbeförderung erfolgt per Schiff , Auto¬
mobil und Postwagen . 450 aus Agram und 500 aus Fiume
abgegangene Postbedienstete wurden verhaftet und per Schub

| in ihre Heimath zurückbefördert . Bisher wurde die Ruhe
nicht gestört . Die Postbediensteten beabsichtigen , sich mit den
streikenden Eisenbahnern solidarisch zu erklären.

*

Budapest , 21 . April . (Tel .) Von Kassa gingen seit
gestern Nachmittag keine Züge auf der Kassa-Oderberger
Bahn ab.

Budapest , 21. April . Der Eisenbahnerstreik nimmt,
der „Berl .Morgenp ." zufolge , immer größere Dimensionen
an . Im ganzen Lande verkehrt kein Zug . Einzelne Loko¬
motivführer , die fahren wollten , wurden von den Streikenden
gewaltsam von der Lokomotive heruntergerissen und
blutig geschlagen.  Fast alle Telegraphenlinien wur¬
den zerstört . Die Regierung ließ gegen tausend Estenbahn-
beamte und Bedienstete verhaften , weil sie ihren Dienstort
ohne Erlaubniß verlassen hatten . Mehrere Züge wu den
während der Fahrt ausgehalten und Schüsse gegen sie abge-
geben . Das Kronenburger Eisenbahn -Regiment ist hierher
abgegangen , um den Eisenbahndienst zu übernehmen.

Budapest , 21 . April . (Tel .) Gestern Abend haben zwi¬
schen den Vertrauensmännern der Regierung und den strei¬
kenden Eisenbahnern Verhandlungen wegen Beilegung des
Ausstandes begonnen , welche Aussicht auf Erfolg  ha¬
ben . Die Verhandlungen dauern noch fort . Die gestern ver --
hafteten Eisenbahner wurden wieder in Freiheit gesetzt. —
Zwischen Budapest und Wien stehen auf offener Strecke 25
Eisenbahnzüge , die mit Passagieren voll besetzt sind . Die Ver¬
pflegung macht außerordentliche Schwierigkeiten . Die Re¬
gierung entsandte Kavallerie zur Bewachung dieser Züge.
Wie es heißt , verfügen die Streikenden über nicht unbeträcht¬
liche Geldmittel.

Deuffchland.
* Berlin , 20 . April . Der Bundesrath wird demnächst

eine neue , vielfach verschärfte Prüfungsordnung für Apo¬
theken  beschließen , die noch im Laufe dieses Jahres in
Kraft treten soll.

Ausland.
* Stockholm , 20 . April . „Aftonbladet " meldet, ldie

Verhandlungen wegen einer gemeinsamen Ne utralitäts-
e r k l ä r u n g der drei nordischen Reiche seien zu einem gün¬
stigen Abschluß gelangt . Die neuen Bestimmungen würden
Ende des Monats veröffentlicht werden.

* Lissabon , 20 . April . Angesichts der unter der Mino¬
rität der Abgeordnetenkammer herrschenden Erregung Unter¬
zeichnete der König nach Anhörung des Staatsrathes ein De¬
kret , durch welches das Parlament aufgelöst  wird . Die
Abgeordnetenkammer stand bei der Berathung des Budgets
für 1904-05, die Pairskammer bei der Berathung des Heei etz-
kontingentes dieses Jahres . Für die Abgeordnetenwahl
wird ein naher Zeitpunkt festgesetzt. Die neuen Cortes tre¬
ten am 29. September zusammen.

Zugunglück. Ein Telegramm meldet uns aus Esseg: Auf ei.
ner Privatbahn im Drauthale entgleiste ein Zug und stürzte den
Damm hinab . Die Lokomotive bohrte sich in die Erde ein. Drei
Wagen wurden zertrümmert . Ein Mann wurde schwer, drei
andere wurden leicht verletzt.

Todesurtheil . Der „B . L.-A." meldet aus Hagen i . W .: Das
Schwurgericht verurcheilte den früheren Bahnarbeiter Henkel
aus Wetter , der am 30. März die 8jährige Katharina Gagenski
ermorderte , zum Tode.

Verurtheilt . Das Landgericht Dresden verurtheilte gestern
den Redakteur der Sächsischen Arbeiter -Zeitung Duwell wegen
Beleidigung des Bautzener Offiziercorps zu 4 Monaten Gefäng.
niß . ■ “j

Zwei Millionen Schulden. Der Bankier Gayraud in Nizza
hat nach Hinterlassung von 2 Millionen Frcs . Schulden die
Flucht ergriffen . Gayraud war Leiter der Nizzaer Bank- und
Kreditanstalt.

König Leopold abgewiesen! Nach wochenlangen Verhand¬
lungen zwischen den Parteien und nach längerer Pause in den Be»
rathungen hat gestern der Brüsseler Gerichtshof die Klage-An-
sprüche in Sachen des belgischen Königs-Prozesses abgewiesen.
In der Urtheils -Begründung heißt es : Der Brauch , nach dem
die vorliegende Rechtsfrage zu behandeln sei, sei älter als die
Konstitution . Die Konsequenzen des internationalen Rechtes
werden ausführlich dargethan . Auf dieser Basis wird die Klage-
Partei kostenpflichtigabgewiesen. Das Gericht stellt fest, daß der
Heirathsakt von 1853 ein diplomatischer Vertrag sei und der Nach-
laß der Königin auf Grundlage der Gütertrennung zu regeln sei.

Die Zahl der Opfer des gestern gemeldeten Lawinenunglücks
rm Kanton Wallis beträgt jetzt 14, da ein schwer verletztes Kind
gestorben ist. Es war das einzige überlebende des Schreiners
Eiderbrod , der durch das Unglück die Frau und 6 Kinder verlor.
Derselbe war auswärts aus Arbeit gewesen. Von einer anderen
Familie namens Ambrod sind die Mutter mit der Tochter, ein er-
wachsener Sohn und ein Onkel umgekonrmen. Die meisten lagen
in ihren Betten erstickt oder erdrückt. Einige der Ueberlebenden
haben 12 Stunden im Schneegestöber ausgehalten . Ein Knabe
wird noch vermißt

Wieder eine Lawinenkatastrophe. Eine Lawine zerstörte bei
Pragelato eine Anzahl Hütten , worin Bergarbeiter Unterkunft
gesunden hatten . Ungefähr 100 Bergarbeiter sind verschüttet
worden, wovon nur 25 sich retten konnten. Gestern Morgen ver¬
suchten Anwohner , unterstützt von Truppen , trotz des herrschen¬
den Unwetters zur Unglücksstätte zu gelangen, um den verschütte-
ten Arbeitern zu Hilfe zu kommen. Bisher sind aber nur ver¬
einzelte Personen halberstarrt , doch lebend, aus den Schneemassen
am Pragelato hervorgezogen worden. Die Schneedecke liegt
mehrere Meter hoch. Sturm - und Lawinengefahr verschärfen
die Schwierigkeiten der Rettungsarbeit , wozu die Härte des
Schnees kommt, sodaß die Soldaten und Arbeiter mit Hacken,
statt Schaufeln arbeiten.

-Wir erhalten ferner folgendes Telegramm : Bisher wurden
26 Leichen und 9 Lebende geborgen. 132 Soldaten sind mit den
Rettungsarbeiten beschäftigt. Heute Abend kommen 40 Soldaten
von den Alpentruppen an.

In Aalesund sind bei Vertheilung der eingelaufenen Geld¬
summen große Skandale vorgekommen. Es herrscht so viel Streit,
daß der Staat gcnöthigt ist, einzuschreiten. Die übergroßen Geld-
sammlungen haben überhaupt der Bevölkerung mehr geschadet als
genützt, weil viele jetzt meinen, sie brauchen jetzt' nicht mehr zu
arbeiten.

äus der Umgegend.
* Mainz , 20. April . Der Tüncherstreik  ist beendet. Die

von den Gehülfen gestellten Forderungen wurden in der Haupt¬
sache bewilligt.

* Frauenstcin , 20. April . Auf vielseitigen Wunsch wurde von
dem hiesigen Turnverein  am letzten Sonntag im Gasthaus
zur Krone das Schauspiel „Die Heldin von Transvaal wiederholt
zur Aufführung gebracht. Wie sehr die erste Ausführung auf
Ostern gezündet hat, bewies der heutige starke Besuch. Der Saal
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Das Spiel der Hauptträger
der Handlung zeugte von einer gründlichen Verarbeitung des
Stoffes und von einer guten Ausführung. Die Heldin von Trans¬
vaal (Fräulein B a chm a n nj verkörperte ihre Rolle vortrefflich
und verstand durch ihr leidenschaftlichesSpiel ihre Partner zu ei¬
ner lebendigen und lebenswahren Darstellung hinzureißen. Fsl-
Bachmann sei hierdurch die Aufmunterung ertheilt, ihr Talent in
der Zukunft an ähnlichen Stoffen zu erproben . „Der sterbende
Bur " (Herr Verwalter S che u r e rj war ernst und würdig ge¬
halten. Nur dürfte die Sterbescene, welche zwei Aste in Anspruch
nimmt , eine Kürzung erfahren , wodurch Zeit gespart und die
Handlung an Leben gewinnen würde. Der „englische Offizier"
(Herr Simon)  spielte schneidig und korrest wie immeiy doch
bei dem Buren -Feldkornet dürfte etwas mehr „Gemüthlichkeill,
walten . Im Uebrigen gaben alle Mitspieler ihr Bestes und es sei
denselben volle Anerkennung gezollt. Die sich an die einzelnen Akte
anschließenden lebenden Bilder waren sehr wirkungsvoll und am
prechend. Der Leiter des Schauspiels , Herr Valentin E cke r i 4

welcher die mühsame Einstudirung übernommen hatte, möge den
Turnverein auf diese Bahn weiterführen.

* Rüdcshcim , 20. April . Wie verlautet , hat die Postver-
w a l t u n g das in der Rheinstraße nahe dem Bahnhof gelegene
Dckthey'sche Haus gekauft, um dorthin das Postamt zu verlegen-
Der Wunsch der Bevölkerung war mehr auf ein im Innern der
Stadt gelegenes Gebäude gerichtet, zumal Rüdesheim sich nur
nach der der Lage des Postamts entgegengesetztenRichtung aus-dehnen kann.
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' ^ fUchhausen , 21. April . Herr Winzer Johann Pohl  ist
amtlichen Schlachtvieh- und Trichinenbeschauer für die Orte

Lechhausen, Ransel, Espenschied und Wollmerschied ernannt

"Ô ^ Braubach, 20. April . In der Stadwerordnetenversamm-
lung wurde dem „Lohnst. Tgbl ." zufolge Herr Amtsgerichtskanz¬
leirathLö w als Beigeordneterunserer Stadt , nachdem dessen
Vorgesetzte Dienstbehörde die Genehmigung ertheilt und die Wahl
seitens Kgl. Regierung bestätigt war, in sein Amt eingeführt.

a Braubach, 20. Aprill Auf Wunsch des Architekten Herrn
BadoE b h a r d t-Berlin werden z. Zt. am hiesigen Kriegerdenk¬
mal einige Veränderungen  vorgenommen. Auch mit den
Anlagen auf dem Denkmalsplatz wurde heute begonnen. — Der
neue Fahvweg nach der Marksburg ist nunmehr fertiggestellt. Der¬
selbe ist bequem angelegt und kann man nun mittels Wagen
bis zuin Burgeingang fahren . Hoffentlich wird diese Neuerung da¬
zu beitragen den Besuch der Marksburg zu fördern . — der hiesige
-rurnoercin beschloß seine diesjährige T u r n f a h r t nach Kreuz¬
nach und Münster a. St . zu machen.

sl. Bacharach, 21. April . Am 26. d. trifft der hochw. Herr
Bischof Korum von Trier hier ein und ertheilt am 27. April
das heil. Sakrament der Firmung für die Pfarreien Bacharach und
Oberheimbach.

* Frankfurt a. M -, 19. April . Die freie Vereinigung der
Meister im hiesigen Maler - Weißbinder - und Lackierergewerbe
bielt gestern Abend eine Versammlung ab, um zu dem am Mon¬
tag begonnenen A u s sta n d Stellung zu nehmen. Aus dem Ver¬
lauf und Ergebniß der Verhandlungen wird bekannt, daß bei 97
Meistern der Vereinigung 770 Gehilfen zu den erhöhten Lohn-
sätzen— 38 stündlich, für Leute unter 21 Jahren , 47 <#. für die
älteren — arbeiten und daß man einstimmig beschloß, gegenüber
den Forderungen der Gehilfen über diese Sätze nicht! hinauszu¬
gehen, aber den wieder in Arbeit Tretenden diesen Lohn zu br-
willigen. Am Montag befanden sich rund 900 Arbeiter in Streik
etwa 550 Mann arbeiten aber bereits zu den neuen Bedingungen,
d. h. den höheren Forderungen der Gehilfen . Die Streikenden ga¬
ben der Kommission freie Hand, um mit den Meistern zu verhan¬
deln.

U Limburg, 20. April . Der kirchlich-liberale nassauische Unions¬
verein hielt heute seine Jahresversammlung in der „Alten Post"
ab. Den einleitenden Vortrag hielt Herr Pfarrer Tod t-Ober-
neisen. Weiter referirte Herr Pfarrer F ö r st e r -Frankfurt : „He¬
ber den Werth der Kirchenoersassung für das religiöse Leben der
eoang. Gemeinde und für ihren Zusammenhang mit der allge¬
meinen Kultur ." Ferner erstattete Herr Pfarrer Schröder-
Daubron Bericht über Verlauf und Ergebniß der 9. odentlichen
Bezirkssynode und wurden danach noch allgemeine geschäftliche
Angelegenheiten des Vereins erledigt. Nach den Verhandlungen
fand ein gemeinsames Mittagessen statt.

Wiesbaden , 21 April 1604

Kein henzesahnen, kein Frühlmgsichem. . . !
Eie kommen uns wieder, die sonnigen Tage des Frühlings.

Unsere Wilhelmstraße zeigt ein so freundliches, sröhliches Lächeln
und wie eine gemächliche, heitere Ruhe spaziert es durch die Stra¬
ßen der Stadt . Selbst das Drängen , Hasten und Jagen hat einen
freundlichen Anstrich; alle Menschen zeigen heitere Gesichter.
Glückselig strömt die Menschheit hinaus in die erwachende Natur
hört die Vögel singen und bewundert das frische Grün , das leuch¬
tende Gelb der jungen Blätter . Wer es nur irgend passend ma-
chen kann, entledigt sich auf einige Stunden der Sorgen , und das
Herz dehnt sich behaglich in all der sonnigen Pracht . Von Bewun¬
derung wird es erfaßt , gleich seligen Schauern und ein hofsnungs-
frohes Gefühl ringt sich aus der knospenden Erde , aus dem Ge¬
sang der Vögel, aus dem Herzen der Menschen. Dieses allmähliche
Erwachen zum Leven, dieses langsame, dämmerige Aufwachen,
dieses Knospen und Blühen löst tausenderlei Gedanken aus in
unserer Brust , Gedanken der Freude , der Hoffnung , des Frie¬
dens. Aber nicht bei allen ! Der große Haufen zieht srohgemuth
entlang der Straße des Lebens und freut sich des Frühlings,
aber abseits, — da halten wenige an , die schließen sich nicht dem
jauchzenden Zuge an ; sie stimmen nicht mit ein in den Freuden-
N'ang. Stumm und still sind sie in den rauschenden, sprudelnden
Wogen des Dasein ; keine erlösende Zauberkraft rührt ihr Herz.
Kein Leben, sondern Entsagen! Refignirt lassen sie Sonne , Regen
Sturm , Frühlingssröste und Lenzesfreuden, Hagel und Juni-
Smthen über sich ergehen, immer weiter , bis ans traurige Ende.

Du fragst verwundert : wo das sei? So folge mir , ich will
rs Dir zeigen, will Dich aufmerksam machen aus den krassen Kon-
irast zwischen dem Bild des lachenden Lenzes, der kraftstrotzenden
Natur , des erwachenden Lebens und der stellen Resignation,
sanfter Wehmuth und dahinsiechenden Lebens. Während draußen
aas allmächtige Zauberwort „Werde" in Erfüllung geht und der
gewaltige Ruf : „Wache auf" durch die Lande schallt, wandeln wir
schweigend, auf den Zehen gehend zwischen den Bettreihen entlang,
|?° die Krankheit unser Begleiter ist, wo der kaltherzige Schnitter
Tod Menschenblüthen, Menschenpflanzen und Menschenfrüchte
zerstört. Wir sind im Krankenhaus. Selbst die prächtigen Anla-

mit ihrem satten Grün vermögen uns nicht darüber hinweg
5" täuschen, sie verschärfen nur den in die Augen springenden Kon¬
trast. Bleiche, hohlwangige Gestalten schwanken über den Rasen;
die bald deckt sie die kühle Erde unter dem Rasen . Hüstelnd und
wöstelnd kommt ein anderer an ; nicht dehnt sich seine Brust im
dohligen Frühlingsschein, nur ein stechender Schmerz macht sich
d̂ tin bemerkbar. Die jungen Blätter wecken in ihm herbe Ge¬
danken des Entsagens , denn er weiß es genau, er fühlt es in diesen
Frühlingstagen: wenn die Blätter fallen, dann — — — Und
d°rt jener Verkrüppelte, von dem unter dem Operationsmesser
dos Arztes nur ein Wrak übrig geblieben ist, er kann nur mit
innerer Vitterniß in den lachenden Frühling schauen, denn dieser
dringt ein langes Jahr von Roth und Entsagungen und Elend;
ihm ist der Lenz nicht liebliches Verheißen , er hat abgeschlossen
di>t dem Leben, er kommt sich vor wie ein unnützes Reis an dem
drossenden, keimenden, blühenden Lebensbaum. Die Stätte selbst
*aBt solch düstere Gedanken aufkommen; ist sie denn nicht ein gro-
°os Magazin menschlicher Qualm . Hier jener weite Saal , wie oft
"dr er schon Zmge des erschütternden Kampfes zwischen Leben

Tod ; jener Raum , hat er nicht schon gesehen und erlebt,
was der geplagte Körper an Wundm und die Seele an Foltern
duszuholtm hat. Hier ist die Grenze zwischen Leben und Sterben
® dieser gesonderten, isolirtm Station . Wer hierher gebracht wird
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der findet selten wieder den Weg hinaus ; sein Einzug hier gleicht
der Fahrt ins unentdeckte Land, aus dessen Regionen kein Wan¬
derer wiederkehrt. Dicht dabei die Kapelle, die Leichenhalle, die
Werkstätte für den Tischler. „Sechs Bretter sah ich fallen." -
Und dennoch — ringsher wogt lebendiges Leben, bis dicht an die
düsteren Thore heran , die sich öffnen und uns wieder hinaus¬
lassen in den strahlenden Lenz. Noch hing die Sonne lachend am
wolkenlosen Himmel, verhieß ein schwelgerisches, herzbeflügelndes
und sinnberauschendes Frühlingsglück und weckte Gedanken des
Dankens und Löbens in unserer Brust , daß man nicht da zu wei¬
len braucht, wo kein Frühling keimt und sproßt.

Aber sieh, hinter all dieser luftigen, bunten Pracht da zeigt
sich dir in der Ferne scheu verkrochen, ängstlich verborgen ein
Bild anderen Elendes ! Es kommt näher , Du hast es schon hundert
Mal gesehen in den Straßen der Stadt . Mit stampfenden Gleich¬
schritt kommen sie daher , — die Corrigenden , in dem Auge und
auf der Stirne jene stumpfe Empfindungslosigkeit , jenen düsteren
Kummer, den selbst der strahlende Lenz mit all seiner sieghaften
Kraft nicht zu vergolden vermag. Für alle diese stummen Gestalten
ist der lachende Knabe eine bittere Erinnerung : Als ob sie nicht
zähneknirschendder eigenen Jugend gedächten, da auch sie glück¬
lich und froh hinaus stürmten in den grünenden Wald , die blu¬
mengeschmückte Wiese — das war in ihres Lebens Mai . Aber da
kam der Reif in der Frühlingsnacht , der ihres Herzens Blüthen
verwelkte, verdorrte , so daß sie kein neuer Frühlingsstrahl zu fri¬
schem Leben wachküssen kann. Seil dieser Zeit kennen sie den Früh¬
ling nicht mehr, spüren sie nicht mehr die seligen Schauer des
Wiedergeborenwerdens , ihr Herz ist stumpf und todt. Was bringt
ihnen der Frühling ? Mit der Grabschippe führt sie der Aufseher
hinaus in die neuschasfende Natur zu vermehrter Arbeit . Nicht
reizt sie der Blüthenhaag , nicht lockt sie der Vogelfang — düstere
Gedanken an die trübe Vergangenheit und ohnmächtige Wuth beim
Ausschauen in die dunkle Zukunft füllt alles Sinnen und Den¬
ken aus , das ist ein Herz, in dem kein Frühling sprießt , kein Auge,
aus welchem der sonnige Lenz wiederstrahlt . Da gibt es kein Kno¬
spen und Blühen mehr. Und während rings die Sträucher mit
ihren aus der Knospe drängenden Blättern das Bild des Lebens
sind: voll Weltoertrauen , voll Muth , voll heißer Sehnsucht nach
Blüthe , schaufeln die vom Schicksal Belasteten mit resignirter
Miene , mit starrem Blick und stumpfer Empfindungslosigkeit wei¬
ter, aus dumpfen Hinbrüten aufgeschreckt durch den warnenden
Zuruf des Wächters.

Du lenkst den Schritt nach der Oranienstraße ! Kennst Du die
hohen Mauern , die kahlen Fenster mit den starken Eisengittern.
Könntest Du hineinsehen, so würdest Du erschrecken und Dein früh-
lingsfrohes Gemüth würde von tiefem Mitleid ergriffen beim
Anblick der zusammengekauerten Gestalt , die dumpfbrütend , den
Kopf in die Hände gestützt, auf der Pritsche sitzt. Plötzlich wendet
er den Kopf und horcht! Horcht hinaus durch die Gitterstäbe , um
dann leise zum Fenster zu schleichen. Wie das zwitschert und singt!
Ein Schwalbenpaar hatte iw Vorjahre sein Nest unter das Fen¬
ster gebaut. Nach langer Winternacht hört ' er das plaudernde
Zwitschern wieder. Wenn er durch die Stäbe hoch nach dem
Stückchen blauen Himmel schaute, dann sah er oft neidend den
Seglern der Lüfte, den Freiheitsbeschwingenden nach. Lange hat
er sie nicht mehr gesehen. Nun sind sie wieder da. Die Schwalben
sind gekommen! Dann ist es ja Frühling draußen in der Welt.
Er weiß es noch, wie er als frischer Junge unter blühenden
Kirschbäumen lag im Maienschein und den Flug der Schwalben
verfolgte. Wer so hoch, fliegen könnte? Kühne, kindliche Träume
stiegen dann in seiner Seele auf . Und heute ? Er träumt nicht
mehr, krasse Wirklichkeit, rauhes Schicksal ist ihm geworden. Was
wollen ihm die Frühlingsboten ? Anstatt Blüthenschnee liegt ein
anderes Weiß auf seinem Haupte , da haben Reue und Gram und
Schmerz gebleicht. Aber draußen ist es Frühling ! Die Schwalbe
zwitschert es und die Luft weht so lau durch die kalten Stäbe . Das
Rütteln daran ist umsonst. Aufstöhnend sinkt er auf die Pritsche
zurück! ihm blüht kein Frühling mehr.

Wie freust Du Dich, wenn Du an herrlichem Frühlingstag
hinaufsteigst „unter die Eichen". Aber in der Emserstraße bei der
Blindenschule mischt sich Bedauern und Mitleid in Deine Freude.
„Blindes Kind, ein armes Kind ! Denn der Lenz mit seiner Pracht
ist ihm dunkel wie die Nacht!" Wie glücklich sind dagegen wir,
wenn wir vom Spaziergang einen ganzen Frühling von Blumen
und knospenden Zweigen heimbringen . Die ganze Welt scheint
unser eigen. Wir empfinden uns selber wieder mit Selbstver¬
trauen und blicken muthig in das kommende Jahr hinein , weil
auch uns der Lenz zu neuem Leben, Wirken und Schaffen erweckt.
Eine solch glückliche Frühlingsseier wünscht allen Lesern

Ihr
A m y t o r.

HI Bezirksausschußsitzung. Herr Jakob H e s ch zu Biebrich
klagt gegen die Polizeioerwaltung zu Biebrich  um die Erthei-
lmtfl der Wirthschastskonzession in dem Hause Rheinstraße 54.
Das Ersuchen wurde sowohl vom Magistrat und Kreisausschuß,
als auch heute abgelehnt. — Der Gasdwirth Kosmos Schütz zu
Aßmannshausen erhebt gegen die dortige Gemeinde- und Orts-
Polizeibehörde Klage wegen Erweiterung der Schankkonzession,
da er vom Kreisausschuß abgewiesen wurde . Der Klage wurde
nicht stattgegeben. — Der Ortsarmenverband Frankfurt a. M.
und der Landarmenverband Wiesbaden klagen gegen den Orts-
armenverband zu Homburg v. d- H. auf Rückerstattung von 264
A Unterstützungskosten für die Ehefrau des Zimmermannes Kon-
rad Karl Wilhelm aus ^ frävenwiesbach. Dem Klageantrag wurde
entsprochen.

c" Die Gebänbesteuer-Verankagungskommission für 1904 wur¬
de für den Landkreis Wiesbaden vom Kreistag gebildet aus : den
Herren Zimmermeister W. Richter 3. in Flörsheim , Schreiner-
meister Carl Schipp in Biebrich und Landwirth Carl Wilh . Bier-
brauer in Bierstadt als Mitglieder , sowie den Herren Mau¬
rermeister Louis Birk in Schierstein und Maurermeister Heinr.
Ziegler in Kloppenheim als Stellvertreter , die Kreis -Ersatz-Kom-
Mission pro 1905—7 aus den Herren Kreisdeputirter Wolfs-
Biebrich, Bürgermeister Lchr-Schierstem , Bürgermeister Sieg-
fried-Hochheim und Landwirth Hch. Jacob Bücher-Delkenheim
als Mitglieder , Bürgermeister Sinz -Frauenstein , Bürgermeister
Phil . Ruf -Kloppenherm,̂ Bürgermeister Lauck-Flörsheim und
Landwirth Chr . Hch. Kleber-Diedenbergen als Stellvertreter , der
Kreisvorstand für die Elementar -Wittwen - und Waisenkasse für
1904—05 aus den Herren Bürgermeister Siegfried -Hochheim und
Bürgermeister Lehr-Schierstein.

* Frachtfreiheit für Liebesgaben nach Ostasien. Mit Aller¬
höchster Genehmigung wurden die Königlichen Eisenbahndirek-
tionen ermächtigt, solche Güter , die auf dem ostasiatischen Kriegs-
schauplotze zum Besten der Verwundeten und Kranken der beiden
kriegführenden Nationen verwendet werden sollen, und von der
Vereinsorganisation vom Rothen Kreuz dorthin gesandt werden,
frachtfrei zu befördern. Es kommen nur solche Sendungen in
Frage , die entweder an das Depot des Central -Komitees vom
Rothen Kreuz in Nenbabelsberg gerichtet sind oder von diesem
abgesandt werden. Die Eisenbahnkommissare sind angewiesen, die
ihrer Aufsicht unterstellten Privatbahnen zur freien Beförderung
gleichartiger Transporte zu ermächtigen.

_ _ _ 1*. Jahrg »»»-
* Anmeldung größerer Reisegesellschaften. Die Kgl. Preuß.

und Großh . Hess. Eisenbahndirektion in Mainz gibt bekannt: Da¬
mit während der Hauptreisezeit größere Reisegesellschaften die
Sicherheit haben — besonders an Sonn - und Festtagen — in den
Eisenbahnzügen ausreichend Platz vorzufinden , ist es erwünscht,
daß den Einsteigestationen seitens der Betheiligten möglichst ei¬
nige Stunden vor dem Abgang des gewählten Zuges die Zahl der
Reisenden und die zu benutzende Wagenklasse angegeben wird.

* Residenztheater. „Flottenmanöver " wird heute, Donnerstag
wiederholt. Morgen , Freitag , geht Halbe 's ergreifendes Drama
„Der Strom " in Scene . Am Samstag wird als Novität des
Residenztheater „Comtesse Guckerl" Lustspiel von Schönthan und
Koppel-Ellfeld zum ersten Male gegeben. Die Titelrolle spielt
Frl . Frey . Zu halben Preisen geht am Sonntag Nachmittag „Der
Compagnon" von Ad. L'Arronge in Scene.

tz. Beethoden-Conservatorium . Samstag Abend fand im
Saale des Ev. Vereinshauses eine „Vortragsübung " statt, welche
wieder eine reiche Anzahl junger musikalischer Talente vor die
Oeffentlichkeit führte, und in ihrem erfolgreichen Verlauf bewies,
daß diesen Talenten in genanntem Musikinstitut eine gediegene
und zielbawußte Pflege zu Theil wird . Das Programm bot nur
Originalkompositionen der besten Meister und zeigte, wie auch
schon bei den jugendlichen Spielern ein verständnißvolles Ein¬
führen in die ernste Musik reiche Früchte tragen kann. Die von
Herrn L. Grautegein  mit Unterstützung von Paula und
Fritz Martin  und einem Streichquartett vorgetragene Me-
didation von Bach-Gounod eröffnete den Abend in recht gelange-
ner Weise. Hierauf präsentirte sich eine Anzahl kleiner Spie¬
lerinnen , unter welchen Gr . Rabinwicz , H. Adolph , L.
Dürre , F. Lieber  und Tr . B a e r viel Lob für ihre hübschen
Leistungen verdienen. Unter den folgenden zeigten sich El . Ef-
f e r tz, Frl . V ä t h, Frl . Althen,  Frl . B a e r , Frl . B ü ckl e,
N . Roßmann  und Frl . K ä p p l e r als recht Mt beanlagte
und zum Theil bereits weiter entwickelte Spieler . Auch die Vio-
linvorträge sA. I a e g e r und H. Bötticher)  hinterließen ei¬
nen guten Eindruck. Das Prädikat recht gut verdient Herr C.
Bückle für zwei Sätze aus einem Cellokonzert von Goltermann
und Herr Grautegein  für die in Auffassung und Ausführ¬
ung gleich schon gelungene Romanze für Violine von Svendsen.
Die letzte Abtheilung brachte drei Vorträge aus der Klavierober¬
klasse. Herbert W i d t f e l d t spielte die ganze Sonate pathetique
von Beethoven auswendig und ward seiner schweren Aufgabe
technisch und geistig gleicherweise gerecht — eine überraschende
Leistung! Noch brillanter legte die junge Schülerin Marie
Stark  drei lyrische Stücke von Grieg hin, darunter den schwie¬
rigen „Hochzeitstag auf Troldhaugen " und zeigte damit eine ganz
außergewöhnliche musikalische Begabung für ihr Alter. Frl . M.
Schneider  ist als sehr gewandte und musikalisch schätzbare
Klavierspielerin schon bekannt ; sie beschloß den Abend mit einer
vorzüglichen Wiedergabe des Es -dur -Walzers von Chopin. — Am
Montag Abend veranstaltete Herr Dir . Gerhard zur Feier der
50. Aufführung des Instituts im gleichen Saale einen „Philhar¬
monischen Abend" unter solistischer Mitwirkung zweier Lehrkräfte
des Instituts , Herrn Kgl. Kammermusiker Fr . Selzle  und Frl.
M . Schneider.  Elfterer spielte beide Violinromanzen von
Beethoven mit prächtigem warmen Ton und nobler Auffassung
und zeigte sich als ein hervorragender Vertreter seines Instru¬
ments . Frl . Schneider erntete mit einer glänzenden Wiedergabe
des C-dur -Konzertes für Klavier von Weber ebenso nachhaltigen
Beifall . Das Orchester begleitete beide Stücke recht gewissenhaft
und brachte noch eine Ouvertüre von Cherubini und eine Sin¬
fonie von Haydn unter Leitung des Herrn Dir . Gerhard  zum
Vortrag . Beiden Leistungen darf fleißiges Studium und glück¬
liches Gelingen nachgerühmt werden . Sehr interessant war die
Vorführung der dreistimmigen Motette „Laudate pueri" von
Mendelssohn durch die vereinigten Chorklassen des Instituts . Das
schwierige Werk gelang den zum Theil noch im jugendlichsten Al¬
ter stehenden Sängern und Sängerinnen sehr gut und es ist mit
Freude zu begrüßen , daß die Pflege des Chorgesangs bei Herrn
Dir . Gerhard  so erfolgreich gehandhabt wird . Beide Aufführ*
ungen, Samstag wie Montag zeigten, daß das Beethoven-Con*
servatorium nach jeder Seite hin allen Ansprüchen gewachsen.

* 40jähriges Jubiläum des WiesbadenerMän-
nerturnvereins.  Die Vorbereitungen zu dem selte¬
nen Feste nehmen einen rüstigen Fortgang . Die Damen
haben mit großem, ihre Erwartungen weit übertreffenden
Erfolg eine Sammlung veranstaltet , um dem Vereine eine
schöne und würdige Gabe zu stiften. Dabei zeigte sich die
alte Anhänglichkeit der alten Mitglieder , wenn sie auch im
klebrigen — aus verschiedenen Gründen — am Vereinsleben
nicht mehr so lebhaften Antheil nehmen. Alle sind stolz auf
den emsigen Verein mit feinen in heißer Arbeft seit Jahrzehn-
ten errungenen Ersolgen und freuen sich herzlich auf das be¬
vorstehende schöne Gedenkfest. Schon ruft der Vereinsvor¬
stand in der „Deutschen Turnzeitung " seine herzliche Einlad¬
ung hinaus in alle Welt, , um seine ehemaligen Mitglieder,
die durch den Strom des Lebens nach den verschiedensten
Richtungen der Windrose geführt wurden , auf den 40. Ge¬
burtstag des Vereins aufmerksam zu machen und ihnen zu
zeigen, daß sie hier nicht vergessen sind. Auch die Gesang-,
Fecht,- und Männerriege , sie sind alle mit chren Vorbereit¬
ungen für freundliche Ueberraschungen, die sie dem Verein zu-
gedacht, fast zu Ende und alle freuen sich über die herzliche
Sympathie , die ihnen aus allen Kreisen des Vereins entge¬
gentritt . Besondere Ehrungen sind ebenfalls einigen ver¬
dienstvollen Personen zugedacht. So sehen wir, wenn nicht
alles trügt , einem überaus sinnigen und warmherzigen Ju¬
biläumsfeste entgegen. Der Termin ist wegen den am 1.
Mai stattfindenden vielen anderen Festlichkeiten auf den 8.
Mai verlegt worden.

* Dem Stemm - und Rinqklub „Athletik " sgegr. 1892) wurde
laut Beschluß des Delegirtentages in Darmstadt das 1. Gaufest
des Rhein -Main -Gaues übertragen . Genannter Gau welcher mit
noch zwei weiteren Gauen erst in diesem Jahre als Glied des 2.
Kreises des deutschen Athletenverbandes gegründet wurde, besteht
zur Zeit aus 20 durchweg guten und leistungsfähigen Vereinen.
Es steht somit sicher, daß das Fest, welches am Sonntag den 5.
Juni d. I auf dem sehr geeigneten Wartthurm -Terrain stattfin¬
det, sich lgünstiger Witterung vorausgesetzt) großartig gestalten
wird und dürfte jedem Sportfreund einen willkommenen Genuß
bieten, zumal Stemmen und Steinstoßen in 4 Klassen sDreikampf)
ferner Ringen sgriechisch-römisch in 3 Gewichtsklassen), sowie Mu»
sterriegen-Arbeiten und Tauziehen (mit Sechsermannschaft) vor¬
gesehen sind. Anderseits ist auch der Festausschuß eifrigst bemüht,
dasselbe zu einem echten Volksfest zu gestalten und wird er auch in
dieser Beziehung an nichts fehlen lassen.

* Die Gesellschaft „Hans Sachs " feiert am kommenden Sonn¬
tag, den 24. April im Saale des Herrn Koob in der Platterstraße
ihr diesjähriges Stiftungsfest , daran anschließend Tanz verbun,
den mit humoristischen Vorträgen . Das Sängerquartett „Frisch«
auf" wird zur Verschönerung des Festes Mitwirken.
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Steinbruchen , Ziegeleien oder ähnlichen Unternehmungen bewirk¬
ten vorübergehenden oder durch deren Betrieb entstehenden dau-
ernden eicheblichen Abnutzung von dem Unternehmer nach dem
Verhaltniß der durch diese erhebliche Abnutzung entstehenden ver-
mehrten^ Unterhaltungslast einen angemessenen Beitrag zu for-

*3- Sffirgccg.

Em Selbstmord und seine Folgen.
Herbst war der Ausläufer Kurt Böhme beim 27 . Feldartilll
meregiment „Oranien " eingetreten , aber es gefiel ihm nch!
bei den Soldaten . Kurz nach Wechnachten wurde er sahnen411, fI,J4 ~1_O -.’j r - y>~v-- „ v 1 '

jf ™- Der Landeshauptmann hat demgemäß durch die einzelnen ^ eine Zeit lang rm Elsaß herum und als ihm
Landesbaulnspektionen für deren Bezirk alle die Betriebe festste!- ausging , erschoß er sich. Da man Vermuthete , 4

b^rP "Essetzungen zur Erhebung von Vor- | ^rrrch schlechte Behandlung zur Fahnenflucht
ausleisMngen gegeben sind und dabei unter billiger Rücksicht auf
die kleineren Betriebe alle diejenigen außer Berechnung gelas¬
sen, deren Vorausleistung den Betrag von X 100 pro Jahr nicht

eww sich hiernach der jährliche Gesammt-
Vorausleistungen für die Landesbauinspektionen

sur Bezirksstrapen von X  20654, für übernommene Vicinalwege
von H2407 . wer Landeshauptmann legt das Material vor.
4tamens der Wegebau-Commission berichtet Abg. Dr . Beckmann

anlaßt worden sei, so wurde eine Untersuchung seitens 4
Batterie an gestellt ; aber man ermittelte nichts weiter , 4
daß er ein paar Mal mehrere Tage hinter einander hach
Stubendienst thun müssen , während sonst der Stubendien»
jeden Tag wechselte. Der Dienst war ihm und einen andecei
Kanonier von dem Stubenältesten und seinem Stellvertreter
auferlegt worden , weil sie sich geprügelt und die Stube nickt

' Vom Kaiserbesuch . Nach den neuerlich getroffenen
Bestimmungen über die Anwesenheit des Kaisers und des
Großherzogs von Hessen bei der Einweihung der neuen Eisen-
uahnbrucke , werden ich beide Fürstlichkeiten in Bischofsheim
begegnen und gemeinschaftlich von dort die neue Eisenbahn-
rucke mit einem Sonderzug befahren . Nach einer neueren
Depesche kommt, dem „M . N . A." zufolge , auch die Kaiserin

zur Bruckeneinweihung.

Wir erhalten ferner folgendes Privattelegramm
aus Marnz,  21 . April : Die für die neue Rheinbrücke be-
stimnsten Büsten des Kaisers und des Großherzogs , sowie des
Eisenbahnministers Budde sind verflossene Nacht als Eilgut
von Berlin hier angekommen . Der Wagen , in dem sich die
Büsten befanden , wurde alsbald nach der Brücke verbracht.
Dte Büsten sind ungefähr 3A Meter hoch und werden heute
von einem Monteur , der ebenfalls von Berlin hierher kam,
auf der Brücke angebracht.

Aus Biebrich,  21 . April , meldet unser k.-Korrespon-
dent zum Kaiserbesuch : Die Bewohner der vom Kaiser bei
der Wagenfahrt am 1. Mai benutzten Straßen rüsten sich im
Berem mit dm städtischen Behörden , um dem Monarchen bei
seiner zwecken Hierherkunft ein herzliches Willkomm darzu - , . a , ■ trt - - - *, « «. • * *»*« « uw vi« #« i ■ . . . .
dangen . Gestern Nachmittag waren die Vorstände derjeni - K der wahlberechtigten Mitglieder des Magistrats und der lassen , „zur Hebung , nicht zur Strafe ", und die Studencilte
gen Vereure , welche sich an der Spalierblldung betheiligen , im 4m !istL? 7? J ^ Abstimmwde .eingefunden. Herr Oberbür - sten, die für die Ordnung auf der Stube verantwortlich w».
Rathhaussaal versammelt , um über die zu treffenden Maß - 0 "er Dr . v. Jbell w =« * I — o* « - — •* ' '
regeln Beschluß zu fassen . Hiernach werden ein Theil der
f ®« ® “ öer Idelhaidstraße , dem Adolfsplatz und der

Rechtsanwalt v. EHt ^48 Sümmen ' und 5? SMdt - I Schierstein , 21 April : Schon Wi4r sind" am" ' gestrigen Tag¬
rath W. A r n tz mit 33 Stimmen . Es erhielten ferner Herr ^ chen gelandet worden, und zwar ein hiesiger Taglöhmr
Stadtaltester Weil,  der bisher Abgeordneter war , 17, und Herr r T Krankheit und Nahrungssorgen sich den Tod gab und
Professor Kalle  2 Stimmen . bei Erbach ans Ufer geschwemmt wurde, und ferner ein Wie §■

, r ■ • .. . . , . * Kurhaus . Da morgen , Freitag , infolge des großen Extra - %* * * ¥ ?! beT  unterhalb des Ortes bei den Kribben ländete.
schiss, sowie die es begleitende Flottille zu beobachten , jedoch Konzertes der große Saal des Kurhauses durch das Saalarran - f etIte S,ei(̂ e wurde der Leichenhalle im Friedhofe zugeführt.
werden dre Meisten nicht auf ihre Rechnung kommen, da in- ■- - - - 1 ^-
folge des ungenügenden Raumes eine Absperrung des ganzen , ~ u - -- --

' . ... . . - * Dasselbe wird von der Kapelle des Regiments von Gersdorff um
-er Leitung des Kapellmeisters, Herr Gottschalk, ausgefüürt wer-

erfolgen ^ ^ m Konzert kann nur durch die Seitenthore

zu der Materie und beantragt die Erhebung der Vorausleistung uAentllch gereinigt hatten . Dadurch hatten sich der Unter,
wenn der zur Unterhaltung der Straßm und Wege von dem bet?' n 20 6 eJ >* e r uttö öer  Gefreite N ö h eine Straf.
Interessenten einzufordernde Betrag jeweils nur 100X  und we- Gewalt angemaßt , die ihnen nicht zukam , und mußten deshalb
mger jährlich betrage. Die Gelder sollen in den Wegebaufonds bor hm  Kriegsgericht in Frankfurt erscheinen . Beide wu»

" . . . . . , den jedoch fr ei gesprochen,  weil sie sich der RechtswiL.fließen. Diesem Anträge stimmt das Haus zu.
^ - Wahlen zum Kommunallandtag . Heute Mittag 12 Uhr rigkeit ihrer Handlungsweise nicht bewußt waren . Tenn

fand im Sitzungssaal der Stadtverochnete4RJWahl ' vo? 5 Ab̂ I war " blich, einem Manne , der seinen Dienst nicht ordenltick
geordneten für den Kommunallandtag statt. Es hatten sich hierzu versah , diesen Dielist mehrere Tage hintereinander machen meitens der ÜHMhernhtintvn «n ' n^ A —t C ... Inffon _ « J_ . .. c «.. . 0“

Rathhausstraße Aufstellung nehmen , ihnen schließen sich die
Schulkinder klassenweise an , während die im oberen Stadt-
therl domizllirenden Vereine in der oberenKaiserstraßeSpalier
bilden . Naturgemäß wird eine große Anzahl Zuschauer nach

öer  Dampfschifffähre strömen , um das Kaiser-

germeister Dr . v. Ibell  leitete die Wahlhandlung . Gewählt
wurden folgende Herren : 1. Oberbürgermeister v. I b e l l mit 49
Stimmen , 2. Stadtv . Justizrath Dr . A l b e r t i mit 50 Sttm - , . 0 . ,
men^  3. Stadtv. Rechtsanwalt Dr. Hehn er  mit 50 Stimmen Leichenlandungen. Unser s7j-Correspondentmeldet uns aus4. Stallte, Qh>lf,tann*nnu „re -* i -, :. « « unroien , ©cfiierftein. 91 9Thri1- ßS _ . .n-.- .. “U.“®

ren , hielten sich für berechtigt , solche „Uebungen " zu " ver>
hängen.

Platzes vorgenornmen werden muß . Wer den Kaiser sehen
will , stelle sich nur in einer der zu passirenden Straßen auf-
auch die jenseitige Rheinaue soll für das Publikum nicht zu-
gangig sein . Was nun die Ausschmückung der bereits ge-
^avnten Straßen anbetrifft , so ist sich eine gestern Abend in
das Restaurant „zur Bavaria " einberufen gewesene ösfent-
liche Versammlung der betreffenden Hausbesitzer auch hier¬
über schlüssig geworden . Die Straßenkreuzungen werden
seitens der Stadt durch Aufstellen von Flaggenmasten und
Anbringung langer Guirlanden aus Tannenreisig geschmückt
werden , sodann wird die Stadt ebenfalls Guirlanden und
Kranze Herstellen lassen , um dieselben zum Selbstkostenpreis

»" wr »es  iiuryaujes durch das Saalarran - m T
semeitt für das Konzert beansprucht ist, so kann das Nachmittags - Von ande - - - - -
w nur rm Kurgarten bei geeigneter Witterung stattfinden . „ IKffE ^ ^ ^ Hotelbesitzers ist.^Ob Selbstmord oder

- UU üncuyuie zuge ûyrr. -
Von anderer Seite wird uns mitgetheilt, daß dar Letztgenannti
der Sohn eines früheren Hotelbesitzers ist. Ob Selbstmord oder
llnglucksfall vorliegt, wird die cingeleitete Untersuchung ergeben

* Der kleine Wundergeigcr Franz von Vecseh ist bereits hier
BilletMchsr^ e zu^ dem morgen, Freitag,

.. & Mansardendicbstähle . Kein Tag vergeht, ohne einen Dieb¬
stahl, und in letzter Zeit ist die Beute keine geringe. Gestern Nach-
mittag wurde in einem Hause der Wellritzstraße von einem Be-
wohner bemerkt, daß eine Mansarde von unbefugter Seite mittels

-71/ ü-  yicuuu , | eines Nachschlüsselsgeöffnet war . Man unterzoa sofort die
llê llen irn r.̂ r r-U? terJ etneT  Mitwirkung im Kurhause stattfin - sarde einer Revision, dabei mußte mau die unliebsame Entdeck,
kalten Gxtra -Konzerte hm m der regsten Weise ange- !UNg machen, daß werthvolle Gegenstände verschwunden waren u
halten sodaß der geniale kleine Künstler aller Voraussicht nach a.: eine Damenuhr mit Ĝoldrand ^undeine 'llhrketw Ebenso
vor emem ausverkauften Saale spielen wird . Er wird sowohl das der Inhalt eines Portemonnaies im Bewaae vm / l5 ver2t

!N E-moll vls auch di- Ai- »„ I - d-m B-rd- cht. de» tm * % 22Z  L -ld , ch. " 7it
» - .» äf- Suta, mit Dt- in a  d-» Smui, »-kill-II HUI- - I » mem fial

25J5Ä ? 9K M - - --» -t -»,- »s . i„ im»
ft » .« * mit K rs S * <g±
d) f erbegleilung zum Vortrage bringen. Der in dem KonzerteI der DobbeimerstT-aK?

Mist Herr Alfred . . . . . . . . ^ ^ b

-Tw w°lch- » I e»t»w[i- I ktittl ^ HhS « 'S "«. 7 ära 1“nÄ “ teto

Mfef “SÄ -um Schm » ch°» der « äufetftonte » „ über , fe * * * » « « «t ' lMMM.  ift bet knii «® ” « Sl tTiS S“I ffen. Dre gestern Abend anwesenden Hausbesitzer nahmen I st̂ udrge Rers-ebeglerter Vecseys und besitzt den Ruf eines aufccr.. I die Lände fiel. fa\vo nerin**

an ber Massenbestellung noch bethelligen wollen , werben von „»ter der 9Bwna Liszt spielen. Das Konzert steht Sackanzug und einen Hellen Frühjahrspaletot mitgehen Auch hier
ber Stadt ersucht, bis spätestens morgen Vormittag das be- £ errn  Kapellmeisters Franz von Blon , fehlt jede Spur von dem Diebe. ^ 9
nothrgte Quantum im Rathhaus anzugeben Die kleineren ^ ''^ " bäuser" einleiten und ^
Häuser der Rathhausstraße sollen durch Tannenreista Tan - 1 b berühmten Kaiser-Marsch von Wagner beschließen. „ ^ ^ ' " bruch tn die Polizeidireküon . Der Mann , der in der

nen - und Birkenbäume vollständia arün kraoerirk I . fs Bürgersaal . Ein großer Rivale ist seit Eintritt der bes- > S“ 0"4 ^ ^ -,M °rz d. I . dem Polizeigebäude in der Fried-
zu Wiesbaden geborenen, häufig vorbestraf-während an den neuen, ' größeren Häusern eUdem Besitz'ê ! Ja -hreszeit unseren BarH "ebühnenHstandm, ' 4 Manched I des Jah ^/altm ?^ stand gestern in der Person

kaw,e hP* — - - -- - - ' - 1 ^ ltMt im geschlossenen Raum , draußen im ten Jnswllawur Ad'
^ 5nbrsngen. Um so anziehender muß schon die Leistung Zuchchausarbeit hati

'E - Variet6ebuhne sein, wenn ein so gefülltes Haus erzielt wer- sich Ve?l°ngen hin von der b,

bi-t-t. I ausbezcchlt^ L ' .er sich das Zimmer , in welchen.

sowie den Miethern überlassen bleibt , nach eigenem Geschmack vorzieht, den Abend statt im geschlossenen Raum , draußen im ten Installateur Adnls r hnr  w a v—“
fern Hi-itsi - » ttwtwt wie miit-Iich Sü ifcBiS Ü*. > " !*<" *« «■»> Ich-- di- ,4m ÄS L °" Ä « Ä ' Ä“
^ Straßen selbst werden mittlerweile ausge- I .->0 .. . .. ... gefülltes  Haus erzielt wer- > sein Verlanaen bin von der biellnpn Nnii-pii-i-.-,
bessert und zum Theil gepflastert , so daß unsere Stadt auchTT? ntPlnm __ m  c . « t>
in diesem Straßentheil einen günstigen Eindruck auf den
Kaiser machen wird.

Kommunal -Landtag (3. Sitzung vom 20. April Schluß .1
©m Antrag des Abg. Dr . Fle sch in Consequenz dessen die seit-
her.ge Bezirkssteuer von 4ph pCt. statt der nun vorgeschlagenen
von 5 PCt. beizubehalten gewesen wäre , wurde abgelehnt, ein An-
*“ £ bes Abg. v E ck die Unterstützung des Nass. Heilstättenver-
eins für Lungenkranke aus JL  2000 zu erhöhen wird angenommen
Bon den wetteren verhandelten Gegenständen wurde nach einem

Das Publikum wurde in seinen Erwartungen denn auch nicht aê : s 61 /r sich das Zimmer , in welchem
täuscht. Vieda Schneider,  eine reizende Kostümsoubrett? Sn ^ ssenschrank st°ud, um sich sein übriges Geld selbst zu holen,
durch ihre allerliebsten Couplets sowie durch Sckiicki-n-d der genannten Nacht uberstteg er die Mauer , die am Reul
das Auditorium in die richtige Stimmung , die noch gehoben wur - Lss? ? ^ I ^ dr .ch- und Louisenstraße verbindet. Erd?. rtfä Spt hpUc&io _x l . . p • ^ I ^nnete alsdann eilt zensier der Losidür aewaltik77n it-rrS pspskinite

sr? f + , s . —. . . „uuj cureui . und Kraft . Stürmischer Beifall lohnte den Meister
Referate des Abg. Burgermerister V o g t-Biebrich ein Gesuch der BAthletik.  Auf gleicher Höhe sicht Mstr . Fred,  doch liegt sein
beamteten Uerzte der Irrenanstalten Eichberg und Weilmünster I ^ . v̂ehr in der Parterre -Gymnastik, der er stets wieder

. . . , . Fenster der Hofthür gewaltsam und gelänste
hierdurch in das Gebäude. Nachdem er sich der Schuhe entledigt
hatte, schlich er sich an ein Zimmer und versuchte dies mit einem

UMerhaltung beizutragen . Eine großartige ^ raftnummer ^̂führte I ?^ n*n- f x tofurb ? a\ ex ^ ' ^erholt in seiner Arbeit
N RoUan  vor Augen ; seine Trics sind gleich gut an Ge- erEndlich  drang

de, als der beliebte Komiker Rennert Stange  seine' fidelen Vor-
mit urwüchsigem Humor gewürzt, zum Besten gab. Auch

iw rt | ar? °bm i d t gab sich alle Mühe , ihr Theil zur allgemeinen

dem Landesausschuß zur Berücksichtigungüberwiesen und über ein ? rici .abzugewinnen weiß. Als Stabstrompeter aus der guten al-
gleiches oê LelnöesöllNk-Attwävlev uttt Aeoelutto ifirer biefiftHcfw’-rr I trot out zw eilen Dheile bes 6̂vooootN'itts nochntals
und Gehaltsverhältnisse unter Bezugnahme auf eine vorlieaenr? Stange  auf . Auch hier waren Kostü? Mask? usw aan dem I unb m Haft genommen - Bei
denselben im Allgemeinen Recht gebende Erklärung der Landes-' angegebenen Zeitalter angepaßt und erweckte allgemeine Heiterkeit Geswndniß des Auge-
bankdirektlon zur Tagesordnung überaeaanaen . - .7,entp Dnn . wie auch seine Darbietungen als Stabslroniveter Änerckiellp̂ ckiN- SSItÄ 111  Vorstrafen und seine überaus gro-

doch ein und stahl einen Arbeiterrock, den er seinem Kom-
plizen, der auf der Straße Schmiere stand, zuwarf . Dann durch-
wuhlte er die Schubladen , fand aber nichts passendes Daraus
öffnete er das Zimmer , in welchem sich der Kassenschrankbefand
und machte sich mit Dietrichen daran zu schaffen. Dabei wurde
der Einbrecher endlich bemerkt und in Haft genommen — Bei

nerstag fand die 4. und Schlußsitzung statt. Der Stellvertreter des ^ ^ b w°rem Gedenken wir nun noch der Geschwister Mizzi
Präsidenten Abg. Oberbürgermeister Dr . v. Jbell leitet die Ver - unb  P ^ r M . chelmeyer,  die wir im ersten Theil des Pro¬
handlungen . — Abg. Dr . Flesch ist Referent der Finanzkommis. a § ./Evses Gesangsduett kennen lernten , deren hübsche

ße Dreistigkeit in Betracht gezogen und demgemäß verfiel er in
xj „Fahre Zuchthaus . Außerbem wurden ihnt bte bürgerlichen S5-
renrechte auf bie Dauer von 5 Jahren aberkannt.

* „.Wild-Amerika". Freunde einer wirklich guten Musik seien
hiermit auf die täglich im Restaurant Sprudel stattfindcilden
Konzerte des Judianerquartetts aufmerksam gemacht. Man hat
,es hier in der That mit ganz hervorragenden Musikern zu thun,
die ihr Instrument in Vollendester Weise beherrschen. Es ist

nügen . Diese Zeit ist gerade nöthig für die Vorbereitung des ! Drolligkeit und Satyre ausgelassenste Heiterkeit im G^ olge I. 'Vorträge eine Wärme Snd ei? Gefühl hcheinzulegen daß das
Anstalt , welche bei einer Aufnahmefähigkeit f n Jur*en  Zügen haben wir so unseren Lesern eine Probe Publikum förmlich begeistert wird und fast jeder Nummer des

von 800 Kranken sofern die Zahl der der Austaltspflege bedürf- b.er 0,utF , UItb  reichhaltigm Darbietungen gegeben, die wohl ge- stets mit Geschmack zusammengestellten Proqramms lebhaften
<Wn ,n «1»̂ - — -. . ' 1 ’ mS ° ■ 1 Applaus zollt. Es sei hiermit jedem der Besuch der Konzerte 4Pfohlen.

* Der Krieger - und Militärverein (gegründet 1879s hielt an:
Samstag , den 9. April , seine HauptZJahres -jBersammlung irll

st°" SU der Vorlage betr . die Errichtung einer dritten Irrenan¬
stalt . Die erforderlichen Mittel sind mit dem Etat bereits bewil-
Iigt . Die Kosten der Anstalt werden sich auf rund 3Y2 Millionen
belaufen. Mit den in Aussicht genommenen Ergänzungsbauten
wird die Irrenanstalt zu Weilmünster noch für 230 Irre Raum
bieten und dem bestehenden Bedürfnisse noch auf 3—4 Jahre ae-

Melodien prächtig zu Gehör kamen. Das Stimmmaterial ist bei-
derseitig gut und harmorirt bchens zusammen; selbst ihre Schna-
dahupfl ^waren eine willkommene Zugabe. In der Schlußnummer
sehen wir die lustigen Sänger als ganz vorzügliche Spielduettisten
wieder. Sie geben eine humoristische Scene , betittelt „Maler

znm Besten, deren Ausführung infolge der urgelunge»

Ligen Irren in demselben Maaße wächst wie innerhalb der letz- eignet sind, uns einen Abend im Bürgersaal bestens zu unter-
ten 20 Jahre für 12—14 weitere Jahre ausreichend sein würde, palten . Mögen Viele davon Gebrauch wachen!

Bauplatzes , des zur Anwendung zu gelangenden 5- Selbstversicherung. Wir werden um Aufnahme folgender
™ b w ? e^rin^ U-5 bciruber̂ . ob für verbrecherische Ir - Zeilen ersucht: Es herrscht noch in den Kreisen der BevölkerungtJC]OTt'DeTe<4nIetttl)üttst ?ännte ÄH frflO.ffptT iinb p+r Vnt-rS I rrTnfep ITTtfpttTtfrrifc itfio-r Sta rx._ r: j . r

feien und brachte unter Hinweis auf die von dem Kaiser unter-
. —— ' ‘ dem

a
sten mit beliebig hohen Beitragsmarken 1s Betriebsbeamte SÄ beg-eistert aufgenommenes Hurrcch auf den Kaiser aus-
Werkmeister, Techniker, Handlungsgchülfen und sonstige Ange- * ß m ber L. Vorsitzende einen kurzen Ueberblick über das
stellte, deren Hauptberuf ihre dienstliche Beschäftigung bildet - oMiopene Vereinchahr und erwähnte ganz besonders, daß im oer-
ebenso können Lehrer , Erzieher sich selbst versichern, wenn ihr LJ CÎ n flIl .̂ 00 Mitglieder neu ausgenommen wur-
regelmäßiges Johreseinkommen mehr als ^ i. 2000 beträgt , aber . Zahl , welche seit Bestehen des Vereins noch nicht er-
nicht ^ . 3000 übersteigt. 2> Gelwerbetreibende und sonstige Be- I - Der von dem Kassenführer verlesene Kassenbericht

Kröck-Bettendorf , v. Wüssoiw-Dillenbnrg und Duderstadt -Diez zu I schrift, daß der Betreffende zur Zeit des Eintritts in die Selbst - i .. , • - ------ —, »tut, »,. .
Gunsten der Annahme der Anerbieten der von ihnen vertretenen Versicherung das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet hat und daß Erholungsreise nach den südl. Gewässern mit dem
Städte resp Kreise emgetreten sind und nachdem Abg. v. Eck, er erwerbsfähig ist. Sich selbst versichern können auf ihre Ko- Wunsche der Kaiser möge dort seine Gesundheit kräftigen, eir>
um Abwechselung in die Debatte zu bringen unter allgemeiner f*~” t -ri. ti . t -r. ... .>> •, « I oreiiacb Bmmftprt mtfMitmtmtm»a p».— r. —z „,,a
Heiterkeit erklärt hat, daß Wiesbaden nicht auf die Irrenanstalt
reflektire . — Ein Vertragsentwurf , wonach die Stadtgemeinde
Herborn 1802 Meter Bezirksstraßenstrecke in Eigenthum und Un¬
terhaltung übernimmt gegen eine einmalige Entschädigung von
X 1200 und eine laufende Entschädigung von X 1375, (Res. Abg
Dr . Beckmanns wird gutgcheißen. Ein Antrag der Stadt Hex-
born auf Bewilligung von JU200 , d. h. der halben Kostenan-
schlagssumme, für den Ban einer breiteren Brücke über die Dill,
geht zur wiederholten Prüfung an den Landesausschuß zurück.'
(Der Landesausschuß hatte es zunächst abgelehnt, dem Gesuche zu
entsprechen.! — Die Frage der Vorausleistungen zur Straßenun-
terhaltung , welche ehedem für die einzelnen Theile der preußischen
Monarchie durch Spezialgesetze geregelt war, ist seit 1902 für die
ganze Monarchie einheitlich geregelt. Nach den beiden ersten Pa¬
ragraphen des betr . Gesetzes steht dem Bezirksverband nunmehr
das Recht zu, bezgl. der Bezirksstraßen und der Vicinalwege, so-
weit er letztere vertraglich in Unterhaltung übernommen hat, we¬
gen der in Folge der Anlegung von Fabriken, Bergwerken,

übersteigt. 2s Gewerbetreibende und sonstige Be-
ckriebsunternehmer, welche regelmäßig nicht mehr als 2 versicher-
'ungspflichtige _Lohnarbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbetrei-
tbende, sämmtlich soweit nicht durch Bundesrathsbeschluß die Ver¬
sicherungpflicht auf sie erstreckt worden ist. 3s Personen , welchen
als Lohn nur freier Unterhalt gewährt wird . 4s Personen , deren
Beschäftigung wegen ihres vorübergehenden Charakters durch
Bundesrathsbeschluß von der Versicherung befreit ist. Während
zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarte verzeichmeten
Zlusstellungstage müssen bei der 'Selbstversicherung mindestens 40
Wochenmarken geklebt werden.

* Vakanzenliste. Die Vakanzenliste für Militäranwärter
Nr . 16 ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur unent¬
geltlichen Einsicht offen.

weist m jeder Hinsicht nach, daß der Vorstand gut gewirthsch«ftct
yat, da ein Baaruberschuß von über 1000X  dem Vereinsver-
wogen zugeschrieben werden konnte. Bei der hierauf vorgenom¬
menen Neuwahl des Vorstandes etc. wurden der 1 Vorsitzende
Leut. d. Res. Klein, der 1. Schriftführer Crim .-Schutzmann Eich-
r bt' b.” 1- Kas enfuhrer Schlossermeister Kämmerl und der 2.
^Nwfuhrer Postschaffner Roegner einstimmig wiedergewäk, i-
itl wurde Vermessungstechniker Lenz, als 2.
Schriftführer der selcherige Beisitzer Acciseaufseher Niedermetz-r,
w^ lstugwart Schlosser Trodt 1., als Beisitzer Maurermeister
rj wiedergewahlt und Rentner Koppenhöfer neugewählt. Mst
x möge dem Vereine ein we>
teres Wachsen, Blühen und Gedeihen bringen , schloß der 1. Bor-
sitzende mit einem Hoch auf den Verein die Jahresversammlung.
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* Der Stemm » und Ringklub „Einigkeit" (Mitglied des

deutschru Achleterwerbanbes) wählte am verflossenen Samstag in
seinem Vereinslokal zur Stadt Coblenz in einer gut besuchten
Versammlung den Festausschuß für seine im Juni stattfindende
Fahnenweihe. Es sind eine Reihe größerer Festlichkeiten geplant.
Das Hauptfest soll dem volksthümlichen Spott des Vereins ent¬
sprechend zu einem Volksfest gestalttt werden. Der hiermit be-
auftragte Festausschuß trifft denn auch jetzt schon die nöthigen
Vorbereitungen.

Kunft liifteraiiir und Witfenfdiaff.
Clara Ziegler,

wohl die größte Heroine ihrer Zeit, feiert am 27. April ihren 60.
Geburtstag. Wer sie je auf der Bühne wirken sah, (in Wiesba-
den trat sie öfter aus) wird sich begeistert und dankbar der schönen
Stunden erinnern, welche diese große Schauspielerin durch ihr
packendes Spiel ihren Verehrern schuf. Frenetischer Jubel er-
tönte, sobald Clara Ziegler auf der Bühne erschien. Sie war
so beliebt nicht allein ihres Spiels wegen, sondern auch, weil ihr
jeder Hochmuth sernlag. Bei allen Triumphen, welche sie feierte,
blieb sie schlicht und einfach in allen ihren Handlungen. Sie hatte
eine überaus glückliche Natur, welche es ihr auch nicht schwer
werden ließ, sich von der Stätte ihrer Tttumphe eher als sie cs
nöthig gehabt hätte, zurückzuziehen und zufrieden ihr ferneres Le.
ben im engen Kreise fern von der großen Welt zu verbringen
Clara Ziegler wurde am 27. Apttl 1844 in München geboren'

E sie zum erstenmal aus der Bühne zu Bamberg im dem
I ^ ^ "^ ^ bnne Lecouvreur" auf . 1865 kam sie an das neue
Aktientheaterm München , dessen Direktion ihr Lehrer Christen
übernommen hatte, mit dem sie sich 1876 vermählte . Eine Zeit-

tooi sie auch am Leipziger Stadtthoater engagirt . Von 1868
ms 1874 gehörte sie dem Münchener Hoftheater an . Ihr Ruf
ttang wett in die Welt . Sie begann Gastspielreisen. Ueberall

Mrde sw glanzend ausgenommen und gefeiert. Ihre Hauptrollen
^ a£,eIt'a' Jungfrau von Orleans , Elisabeth im

'El Essex, Antigone, Orsina , Iphigenie , Phädra , Maria Stu-
m , Judith , Sappho und Donna Diana . Clara Ziegler gleicht
einem Meteor, welcher aufftieg, alles überstrahlend . Ihr glänzen-
werden̂" ^ges ®*ne  in der Kunstwelt wohl nie vergessen

Letzte Telegmmme
m

Der Eisenbahnstreik in Ungarn.
Budapest , 21. April. Im Laufe der Berathungen zwi¬

schen dem AbgeordnetenVörös und dem Streikkomitee
trugen die Ausständigen ihre Forderungen vor. Abgeordne¬
ter Vörös suchte um Mitternacht den Handelsminister auf
und kehrte dann zur Fortsetzung der Berathung zurück. Ueber
MVerlauf der Konferenz wird folgendes bekannt : Abg. Vö-

((teilte mit, daß die Regierung geneigt sei, den Ausstän»
'gen volle Straflosigkeit zu gewähren. Die Abhaltung der

Zu morgen einberufenen Landesversammlung werde gestat-
°t, Md der Gesetzentwurf über die Gehaltsregelung bis nach

^Haltung einer zweiten Landesversammlung verschoben
erden. Die Regierung sei auch geneigt, die Gründung
es Landesverbandes der Eisenbahnbeamten zu genchmi»

öen und werde über die Regelung des Dienstes Vorschläge
Jp en- Die Forderung der im Mai auszuzahlenden Zu-

°ge soll bewilligt werden. Die Mitglieder des Streikko-
.j,' ees  erklärten, daß sie von diesen Mittheilungen Kenntniß
^ men,, jedoch keinerlei Garantie für die Beendigung des

ks übernehmen könnten. Wie ferner verlautet , war ein
des Streikkomitees geneigt, für die Annahme der Be-

Wff 1106™^ "öutreten; die Mehrzahl erklärte aber, der mor¬
lerb Versammlung diese Bedingungen nicht un-
^ Êen zu können. Sie verlangten die Bewilligungsi>m
Sorb,Etlicher in dem Memorandum von 1901 ausgestellten
5Vn"I rUn0en' Zahlreiche Eisenbahnangestellte, die in den
^achbarten Sälen versammelt waren, bestürmten die zeit-

Konferenz zurückkehrenden Komiteemitglieder,
^H^ iEs nachzugeben, da das Komitee sonst durch den Un-

^ Ausständigen hinweggefegt würde. Unter dem
™ ^ ^ äikser Erklärung beschloß auch die Minorität des

Komitees, alle Forderungen aufrecht zu er¬
halten.  Die Konferenz dauerte heute früh 3 Uhr 30 Min.
noch fort.

Budapest , 21. April . Die Direktion der Staatsbahnen
traf für den Fall der Fortdauer des Ausstandes folgende
Maßnahmen : An sämmtlichen Truppenkommandos des Lan¬
des erging Befehl, sich unbedingt den Weisungen der Be¬
triebsleitung zur Verfügung zu stellen. Auf allen Stationen
wird demnächst Müitär konsignirt, welchem die Aufgabe zu¬
fällt , die Stationsgebäude und Dienstapparate , hauptsächlich
aber die Telegraphen- und Telephonverbindung zu sichern
und die Arbeitswilligen gegen die Ausständigen zu schützen.
Bei den Direktoren trafen heute Hunderte von Telegrammen
von Bahnbeamten ein, die ihre Dienste anbieten. Infolge¬
dessen hat die Direktion hie Hoffnung , daß schon morgen we¬
nigstens ein thellweiser Verkehr wieder ausgenommen werden
kann. Sie beabsichtigt auch, das Kronenburger Eisenbahn-
und Telegraphenregiment zum Eisenbahndienst heranzuzie¬
hen. In diesem Falle könnte schon am Freitag der Betrieb
auch mit Schnellzügen wieder ausgenommen werden. In Er¬
mangelung von Lokomotivführern werden, das ganze Jn-
genieurkorps der Eisenbahnen, dessen Angehörige sämmüich
geprüfte Lokomotivführer sind, sowie zahlreiche andere fach¬
kundige Beamte der Betriebsleitungen und der Direktion zum
Dienst als Lokomotivführer herangezogen werden. Mit die¬
sen Lokomotivführern und mit den Mannschaften des Eisen¬
bahn- und Telegraphenregiments hofft die Direktion der
Staatsbahnen den Verkehr auch im Falle der Fortdauer des
Ausstandes in kürzester Zeit gänzlich wieder aufnehmen und
sicherstellen zu können.

Der Burenputsch.
Vkoemfontein, 21. Aprll . Zu den in dem Bezirk Lyden-

burg erfolgten Verhaftungen  von sieben des Hoch-
verraths  angeklagten Buren theilt die Zeitung „Post"
auf Grund der Angaben eines vornehmen Afrikanders und
anderer mit daß eine lebhafte revolutionäreBewegung bestehe
deren Leiter drei in Großnamaqualand wohnende frühere
Kommandanten seien. Diese sollen eine geheime Gesellschaft
gegründet haben, nach deren Satzungen jeder seitens seiner
Mitglieder begangene Hochverrath mit dem Tode be¬
straft wird. Die „Post" bemerkt dazu als bedeutungsvoll,
daß sich transvaalische Freiwillige in großer Anzahl rüsten
und Transpottmittel miethen.

Oer niföfch-japanilcfte Krieg.
London, 21. April . Der „Standard " meldet aus Pe¬

tersburg , die Regierung beabsichtige das baltische Ge¬
schwader  am 10. Juli nach Ostasien zu entsenden. —
„Morning Leader" meldet aus Tokio, die japanische Bevölker¬
ung beginne, durch die Kriegsabgaben belästigt zu werden.
Es bleibt kein Pferd mehr im Lande, die Landleule wissen
nicht, womit sie chre Felder bestellen sollen. Angesichts der
Thatsache, daß die Bevölkerung nur schwer die Kttegskosten
erträgt , wird sich die Regierung veranlaßt sehen, die getroffe¬
nen Maßnahmen einzuschränken.

Berlin , 21. April . Bei den Ringkämpfen  im Zir¬
kus Busch blieb gestern der Kampf zwischen dem Spanier Pey-
rouse und dem Holländer Ditt van den Berg nach 30 Minu¬
ten unentschieden, während im darauffolgenden Kampf zwi¬
schen Eberle und dem Münchener Sauerer letzterer schon nach
5 Minuten geworfen wurde.

Hamburg , 21. April . Dem Hamburger Bürger -Aus¬
schuß ging ein Senats -Antrag betreffend Bewilligung von
Millionen zur Erbauung eines Tunnels  zur Verbindung
beider Elbufer zu.

München 21. April . Die Beschlagnahmeder Zentrums-
Nummer des „Simplicissimus"  wurde gestern vom
Landgericht München I aufgehoben. Der Antrag des Staats-
anwalts auf Vernichtung der Platten wurde verworfen, die
ganze Nummer freigegeben.

Brüssel , 21. Aprll . Ein angeblicher Privatsekretär der
Gräfin Lonyay wurde in Antwerpen an Bord des nach Süd¬
amerika abgehenden Dampfers „Halle" verhaftet.  Der-
selbe ist ein 20 Jahre alter Ungar . Er war im Besitz großer
Kostbatteiten, Juwelen und Goldsachen etc., welche der Grä
fin Lonyay gehören.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer; r"
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich

Wiesbaden.

für
in

Für

Gymnasiasten
Realschüler
Schülerinnen

ist

Hausens Kasseler
Hafer-Kakao

wie auch für Kinder jeden Alters das bewährteste Mittel,
um der Blutarmuth und schlechtem Aussehen entgegen zu
wirken . Kaff-e u. Thee sind fast werthlose Getränke , während
Hausens Kasseler Hafer-Kakao noch nach Stunden im Magen
anhält und kein nervöses Hungergefühl aufkommen lässt.

Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose 1495/66

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Lnisenftratze 22 ,
Kassenärzte: Dr. Alth ausse,  Marktstraße 9. Dr. Pa um,

Bahnbosstraße3. Dr. Brömser.  Langgasse 19. Dr. De lins,
Bismarckring 41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß,  Kirch-
gasse 29. Dr. H ey m a n n , Kirchgasse8. Dr. Jungermann,
Langgasse 31. Dr. Keller,  Rheinstraß - 38. Dr. Koch , Luisen¬
platz7. Dr. Mäckler,  Rhemstraße 30. Dr Prüssian.  Tannus-
siraße 49. Dr. S chr a d e r , Siiftstraße 4. Dr. V i g e n - r . Faul¬
brunn nstr. 1, Dr. W a chen hus e n , Friedrichstraße 41. Spezialärzte:
Dr. Biermer,  Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und Ge¬
burtshülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden,
— Dr. Gg. Knauer,  Wilhelmstraße 52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr. Ricker,  Adelheidstr. 26, für Hals-, Nasen- und
Ohrenleiden, — Dr G u r a d z c , Wilhelmstraß- 3, Dr. H a cken-
bruch , Nicolasstr. 12, Dr. Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
Pagenstecher,  Wilhelmstraße 4, Dr. Roser,  Wichel,nstraße 5,
für chirurgische Krankheiten. G. Moureau,  große Burgstraße
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgassei. Heichehülfen und Masseure:
Klein,  Marktstraße 17. Mathes,  Schwalbacherstr13. Schwei»
bächer,  Schwalbacherstraße 25. Platzdasch,  Wcllritzstraße 3 5,
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen,
Ph. Dorner,  Marktstraßc 14, O c u l a r i u m, G. m. b. H.
Webergaffe9. Für Bandagen ec. : A. Stoß, Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbandstoffe sind auf
dem Kassenbureau erhältlich. 3280

Ihre Schrecken verloren ’ViÄ*
durch das neue ganz unschädliche, auch auf alle Eingeweidewürmer
sicher wirkende Mittel: Wurmchokolade„Curbitiu " (40% Kürbiskern
und 60% Cacaomasse). Preis für einfache Kur und Kwder 1.50, für
strenge Kur 300 Mk. Echt nur von Kneipp -Haus . 59 Rhein»
straßc 59. Telefon 3240. 9425

Bitte genau aus die Firma zu achten.

TllCtltia “ ^ ukasfo.Auskunftei . Spez.:Einziet,e » dubioser,
)| VUiiuua auch verjährter od. ausgeklagter Forderungen

Webergasse3. Prospekte gratis. 1990

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine
innigstgeli bte Gattin, unsere Mutter, Schwägerin,
Schwester und Tante

Frau Gertruds Messer
nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Aurinqeu . Drensteinfurt , Mombach , Hof¬
heim , den 20. Avril 1904.

Die trauernden Hinterbliebene«. \
®ie Beerdigung findet Freitag, den 22. d. Mts..

Nachmittags4 '/« Uhr, in Hofham i. T. statt. 9448

Wer Sprachen kennt , ist reich zu  n «nnsn.
‘ Das

Meisterschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

französischen , englischen , italienischen,
spanischen , potugiesischen , hol¬

ländischen, dänischen , schwedischen,
polnischen , russischen , böhmischen,

ungarischen , sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in drei Monaten eine
Sprache sprechen, schreiben und lesen zu

lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. Rosenthal.

|j ranzö
sisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,

Italien komplett in je 15 Lektionen ii 1 Mk.
, isch — Russisch , komplett in je 21 Lektionen

Deuts 1 Mk. Schlüssel hierzu ä 1 Mk 50 Pf.
ch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch

Portugiesisch — Böhmisch, komplett in je
10 Lektionen ä 1 Mk. 1337

Probebriefe aller 12 Sprachen ä. 50 Pf.
Leipzig. Rosenthal sche Yerlagshandlung.

feinster SchUhCFBIflB für  schwarz und farbig.
8963

HanpiB'efleriagB: S. Blumenthal& Co.,
Kirchgasse 46. Wiesbaden. Kirchgasse 46.

sowie alle (Jiild-,Siiknmre»und(freu
kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , I. Stiege , an der Marktstrasse.
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Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeitsmarkt
des

Wiesbadener

„General-I-nzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittagsan wird der ArbeilS-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Stellen-Gestfche.
ALrdetter sucht Beschäftigung

(Holz zu zerklein.) Zimmer¬
mannstraße 3, H. D. 9197
k̂ -heilhaber . Junger Mann,

25 Jahre , kaufm. geb., sucht
Stellung in einem Geschäfte gleich
welcher Branche zwecks späterer
Uebernahme od. Theilbaberschaft.

Gefl. Off. u. J . M . 9395
an die Exped. d. Bl. 9405
<̂ .g. Mann, 25 I ., ged b der

Inf . (Hornist), s. g. Schütze
u. Raubzeugvcrtilg., s. jagdkundig
u. v. Jugend auf b. Gewehr erz.,
. Stelle als Jagdaufseher. Gefl.
Off. u „Raubzeugvertilger" an die
Exped. d. Bl. 9259

Krankenpfleger
mit I» Zeugn. s. Stellung, geht
auch mit aus Reisen. 9266

Gefl. Osf. u. As. JE. 8890
an die Exved. d. Bl.

ronfirmirier Junge sucht
^ Stelle alS Lift. Näh. Gold-
gaffe6, Laden._ 9321
#C,ine Kleidcrmacherinsucht Be>
'8 / schäsligung außer dem Hause.
Näh. bei Friedrich Schmidt, Wal-
ramstraße 31. Preis M< 1.50
pro Tag. 9406

erf. Fräulein mit pr.
Referenzen sucht Engage¬

ment als Kassirerin, feinem
Caf4 oder Restaurant. Off.
unter LI . F . 1378 an die
Erped. d. Bl. 1378

Internationales
Central Placirungs-

Bureau
^a1irai ) 6N8l6in.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgaffe 24 , I,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer », Nestaurant - und
Saalkellncr , Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat, Aid.
60—80 Mk., Koch» n . Kellner-
Lehrlinge für I. Häuser, Haus¬
diener für Hotel n. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk., Caf6 - und Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I . Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Servirmädchen ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Stellenvermittlcrin. 6285

[ili

Männliche Personen.
Ein tüchtiger

Gijenkahnbau-
Schmied

für Reparatur von Rollwagen pp.
sofort gesucht. 985/248

A . & ß . Buschung,
Bahnhossneubau,

Wiesbaden.
Echnhinacher

auf nur gute Herren- u. Damen¬
arbeit gesucht. 9413

Th . Schmitt,
Moritzstr. 43.

(Klchuhmachergehülfe sncht
E . Rumpf,

9340 Saalgasse 18.
Ein jung . Tapezierer

für dauernd gesucht. 9419
Dotzheim,

Schierstcinerstr. 12, 1 St.

Jüngeren

SifiiiuediiefiiMfm
gesucht. 9312

PH Brand , Wagenfabrik,
Moritzstr. 50.

Ein Jungschmiev
gesucht auf Wagenbau 8916

Dotzbeimerstraße 88.
Hiebt . 8cbreiner

(Anschläger und Bankarbeiter) ges.
Schiersteinerstr. 12. 9050

Irlttg . ZUklbhAfe
gesucht. Änfangsgehalt Mk. 50
per Monat. Selbstgeschriebene
Offerten u 4 . €f . 9084 an
die Exped. d Bl. 9084
ftCd. floß. Kellner gejucht joiort.
X7 Näb. in der Exp. d. Bl. 7822

Gllltliergk !lljtst
sucht Joh . Schebeu,
9306 Obere Franksunerstr.

öWZör Mm,
der sich zum Geschirr waschen und
Kupfer putzen, eignet gesucht.

9372  TaulNls - Hste !.
ÄUing , zuverl. Bursche als

Milchsahrer sof. gesucht.
9303 Hof AdamStbal.
jungen träft. Hausburfchcn

sucht per sofort 9268
Ring -Drogerie,

Bismarck- Ring 31.

Jg . perl . Knshrstzk
ges. Karcher , Milchhandlung,
9391 Helenenstr. 1.

Junger Hausbursche
gesucht 9430

Goebeuflr. 4 im Seifengeschäst.
^ .ung. Mann, welcher auch Feld-

arbeit versi., als Milchkutscher
ges. Dotzheimerstr. 86. 8931
(C.in Ackrrknecht ges. Schmal-
^ bacherstraße 39. 9398

Zwei Arbeiter,
welche in einem Eisgeschäft lhätig
waren, gesucht 8901

Sedanstraffe 3.
Altzchlonerlehrliiig ges. 9396Drudensir. 8.
^HLiaver Junge k. das Frisenr-

geschäsl erlernen bei 9415
Johann Feuerlei », Friseur.

Walramnraße 14/16.
Braver

Schloffer-

. Lehrling
unter günstigen Bedingungen
gesucht. 9388

i . Hohlwein,
Helknensir 23.

"Junge"
zum Gläserschwenken tagsüber
gesucht. ^9383

Stehbierhalle,
Warklsttaße 12

Kelluer -LLyrliug
sucht Stelle am liebsten im Restau¬
rant. Näheres Goldgaffc , 6,
Laden. 9320

Braver Junge
kann die Photographie erlernen.

Atelier Scharmann , 9332
Taunusstr. 3, Hotel Alleesaal.

irrlirliiiri monat(- ®es
KUfilMis zahlung gesucht.

Korkstopfen-Fabrik,
9342 Bleichstraße 29.

-Lchrcinerlehrtinq
gesucht 8659

Ellenbogenaasse 7-
FQin Schmiedelehrlinq jucht

Eduard Bücher , Sonnen¬
berg, Langgasse 14. 8875
bjehrling gesucht. K .. Schütz,
^ Kunst» und Bauschlosserei
Herderstraße 26. 8430

Kaufm .- Lehrlins.
Such f. in. Jung ., gute Handschr.
u. Schulbildg., Stelle auf kaufm.
Bureau. Wwe . Hardt , West.
cndstraße 30. 9210
HLchlofferlehrling sucht Carl Wie,
rJ wer, Bau u. Kunstschloss erei
Eltvillerstr. 4 8528
ALchlosscrlehrling s. l. . Moo»,
'**'  Jorkstraße 14. 7029

Ifphriitiei füt tle£tr| fli)- 3 «*
stallation geg. Ber-

gütung gesucht 8935
Kirchgaffe 11, Stb 1 St . r.

Lehrling
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern bei monatl. Ver-
gütung gesucht. 7530

Wellritz-Drogerie
Fritz Bernstein.

A Schreineret erlernen 8049
Frankenstr. 4

Kräftigen Lehrling
suckt

Louis Becker,
Gürtlerei nnd Vernickelungsanstalt
6711 Albrechtstraße 46.
<?sür mein Tapeten -EugroS
o Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Schulgasse6. 6627

M alerlehrlmg gcs. Jos Sieg>
mund. Jahnstr. 8. 7899

^Alch.ofserlehrling gesucht«-chachi
straße 9. 902J

Är6eits=ladimfis
der Buchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GemMkliildgWen 6
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6lh —7*/, Uhr

Verein
föp unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Glaser (Bankglaser)
Küfer
Anstreicher— Tüncher
Mechaniker
Schneider a. Woche
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlosser, Tüncher
Silber.Putzer
Fuhrknecht

Arbeit sncfien:
Heizer
Bureaugehülfr
Burcaudiencr
Einkassicrer
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badnieistcr.

Weibliclie Personen.
Haus- und

Küchmmädchen
bei M. 20.— Lohn per 1. Mai
gesucht. 9382

Stehbierhalle,
Marktftratze 12.

Rlhtizks Ddchk » ,
oder unabhängige Frau gesucht.

Wilhelms Heilänstalt,
9386 Küche.

nst. Alleinmädchen gesucht
Bleichstr. I . l l. 9401St'

Anst. Mädchen erh. Schlasiielle
Oranienstr. 23. Carl. 9400

VÄtige pglcriii
gesucht. 9427

Färberei L. Grosch,
Sedanplatz 5.

^Lreiucht ein anständ. Mädchen
tagsüber das Liebe zu einem

Kinde hat, kann event. d. Kleider-
machen erlernen 9319
_Helenenstr . 14, 2 r.
tz»4raves saub. eins. Allein,nädch.
'O  z . 1. Mai geg. gut. Lohn ges.
Meid. m. Zeugn. v. 10—12 und
7—8 Uhr Rheinstr. 86, 3. 9289

Küchen» und 2 Wasch-
&  mädchen finden sof. dauernde,
gut bezahlte Stellung. Gute Be¬
handlung. Wäschereim. Maschinen¬
betrieb. R isevergütung. Kurhaus
„Taunusblick' , Königsteini. T.

9337

Fleißige Packkrinuen
per sofort gesucht. 9366

Cigarettenfabrik„MeneS ",
_Webergaffe 10.

rtiraocä Mädchen, f. kl. Haush.
-geg. gut. Lohnz. 1. Mai ges.

Schwalba cherstr,. Allees. 28,1 . 9288

Mädchen
zum Flaschenspüle » gesucht
9284 Sedanstraste 3.

süchtiges Milche»
in besseren Haushalt per sofort
grsuchb 9252

Zu melden: Aarstr. 22», 1. St.
„Billa Minerva' .

Lehrmädchen gesucht.
A Jürgens,

Friedrichstr. 14.9408

14 —ISjähriges
Mädchen

zu 2 kl. Kindern für Nachmittags
sofort gesucht. 9420

Fauldrunnenstr. 3. Ubreiilade».

Z
uarbeiteriuuen und Lehr
Mädchen gesucht 9414

Gesetz. Cray . Confektion,
Moritzstr. 44.

k̂ ur seinburgerl. Haus »„
Rheingau ein in Haushalt

und Küche durchaus erfahrenes
Fräulein als Stütze der Haus
srau gegen gutes Salair ge¬
sucht.

Gefl. Off. u. II . K . B . 1393
an die Erved. d. Bl. 1393

Flascheuspülerinnen
gesucht. 9263

Wiesbadener
Kronen -Brauerei

/Kaub Monaismäbchenf. einige
Stunden täglich gesucht

9407 Schlichtersir. 19, Part.
Kchwalvacherstr. 15, Spetsedaus.
^ Köchin gesucht._9028

Gesuchtz. 1. Mai
eine Köchin und

ein Hausmädchen . 9200
Frau Hugo Wagemaan.

Humboldtstr. 17.
lIKädchen können das Kleider

machen erlernen 8841
Bleichstraße 27, 3 r.

Jugendliche

8

Q)\
finden sofort leichte und
lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapiel-

Fabrik A . Flach,
8861 Aarstraße 3.

S chwalbacherstr. 15, SpeisehanS,
Kücheiimädchcn ges. 9027

î üchl. Schiieiderin und
*** Modistin enipf. sich i.

und außer dem Hause Aorkstr. 18,
2 links. ' 8933

Lehrmädchen
für feinen Putz sucht 8932

luise fileinofen,
Langqasse 45.

<̂ .g.-Mädchen z. Kleiderui. „cf.
Nöderollee 30 Cron. 8885

Arbeuer
und

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende
Beschäftigung. 8860

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrik A . Flach.
Aarstraße 3.

L ehrinädchen zum Kleidermache»
gesucht 4268

Neugaffe 15. I St.
FLin einfaches braves Mädchen
" für Küche und Hausarbeit
(Lohn 25 M.) gesucht. 8573

Luftkurort Bahuholz.
IQui anst. Mädchen , dar
43 ^ wascht und bügelt, nach Eng
land gesucht von Mai bis Oktober.
Freie Reise und Reisegescllichaft
hin und zurück. 9119

Rät,. Rheinstr. 97, 3.

A
nst. Mädchenk. das Kleider-

machen gründl. erl. 9044
Gneisenaunr. 15, Hochp. r.

lfdB>ädcherik. sich in der feinen
♦V » Damenschiieiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewädrt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045

Durchaus t. Rock- u. Taillen-
sow. Zuarbeiterinnrn los.

für dauernd gesucht. 9241
Geschiv. Hübner.

Rheinstraße 26 Gib. P . r.
Genfervereinu.Gastwirthe-
Berbaildv. Nassauu. Rhein
Webergaffe 3 . Teleph. 219.

1 Küchcnhausbält., 40 M. (Sais).
2 perf. tücht. Köchinnen(Sais.).
2 Köchinnenf. Restaur. u. Hotel.
1 Kaffeeköchinf. 1. Mai (Sais.).
1 Kochlebrmädchcn ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. Haus.
2 Zimmermädchen für Saison.
1 angch. Zimmermädchen nach

Limburg,
1 Alleinmädchen, w. gut kocht.
1 Hausmädchen, welches servirt.
4 Haus - u. Küchenmödtze»

werde» frei plucirt . 6095
Genferverein». Gastwirthe-
Berbundv Nassau».Rhein,
Weboraasse 3 . Teleph. 219.

Mißliches heimZ
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz,
Anständige Mädchen erhallen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Arbeitsnachweis
kür Franen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-N-rmittelun».

Te.epHon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchennlädcken.

L. Walch- Putz- ,t. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen un»
Lausmäoch-n u Taglöbnerinnen

Gur empfähle»! Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtbellung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.frümein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comvtoristinnea.
Berkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämm'Iiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- U. Nestauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmadchen
Beichllißerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein«

6. Zentralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätjtl . Vereine.

Tie Adressen der frei gemeldeieii.
Srztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dorr zu erfahren.

Mittige Gelkgeutzkit!
Tüchr. Kaufmann der ColonsU. Delikat-, od. Material- u

waaien-Branche u. Bauarüsii,,
günst. Gelegenheit geboten, »!
concurrenzlofem Platze sich
ständig zu macken. g»,.!

Off. u. « . « 410 and,
Exped. d. Bl  “

Neueste

Jkautfcifut.
Empfehle mich den geehrst,

Damen zu Brautfrisuren jed.Art
Neueste Brautsrisur nebst
und gestecktem Schleier in mein?,
Schaufenster ersichtl. Interessen,?,
werden freundlichst gebeten, s,«
dieselbe anzuse en. ggg,

Mch . Bnfa , Friseur,
Gerichtstr. 3. j

Die MiisihiienSrildmi
Schüller.

Mauergasse 14,
empfiehlt sichb. z. An- und N,«-
strickenv. Strümpfen rc. b. rasch,?
und reeller Bedienung, 7653

Nebenverdienst
bis 30 Mk lägt., durch 33ertr?.
tung. , Adreffennachw. , Schreib
arbeit, bäusl. Tüätigkeit rc. »er».
ErwerbSeentralc in Wurp
bürg ._ 931,246

Männliche und tveibliche

. _ eeeigne1_
geböte durch die ,,Deutschs

? Vakanzenpost “, Esslingen,

Arbeits-Kittel, gistrtin. . . 2.  —
Maler-Kittel, grau. 2.85
Conditor-Jacken mii Kragen. 4.25
Koch-Jacken mii stchbund. . 3.85
Blldhauer-Blousen.rohNciscl2.85
Friseur-Blousen mit Kragen8 —

• -Jackets mii Siebbund3.50
Schlosser-Jacken, blau. , 2 —

» -Hosen, » . . 1.85
Metzger-BlousenmLegekragen3.50

» -Jecken mit Stehbund3.75
Arbeitshemden

farbig OxTord und BaumwoHflanal»
trollkommen«reitundgroeegeerbeitet.

Arbeitslohnrzen Jeder Art und Auafilhrung
- —- in verschiedenen Längen . 1

Extra-Anfertigung nach Bestellung.

Wiesbaden Carl C/üßS
Lagerfertiger Wäsch jeder Art.Bahtihofstr. 3’

pif iUßölbu«i»NkMallimerkstälte
29 Metzgergaffe , Inh. JBrast Benthien , fertigt:

Herren - SoMen und - Beck Mk . 2 .50,

Damen - „ „ „ „ I SO,

XinOer - „ „ „ j « u » « h Or ? »
All « Reparaturen schnell , gnt nnd billig.

_Anfertiaung nach Maaff unter Marantie . 9M

Mmd &me  Aifitomaten
jeder Art , auch leihweise

Automatenges. Wiesbaden, G. m. b. E,
Weber gasse 3 . Fernsprecher 2312 . 93g

Hassagen, Finreibungen,
Wasserkuren etc.

A Prozedur 80 Pig. übernimmt bei sorgfältiger Ausführung.
Frit * liräck . Srztl. gepr. Masseur und Krankenpfleger,^

9231

16 Häsncrg .isse 16 2026 Telepuou 2026 -

Kirchliche Anreigen.
JsracUtisckie EultnSgeineinde.

Synagoge Michelsverg.
Freitag Abends 7.15 Uhr.
Sabbath Morgen« 8.30. Predigt 9.15, Nachm. 3, Abends 8.20 Uhr,
Wochentage Morgens 6.45, Nachm. 5 30 Uhr.
Die Gemeiiidcdibliothek ist geöffnet: eonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Jsraelitisckie Cultusgemcinde . Synagoge: Friedrichstr.
^reitag Abends 7 15 Uhr.

'«bbath Rlorgcns 7.15. Mussaph9.1b, Nachm4. Abends 8.20 Uhr,
Wochentage Morgens 6.30, Nachm. 6, Abends 8.20 Uhr.

Biehhof -Marttderidit

Stebgattuiig
Ts waren
aufge-
trieben
Stück

Dualität Pret fe

per

»an —bl»

Mk. Pf.i Mk. jPs.

Anmerkung.

Ochsen . . t a . I. 50 kg 72 74
ft - - 1 84 II. Schlacht- 68 70

Kühe . . . I. gewicht 66 — 70 —
11. 56 64

Schweine. 1032 1 kg 1 i 04
Mastkälber 606 Schlacht. 1 40 i 64
Landkälber scwichr. 1 20 i 30
Hämincl . 190 1 22 i 28

Ä«sz!

Wiesbaden, den 20. April 1904.
_Städtische SchiachthauS -BerwaltmtaL

Marktbericht . ,ut
* Wiesbaden , 21. Apnl. Auf dem heutigen Fruchtmarktg
kg Hafer 14.— M. bi« 14.60. Mk. Heu 100 kg 6.60 JB*- .„
M!. Stroh 100 kg 3.80 Mk bis 4.20 Mk. AngcfahrcN w»

16 Wagen mit Frucht und 26' Wagen mit Stroh und Heu.

100
7.40
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ans Sem ^ ivilftauv s -Register der Stadt Wies-
**** * baden vom 21. April 19V4.

Geboren:  Am 17. April dem Taglöhner Johann
Kleine. S ., Johann Peter . — Am 18. April dem Arbeiter

w städtischen Wasser- und Gaswerken Friedrich Brecher
S . Hermann Friedrich. — Am 19. April dem Schlosserge-

b'iilsen Heinrich Dorn e. S ., Friedrich Wilhelm. — Am 17.
Imril dem Taglöhner Wilhelm Friedche e. S ., August Emil.
__ gm 18. April dem Kaufmann Moritz Rosenthal e. S .,
Ernst Ludwig. — Am 13. April dem Komtoristen Josef Fröh¬
liche. S . — Am 17. April dem Optiker Kaspar Eichhorn e.
S Kaspar. — Am 20. April dem Schuhmachergehülfen
Heinrich Sulzbache. S ., Georg Heinrich. — Am 16. April
dem Installateur Heinrich Schäfer e. S ., Heinrich Christian.
—Am 14 April dem SchuhmachergehülfenWilhelm Neeb e.
§ , Friedrich Wilhelm. — Am 18. April dem Lehrer Mat¬
thias Thömmes e. S .,Georg Josef . — Am 14. April dem
Bäckergeh ulfen Sebastian Ganz e. S ., Peter Sebastian. —
Am 18, April dem Kaufmann August Guckelsberger e. T .,
Margareta Karoline Marie . — Am 15. April dem Hotelpor¬
tier Heinrich Engelhardt e. S ., Karl Paul August. — Am
16. April dem Zementarbeiter Heinrich Neuer e. T ., Katha¬
rine Mina. —Am 20. April dem Buchbinder Wilhelm Woer¬
manne. S „ Hans Ernst. — Am 17. April dem Droschken¬
besitzer Wilhelm Holtmanne. S . — Am 15. April dem Labo¬
ratoriumsdiener Michael Ernst e. T ., Berta.

Aufgeboten:  Tüncher Josef Sauerborn zu Königs¬
hofen mit Katharina Sauerdorn hier. — Vecwittweter Mau¬
rer Valentin Nickolaus zu Frauenstein mit der Wittwe Char¬
lotte Barbara Ungeheuer geb. Neumann hier . — Bergmann
Heinrich Link zu Caternberg mit Margareta Kempel das. —
KolonialwaarenhändlerWilhelm Haußmann hier mit Anna
Schick hier. — Inhaber eines Kunststein- und Stuckgeschäfts
Ludwig Wirth hier mit Emmy Sachsenweger hier. — Maurer
Paul Bauer hier mit Klara Sauer hier. — Lagerarbeiter
Heinrich Reuter zu Paderborn mit Christine Regine Elisa¬
beth Theis zu Sinn . — Verwittweter Spinnmeister Johann
Peter Hütten zu Bocholt mit der Wittwe Katharine Halecker
geb. Ebel hier. — Viehhändler Gustav Grünberg zu Berne
mit Julchen Mannheimer zu Bütthapd . — Glaser Josef An¬
ton Warner hier mit Marie Katharina Reinhard zu Herd¬
heim. — Tünchergehülfe August Wölfinger hier mit Luise

' Schütz hier. — Schreiner Richard Bensdorff hier mit Auguste
Abel hier.

Verehelicht:  Kutscher Wilhelm Hardt hier mit Ma¬
rie Schreiner hier. — Leutnant Ernst Rinecker zu Landau
mit Franzeska Preußer hier.

Gestorben:  Am 18. April : Anna , T . des Tünchers
Georg Petermann , 6 I . — Kurt , S . des Glasmalers Viktor
Schmidt, 3 M. — Holz- und Kohlenhändler August Momber-

Charlotte , T . des Taglöhners Karl Hartmann , 4
Elisabeth Achenbach, ohne Gewerbe, 81 I . — 19. April:
S . des Wiegemeisters Wilhelm Kaiser, 6 I . — Ma¬

rie Beuerbach, ohne Gewerbe, 19 I . — Else geb. Jsenb ck
Ehefrau des Plantagenbesitzers Eugen Wiese zu Ambangulu
in Deutsch-Ostafrika, 32 I . — Adelheid geb. von Broek, Witt¬
we des Generals Ferdinand von Bentheim, 78 I . — Kauf¬
mann Christian Jstel , 67 I . — 20. April : Pauline geb.
Schanner, Wittwe des Rentners Rudolf Schwegler, 72 I . —
KlaviertechnikerHeinrich Matth es 28 I . — Elise geb. Pfaff,
Ehefrau des Privatiers Wilhelm Kampfe, 67 I . — 21. April:
Gertrud Abel, ohne Beruf , aus Danzig , 28 I . — Emma geb.
Schmidt, Ehefrau des Kaufmanns Georg Hoos, 25 I.

Kal. Standesamt.

ger 48I

Freitag , den 22. April 1904.Abonnements-Konzert
(nur bei geeigneter Witterung)

p . ausgeführt von der
Kapelle des Füs.-Rgts.von Gersdorff(Kur-Hess .) No. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Nachm . 4 Uhr

■Krönungs -Marsch aus „ Die Volkunger
3 “ "»Ofzy -Oaverture.

’̂ ühwürmchen , Idyll aus „Lysistrata“
• 'Valzer aus „Das süsse Mädel “ . .

fi' a rr Se Fantasie ans „Tannhäuser “ .
. Aufforderung zum Tanz , Rondo .
' ^ n Abend beibei den Deutschmeistern in Wien,

° n . Potpourri . Ertl.
• Steinmetz, Marsch, Armeemarsch No . 197.

Eingang nur durch die Seitenthore.

Kretschmar.
Keler Heia.
Lincke.
Reinhardt.
Wagner.
C . M . y . Weber.

Bekanntmachung.
Die Wählerlisten der drei evangel . Kircheu-

si°»ieinden für die nach§ 43 der K. G. u. S . O. statt-
wbenben kirchlichen Erneuerungswahlen liegen von heute ab
ilvej Wochen lang in dem Geschäftszimmer des Kirchen-

^u‘i<nflra®£ 32 » zur Einsicht der Gemeindeglicder

. . Es liegt im Interesse der Wahlberechtigten, sich inner-
? °? er angegebenen Frist von dem Eintrag ihrer Namen
n.,° ie richtige Liste zu überzeugen . Einsprüche gegen die

sind innerhalb der zwei Wochen beiden Unterzeichneten
^chenvornänden vorzubringcn.

Nach Ablauf dieser Frist können Einsprüche nicht mehr
^ °brn werden. 9352

Wiesbaden» den 20. April 1904.
_ Die Kirchenvorstände

'Lwarft= Berg-
Veesenmeyer.

und Ncukirchengemeinde:
i. V. C . Lieber . Pir.

Ui*any & Hensei ’s Iflachf.
28 Wilhelnistratze 28

Buch- und Kunsthandlung,
o 7 ' « fon 2139 ) gegründet 1843 . (Park -Hotel .)

Echbiblioihek, ( ca. » 2 000 Bände ) , Journal-
Lesezirkel, Theatertcxtviicher 8695

r Vorverkauf vou TheaterbiUets . *VI

Sommer-
Knaben-Blusen

empfiehlt wegen Aufgabe des Artikels

mit Rabatt

L. Schwenck, Mühlgasse 9. 9429

Hotel und Restaurant

Bayrischer Hof
Delaspestrasse 4.

Empfehle :

Mittagstisch zu 50 Pf., 80 Pf. und1.20.
Zimmer von M. 1.50 an.

Elektrisch Licht. Pension von 3 M. an.
9065 Besitz . : 91 . EVenz,

Krieger- undD Milltär-Verem
Gegr. 1879.

Unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder laden wir zur
Teilnahme an der am kommenden Samstag und Sonntag
stattfindcnden

Ilaggemveihe des Marine-Vereins
kameradschaftlich ein. Alles Nähere durch die Anzeigen des
Kreis-Krieger-Berbandes und des Marine-Bereins.
9438 Der Vorstand.

Kttis-KriM-UerbMli Wirsbdm-MI.
Unsere sämtlichen Vereine und deren Mitglieder werden

hiermit zur Beteiligung an den am Samstag , den 23.
und Sonntag , de» 84 . d. Mts , in der Turnhalle,
Hellmundstraße 25, stattfindenden Festlichkeiten aus An¬
laß der

Flaggenweihe des Marine-Vereins
kameradschaftlichst eingeladen. Alles Nähere ist aus den Be¬
kanntmachungen genannten Vereines zu ersehen. Orden und
Ehrenzeichen, sowie Vereinsabzeichen sind anzulegen.

Wiesbaden, 19. April 1904. 9437
Der Vorstand.

Große

Msdiliar-VerstkiMU.
Heute Freitag , den 22 . April er.,

Vorm - N'/s und Nachm. 2 l/s Uhr «»fangend,
»erfleigere ich zufolge Auftrags in meinen Auctionssälen

3 WMMtz 3, m der iUufnnnfitaßf,
nachverzeichneie Mobiliargegenüände , als:

1 geschnitzte Eichenspeisezimmer -Einrichtung , best, aus : Büffet,
Ausziehtisch , Servaote , Spiegel u . 14 Stühle , einz . geschnitztes
Eichen Büffet , große Parthie Polster -Möbel , als Salon , Plüsch
garnitur , besteh aus : Lopha und 4 Sessel , 4 Kamecltaschcn
Divans , 3 Plüsch EdaiselongueS , 3 Otlomancn , einz . Sopdas u.
Polsterseffel , mehrere rollst . Letten , ein - und zweilhür . K .eider
schränke, Waschkommoden , Nachttische mit und ohne Mar¬
mor , Kommoden , Consoleii , mehrere pol . und lack. Pertikows,
Herren u . Damen Schreibtische , Schreibsekretär , Nußb . Auszieh -,
runde , ovale , Viereck.. Nipp - und Etagörcntische , Kleiderständer,
Handtuchhalter , Stühle aller Art , Spiegel mit und ohne Trüme-
aux , Bilder , Oelgemälde , Lüster , Teppiche , Borlagen , Plüsch-
Porteren , Linoleum , Plümeaux , Kissen , eichene geschnitzte antike
Truhe , Gallerien , Gasöfen , Sitzbadcwanne , 1 gr . Restaurations-
Wärmeschrank , Glas , Porzellan , Küchengeschirr und div . sonst.
Haus - und Mobiliar -Einrichtungsgegenstände.

Bernhard Itoseuaii,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auctionssale,
Telefon » 267 . 3  Marktplatz 3 , Telefon 3267

an der Musemnstraße. 9144
NB . Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Bedingungen

jederzeit übernommen und stelle hierfür meine an hiesigem Platze größten
Auctionslokalitäten gratis zur Verfügung. _ D O

In Gispackung, lebendfrisch,
20  Pf. Cnbliau im Adslhuitt 25  P.
25  U. Skißk ZchMislhe 30  Pf.

Telephon
125 J. Schaab, Erabenstr.

3.
101/162

taucht . Nähmädchcn , vom Lande,
^  geg . gute Bezahlung sof. gef*
Parkweg I . 9446

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 9447

Walramstr . 14/16 , 3.

Gebleicht
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei
Jac . Ziss im Wellritzthal

Bielefeld.

altrenommiert . Haus, speziell für die Herren Kau fleute
Elekti ». Licht — Zentralheizung.

Logis mit garn . Frühstück M. 2.80.
Neuer Inhaber seit 1. April 1381

Alfred Clauss, laagj. Oberk. im Weidenhof, Köln.

KöilislicheD Stufjielt
Freitag, den 22 . April 1904.

47 . Vorstellung . 112 . Vorstellung . Abonnement A.

Karn.
Drama in 1 Aufzuge von Felix Fuchs-Nordhoff.

Regie: Herr Mebus.
Richard Franck . . . . - .
Elsa , seine Frau.
Dr. Waiden, Rechtsanwalt . . .
Harden, Fabrikdirekior . . . .
Günther . Bureauchef . . . .

Au einem Novemberabend im Bureau des Dr. Waiden.
Große Stadt.

Herr Vallentin.
Frau Rcnicr.
Herr Lesfler
Herr Schwab.
Herr Andriano,

Der zerbrochene Krug.
Ein Lustspiel in 1 Aufzug von Heinrich von Kleist.

Regie: Herr MebuS.
Walter, Gerichtsrath . . . . Herr Zollin.
Adam , Dorfrichter
Licht, Schreiber . .
Frau Martha Rull.
Eva , ihre Tochter .
Ruprecht , ein junger Bauer
Frau Brigitte .

Ein Bedienter,

Herr V llentin.
Herr Andriano.
Frl. Ulr ch.
Frl. Doppelbauer.
Herr Malcher.
Frl. Koller.

Büttel, Mägde.
Die Handlung spielt in einem niederländischen Dorfe bei Utrecht.

Frühlingszauber.
Ballet-Idylle von B. v. Uechtritz. Musik von Joachim Albrecht, Prinz

von Preußen.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Titania . . . . . . Frl . Ratajczak.
Ein Schmetterling . . . . Clara Schneider.
Eine Blumen Elfe . . . . Frl . Salzmann.

Vorkommende Tänze:
I. Frühlingsnacht im Blumenhain, ä ausgeführt von

Titania von den Sternen begrüßt, > Frl . Ratajczak und dem
Das Erwachen der Blumen, ) Ballet -Personale.

II . Tanz der Sterne, ausgeführt von 6 Damen des Corps de Ballet.
III . Spieltanz, ausgeführt von Frl . Salzmann und Clara Schneider.
IV. Variation, getanzt von Frl . Salzmann.
V.  Tanz der Blumen, Sterne, Begleiterinnen der Titania und arkad¬

ischer Schäfer , ausgeführt vom gesammtcn Personale.
VI. Huldigung Titania 's.

Rach dem 1. u. 2 Stücke findet eine Pause von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. - - Ende gegen91/, Uhr.

Samstag, de» 23 . April 1904.
46. Vorstellung. 113. Vorstellung. Abonnement D.

Götterdämmerung.
Musik-Drama (3. Tag aus der Trilogie: „Der Ring der Nibelungen")

in 3 Aufzügen und einem Vorspiele von Richard Wagner.
Anfang 6'/, Uhr. — Gewöhnliche Preise.

ResidenzsTheater.
Direktion : Dr . phü . H. Rauch.

Freitag , den 22 . April 1904
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 7. Male:
Novität ! Der Strom.  Novität!

Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Regie; Georg Rücker.

Frau Philippine Doorn . . . .
Peter Doorn, Gutsbesitzer und Deichhauptmann
Heinrich Doorn, Strombaumcister.
Jakob Doorn . . . .
Renate, Peters Frau . . .
Reinhold Ulrichs. . . .
Hanna, Dienstmädchen. . .
Die Handlung spielt an der Weichsel, der 1. Akt an einem Februar-

Sonntag, die beiden anderen 10 Tage darauf am Nachmittagu. Abend.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9'/, Uhr.

Clara Krause.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Margarethe Frey.
Georg Rücker.
Wally Wagener.

Samstag, den 23 . April 1904.
Abonnements-Vorstellung. Abonnemenis-Billets gültig.

Comtesfe Guckerl.
Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schöntban und Franz Koppel-Ellfeld.
_Regie : Georg Rücker.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens,

II . April -Programm
nur Schlager und Attraktionen.

Im Reiche der Syrenen . Grand-Ballet Prima Ballerina
Elfriede 8anzi . Elektrischer Ausstattungsakt in 3 Ab¬
theilungen . Kostüme und Dekorationen von der Firma Hugo
Haruch &  Cie . , Hofl. in Berlin. Pawel Compagnie.
Ein ruhiges Zimmer zu vermiethen . Grosse akrobatische Aus¬
stattungs -Pantomime , grösster Laeberfolg . Kurzes Gastspiel von
Moritz Heyden . Rheinlands populärster Original Humorist
The 4 Otinos . Origlnal-Exentries mit ihrem urkomischen
Stierkampf . Helmora mit ihren wundervollen Tableaux in
Gold u Silber . Moderne Hijouterie . Mary Werder.
Deutschlands beste Vortrags -Soubrette . Ees Pandos . Ath¬
letisch - equilistischer Akt . Sensationelle Leistung menschlicher

Kraft . Rosa de Orth , Soubrette.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzngskarten

an Wochentagen gültig!
Anfang 8  Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr
Im Haupt -Restaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12  bis l ‘/s Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

Primas ©yorgy Szilagyi . — Eintritt frei . 9231

Montag , den 25 . April , Abends 7 ‘/i Ehr,
im gr . Casiuosaale , Friedrichstr . 22 :

Wohlthätigkeits-Concert
zum Besten des russischen rothen Kreuzes , unter
dem Protektorate Ihrer Exellenz der Frau Feldmarschall
von Gionsko.

Mitwirkende : Frau Eeffler -Burkard , Kgl.
Opernsängerin , Herr Pani Kaliscll , Kgl . Kammer¬
sänger , Herr Prof . Franz Mannstüdt , Kgl . Kapellen,
Herr Oscar Brückner , Kgl . Concertmeister.

Eintrittskarten : 1. numer. Si z 5 M„ 2. immer.
Sitz 3 M., unnumer . Platz 2 M , sind vorher in der Hof¬
musikalienhandlung von Heinrich Wolff , Wilhelm¬
strasse 12 , und (soweit noch vorhanden ) Abends an der
Kasse zu haben . 9428
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Uachruf!
Um!»Jum Schütze pgtn schädliches Lreditgrden jn Wie,bade».

Hierdurch machen wir unseren Mitgliedern die traurige Mitteilung, daß
unser GeschästSsührer, p

Herr Kaufmann CljtiJtilUI
am 19. d. Mts . nach kurzer schwerer Krankheit verschieden ist.

In dem Verstorbenen verliert der Verein eine mit ebenso großem Wissen,
wre Herzensgute und lauterem Charakter ausgezeichnete Kraft. Rastlos hat der
Entschlasene die Geschäft- des Vereins 35 Jahre lang, bis zu seinem Tode mit
Um,,cht. Eifer und Geschick erledigt und durch seine reichen kaufmännischen
Kenntnisse, wie durch seine Gewissenhaftigkeit und treuen Pflichterfüllung sich
das Vertrauen und den Dank der Mitglieder in bohem Maße erworben.

. Seine zahlreichen Verdienste um den Verein sichern dem Heimgegangenen
bet uns ein ehrendes Andenken für alle Zeiten! ^ a a
re Mitglieder an der, am Freitag, den 22. d. Mts

** ,m bcr  städtischen Leichenhalle auf dem alten Friedhofe
staltsindendcn̂ .rauerfeier, zahlreich teilzunehmen. 9421

Der Anvschnß.

WtzesbadeuerGenera!-Anzeiger.

Todes-Anzeige.

i —

Heute entschlief nach langem, schwerem Leiden unsere liebe , herzens¬
gute, unvergessliche Mutter

Frau Pauline Schwegler Wtw.
Die tieftranernden Söhne:

Gustav Schwegler , König!. Opernsänger.
Rudolf Schwegler , Kaufmann.

Wiesbaden , den 20. April 1904.
I fi,Vh?nLn! eüdisU ?fS Samstag , den 23. April , Vorm. 10 Uhr , von der

lehenhalle des alten Friedhofs nach dem neuen Friedhofe statt . 9423

arnmnrf̂ n '*rtcunben  und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unser innigstgeliebtes Kind und Bruder, "

Di- tieftrauernde Familie Wilhelm Kaiser , Wiegemeister.

BI-ichslmße? °au/7 --t ^ ' " *'U Uhr , Dorf Sterbebans.' ' 9411

Verein selbstsiändger Kaufleute zu Wiesbaden EV.
Die Stelle eines Bevollmächtigten des Vereins selbstst Kaufleute E V ist

Vorsitzenden": ^ ^ ° êre Auskunft ertheilen und Offerten nehmen entgegen d,e Herren
Jacob Chp . ICeipev *, Rauenthalerstraße9, und

9418 Jos * Stamm , Große Burgstraße 7.

Strahliüte —Stroh hüte —Strohhftt«
für Herren und Kinder,

nur Neuheiten in jeder Preislage,
— empfiehlt 715q
*p.  Schwerdtfeg -er , Faul runnenstr. 12, Ecke Schwalbacherstr.

J êlzsa^ ien^werdeu zum Aufbewahren gegen Motten und  Feuerschäden angenommen.

,Restaurant Sprudel, Taunusstrasse 27.
Täglich : GROSSES CONCERT  der

weltberühmten Indianer - Kapelle
^Wild -Amerika^

Eintritt frei ! 9426  Jacob Andres.

Verbandd„ Aerzte Deutschlands.
Sektion Nassau-Wiesbaden.

Zu der am Samstag , den 23. d. M. 9 h. 8. t . im Gartensaale
des „Friedrichshofs “ stattfmdeuden

General-Versammlung
lädt alle Aerzte Wiesbadens und der Umgegend ergebenst ein

1393  Her Vorstand,

Umsonst
gegen Retourmarke erhalten Rheu¬
ma , Gliederreitzen -, Hexen»
schütz-, Hüftweh und

Gicht-
Leidende, das Rezeptu. Gebrauchs¬
anweisung eines vorzügl. altbewähr»
ten Hausmittels, das sich jeder selbst
Herstellen kann. Von Tausenden
gebraucht. Viele Dankschreiben
Geheilter. Jeder mache hiermit einen
Versuch, auck da. wo alle anderen
Mittel ohne Erfolg waren.

Adolf Kis *eh,
Mettmann Nr. 225, Bez. Düffel,
do rf. 1394

Lin Beit , Kinderwagen, Küchen-
* u. Kleiderschrank bill. abzug.

Näh. Dotzheimerstr. 84, Hth. 2. l.
9431_
VWJoßfiiliUJi'DonD, Itü Kleidcrschr.

Kommode, 2schl. Bettstelle
m. 3tö. Matratze, Nachtschrank, gr.
O Tisch, kl. u. gr. Küchentisch,
Bidet, Blumentisch, Portieren,
Gallerien, Spiegel, 3 Ausstellkasten
und dergleichen billigst abzugcben.
Hochstütte 19. p.  _ 9412
Ä .g. Kaufmann s. per 1. Mai
X) in bl. Zimmer m. Pension.

Off. m. Preis u. Ö . K . SO
bauptpostl. Köln a Rd. 149 3/68

Bauplätze,
an der Rüdeshcimerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näh. Adelheidstr. 79, 1 St
HRVamnthalerstr. 7, schöne he»e
vT - Wertstalt zu verm. 9441

Näh. daselbst.
'̂ Twei neue weiße JDamen-
O hüte wegen Trauerfalt
billig zu verkaufen 9413
Hellmundstr. 52. Stb. 2 St . h.

19. Jahr «»,,.

Kl. KUrnfitzra li
billig zu verkaufen 9432

Hermannstr. 24, I.

zum setzen: Paulsens-Juli Früh-
rosa u. runde nicht blühende zu
haben Hochstätte8. 9445

ck̂ ungc Mädchen k. gründl. die*0 Schneiderei erlernen 9442
MichelSbcrg 32.

150 Stck. »/« und 150 Slck.
% Liter 9434

(DripnMfögiiöf
kauft

J. Rapp Nachf.,
Goldgasse 2.

£ . K. 50 O
o
00

Cffertt leider erst heute erhallen.
Bitte holen Sie meine Offene
u>" e> der Ihnen bekannten Chiffre
ans dem bekannten Postamke  ab.

Em Kajskliabschluß
mit Tischu. eichener Platte, . 10
Cmtr. hoch. 1 gr. Kaffenschrank,
1 offenes, gr. Rea , div. Glaskasten,
Meßapparate, 1 Billard weg. Platz¬
mangel äußerst billig abzugeben.

Neugane 6, Biebricha. Nh.
s»TIelroi..Herd (Oflamm.), Preis
" 5 M. zu verk. Bleichstr. 13,1 links. 9424

Zimmer u. Küche auf 1. Just
zu vermiethen 9410

Feldstraße1, Part.
üüüüüäüiSÖ

Königlicher Hofspediteur

"ettcnmaycp

Keetltiguugs-Iujiitllt
Gebr « K&eunebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ansstattuugen zu reell
billigen Preise «. Transporte mit privatem Leichen.

wagen ._ 97 q7

ißfdittfts-icöfiiuug,
Meinen werthen Freunden und Bekannten, sowie j»

verehrlichen Nachbarschaft und früheren Kundsch,
mache ich hierdurch die Mittheilung, daß ich das seit '
Jahren bestehende

Seisengeschäft KMratze8
übernommen habe.

Mein eifrigstes Bestreben geht dahin, meine werthenU
nehmer prompt und prciswerth zu bedienen. Um geneigt,«
Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
_ Ernst Mtzsche , Karlstraße  8.

Marine-
Wiesbaden

feiert am 2 » . 24 April 1904 in der Turnhalli,
Hellmundstrahe 2S das Fest der

Flaggeulveihe
verbunden mit dein8-jiibngen StistunM

unter gütiger Mitwirkung
des Gesangvereins „ «. chubertbund " unter perM
licher Leitung seines Dirigenten Herrn Concertsängni
VI. Geis , der Herren Ballhaus  uwd I . Birk, dn

Musikkapelle des Wiesbadener Musikvereins.
Samstag, 23 April, Abends8 Uhr: Commers
Sonntag, 24. April, Vorm. 12 „ Weihe der Flagge.

Abends8 „ Concert mit Ball.
Aus dem reichhaltigen Programm sei besonders hemt-

gehoben: „Fldagenparade", „Gefecht auf hoher See", »Dil
Musterung aus dem Meeresgrund". SeemännischesPhantast!'
bild in 1 Aufzug von F. Jacobs  von Mitgliedern dir
Vereins aufgestellt. 94S

._ Der Vorstand

Hohenlohe..., Suppen-
Tapioca , Tapioca -Julienne , »
Grünkernmehl , Grünkern - I» INIOUQN
flocken , Hafermehl , Hafer - R- Illlullvll
flocken , Reismehl , Reis - _ **
flocken , Gerstenmehl , Erbsen -, Linsen -, Bohnen-

I mehl
wegen ihres delikaten ßmhmack* und ihrer ler-
flieuiBkeileBB allen sparsameaüaasfrauep hochflescbM

Prima Süßrahm-Butter
per Pfd . Mk . 1.10

Limburger Käse,
prima Allgäuer Waare,

per Pfd . 30 Pf.

Carl Mlrcbner,
Wellritzstratze 27 , Ecke Hellmundstrane.

[tfj Börean : Rhninstr. Nr. 12. S
Jjj Telephone : Nr. 12.Nr.2376.
Ui (Verpackungsabtheilung! ... I
U Fracht- und Eilgüter.) M
U übernimmt : M
-- Einzelsendungen : A
y Porzellan, Glas, Haus- D
« rath, Bilder. Spiegel, «

Figuren.Lüstree,Kunst-
S sacien , Klaviere, M
[rf Instrumante, Fahrräder, V
y lebende Thiere etc. ^
i«jzu verpacken, zuK
[«»versenden und zujj

versichern $

9433

Bekanntmachung
&en 2ä - -lpril er., Mittags 12 Ubr.

steigere ich ,m Verste.getiingslokaieBleichstraß- 5 dahier zwangst
gegen gleich haare Zahlung: ö

1 Sljetc m. Marworplatke, 1 Tisch m. Marmorplatle, 1S''1 1““"*"*13
«SeltinK. Krkichtsi>otzsit!lll,

Wörthstraße 11.

u'  Leihkisten
1
I

fl
Ä für Pianos, Hunde und M

Freitag den 22 . April . >vormlttags ll 1/. Uhr,
tm Beriietgerungslokal jkircĥ isse Nr. 23:

3 voll. Betten, 3 Kleiderschränke, 2 Sophas mit 4
1 Entree, 1 Nähmaschine, 3 Buffets, 1 Silderschrank, 3 64 '“,
t'sche, 1 Waschtisch, 2 Butten. 1 Delge’iläloe, 1 f "'"? '
1 Slopswaschiiie, 55 Fässer, 1 zweirädr. Karren, 1
schrank, 1 Verittow. 2 Eieichränk-. 2 Theken 1 Waage
Gewichten, 1 Regulator, 1 Kommode, 1 Klavier, 1 iH"u. 21. m

Öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluna versteigert
Wiesbaden, den 21. April 1904.

9486

P
Hohn,

Gerichtsvollzieher kr. Ä-

LtSNttz 6tC.
trnsl Franke,

erwirkt
Clv.- Ing . „„.Q

Bahnbofstr. 14 3609



Erscheint täglich. tC ^ UllbnU Telephon Nr. m,
girudf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: MauritivSsteah « 8,

Nr. 94. Freitag, - e« 22. April 1S94.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 2 « April l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst tin¬
geladen.

Tages ordnung:
1. Freihändige Veräußerung einer städtischen Grund¬

fläche an der Gabelung der Aar- und Lahnstraße. Ber.
F.-A.

2. Unentgeltliche Rückgabe einer, zur Straßenfreilegung
an die Stadt abgetretene Grundfläche im Distrikt Heiligen¬
born infolge Acnderung des Fluchtlinienplans. Ber. F.-A.

3. Antrag auf Bewilligung von 500 M. zu den Kosten
der erfolgten Freilegung der römischen Thermen auf dem
Terrain der Badehäuser zum Engel und Schwan. Ber.
F.-A.

4. Desgleichen von 525 M. zur Beschaffung von Aus¬
zeichnungen für städtische Arbeiter mit langjähriger Dienst-
zeit. Ber. F.-A.

5. Das Projekt einer Vorortbahn nach Bierstadt, ins¬
besondere die Kreuzung der Wilhelmstraße durch jene Bahn¬
linie. Ber. B.'A.

6. Vertrag mit der Gemeinde Bierstadt, ihre Versorg¬
ung mit Wasser und Gas durch die Stadt Wiesbaden be¬
treffend.

7. Austausch eines Geländestreifens zwischen der Bier-
stadter- und Hildastraße.

8. Neuwahl eines Armenpflcgers für das 1. Quartier
des5. Armenbczirks.

9. Ein Gesuch, betreffend den Ausbau der Straßen¬
kreuzungen hinter der Ringkirche.

10. Anhörung der Stadtverordnetenversammlung über
die feste Anstellung der Diätare Rudolf Weidmann und
Ludwig Mühlenpsordt als Büreau-Assistenten.

Wiesbaden, den 18. April 1904.
Der Borsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.

, , Montag , den 2. Mai d. Js . Bormittags
" Uhr, soll ein der Stadtgeweinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz an der Mühlgasse hier von ca. 3 g,r 14,75 qm,

Rathause hier, auf Zimmer Nr . 4L , nochmals
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen aus
Littnmer Nr . 44 im Rathauie während der Vormittaas
stunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 8. April 1904.
|_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
iQn®* c Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden für
£»04 liegt vom 25. d. Mts. ab im Nathause, Zimmer No.
, eine Woche lang zur Einsicht aus.

Bemerkt wird, daß nur den Steuerpflichtigen des Ver-
nlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist.

»„ Wiesbaden, den 18. April 1904.
- 0 Der  Magistrat. — Steuerverwaltung.

Andreasmarkt Wiesbaden L. und 2
Dezember 5904.

tb um Zulassung von Schau -, Schieß . Photoyraphie-
un^ Karussells sind unter genauer Angabe der Dar.

fiipib 10 Äwm 15. März 1904 an uns einzureichen. Die Ent-
Monat? Ä erfolgt voraussichtlich im Lause des

&tbntireteT<̂ aUs tttD‘ ®u >̂en  beträgt das Dianvgeld für den
Ä bei einer Tiefe bis zu 7 m 7 JL

einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10 m 10 Ä
etnei Tiefe von mehr als 10 m bis zu 20 m 15 A

und S- 3 sonstige Fahrgeschäste, 3 Ki-
bie Nr Ä v 1 Hippodrom, nur eine Verlosungshalle , sowie
des t- ■ Zucker bäckereien  werden unter Vorbchalt

I^^ en Auswahlrechts nach dem Meistgebote berücksicht.
bleiben für die Unternehmer pp. bis 1. Mai er.

4en̂ ^ und sind ebenfalls bis zum 15. März 1904 zu ma.
zur Vixre? Standgeld ist innerhalb 4 Wochen nach der Zulassung
to. 5 stud bis zrnn 1. August l. Js . zur anderen Hälfte por-
ctf oT„, - bestellgeldfrei an uns einzuzahlen. Eine Rückzahlung

v m keinem Falle.
'und Kramftände, einschl. Zucker, und Backwaaren.

und stud vorher nicht anzumelden. Der Tag der Auslosung
Wett "ba«Weisung für solche wird s. Zt . öffentlich bekannt ge.

*tton ê Weiteren Bedingungen werden den Bewerbern bei der
vU, Zulassung mttgeteilt. Es werden nur beste Geschäfte

^Ausschluß sogenannter Victusse '>en. den 15. Februar 1904berücksichtigt.

Städtisches Akziseamt.
5163

Bekanntmachung,
betreffend das Aushebungsgeschäft pro 1904.

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wies-
baden findet am 5., 6., 7., 9., 10. und 11. Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 5. Mai : Die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬

gangs 1882.
Am 6. Mai : Ein Teil des Jahrgangs 1883.

Am 7. Mai : Ein Teil des Jahrgangs 1883 und Jahrgang1884.
Am 9. Mai : Die zum Landsturm zugeteilten Leute und die
dauernd Untauglichen.

Die nach der Musterung hier zugezogenenMi¬
litärpflichtigen und die ; tm einjährig -freiwilligen Dienst
berechtichten, von einem Truppenteil als nicht tauglich be¬
fundenen Militärpflichtigen.

^ iK Die der Ersatzreserve zugeteilten Militär-
pfltchttgen.

Vorladungen und Losungsscheine sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militärpflich-

ttger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst ein»
gesandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , an dem die Reklamir-
ten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach Been¬
digung des Musterungsgeschäftes zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ) wegen deren eventl. Erwerbsunfähigkeit die Be-
fremng bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt
worden ist zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am persön-
Itchen Erscheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest entschul-
dtgt sein, da sonst keine  Berücksichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

_ Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um 714 Uhr morgens im Saale des Hauses Goldgasse
Nr . 2 a in sauberem Anzuge mit einem reinen Hemde gÄleidet
und sauber gewaschen, der Ersatzkommiffion vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch TWOkeuheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent¬
fernung, unnötiges Sprechen , sowie ähnliche Angehörigkeiten zu
vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während der
Abhaltung des Musterungsgeschäfets verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen werden aus
Grund des § 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit Geld¬
strafe bis zu 30 Ä im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger
Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul-
diMingsgrund, wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
mcht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
8 26 ad. 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld

zu 30 Ä  oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft . 9292
Wiesbaden , den 15. April 1904.

Der Civil -Dorsitzende
der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt:

v. S che nck.

Bekanntmachung.
Das Verbot des Befahrens einzelner Straßen , Wege und Plätze

mit Kraftfahrzeugen betr.
In Abänderung meiner Bekanntmachung vout 16. Dezember

1903 bestimme ich hierdurch auf Grund des § 27 der Polizeiver-
ordnung des Herrn Oberpräsidenten vom 13. November 1901
aus allgemeinen Verkehrs- und sicherheitspolizeilichen Gründen,
daß von letzt ab das Befahren folgender Straßen , Wege und
Platze des Polizeibezirks Wiesbaden für drei- und vierrädrige
Kraftfuhrzeuge untersagt ist:

as innerhalb der Stadt:
1. die Emilienstraße , der Torbergweg , der Heinrichsberg,

der Kansteinsberg und die Rößlerstraße abwärts,
2. die beiden Verbindungswege zwischen Sonnenbergerstraße

und Park -, bezw. Bodenstedfftroße durch den Distrikt Blu-
menwiese und die Kuranlagen , sowie der Ehaisenweg von
der Dietenmühle abwärts an der Nordseite des Rambachs
entlang,

3. der Verbindungsweg zwischen Kranzplatz und Taunus¬
straße längs der Kochbrunnenanlage,

4. die Saalgasse zwischen Taunus , und Nerostraße,
5. der Kranz- und Kochbrunnenplatz,
6. die Spiegelgasse, kleine Weber- und Langoaffe,
7. die Marktstraße vom Königlichen Schloß an aufwärts , der

Michelsberg und die Kirchgasse von der Langgasse bezw
Marktstraße bis zur Friedrichstraße,

8. die Goldgosse, Metzgergasse, Grabenstraße , Gemeindebad-
gaffe und Kleine Schwalbacherstraße.

Ferner dürfen die im Paragr . 24 der Straßenpolizeioerord-
nung vom 18. September 1900 außerdem bezeichneten (nicht ver¬
botenen! Straßen nur in den angegebenen Richtungen befabr-nWerden.

b) außerhalb der Stadt:
1-die Verbindungswege zwischen Jdsteinerweg und verlän-

gerten Kapellenstraße am Forsthause im Dambachtal und
an der M elibokuseiche vorbei führend.

2. die westliche Straße im Nerotal vom Kriegerdenkmal bis
Beausite und der Weg vom Viadukt der Nerobergbahn
durch das Nerotal an der Leichtweißhöhle vorbei und durch
den Teufelsgraben bis zur Platterstraße,

3. der Weg von der Platterstraße an der Osffeite des neuen
Friedhofes entlang bis zur Leichtweißhöhle und von dieser
ab aufwärts an den Herreneichen vorbei durch den Distrikt
Kiffelborn bis zur Platterstraße,

19.' Jahrgang

4. der große Rundfahrweg von den Herreneichen durch den
Rabeugrund bis zur Kanzelbuche und Kaiser Friedrich-Eiche,

5.der Weg von der Kaiser Friedrich-Eiche durch den Enten-
Pfuhl an der Felsengruppe vorbei nach dem Nerotalweg,

6.der Weg von der Platterstraße an der Fischzucht vorbei
nach der Aarstraße und

7. die Schützenstraße von der letzten Villa ab austvärts unter
den Eichen hindurch bis zur Platterstraße.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden in Ge¬
mäßheit des Paragr. 366 Nr. 10  des Strafgesetzbuches mit Geld-
strafe bis zum 60 JL  oder mit Haft bis zu 14 Tagen geahndet

Wiesbaden, den 12. April 1904.
Der Polizei-Präfident.

„ v. Sch en ck.Wird veröffentlicht.
0206 _ _ __ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung der für das Stadtbauamt im Rechnungs¬

jahre 1904 erforderlichen Schnitthölzer soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung wiederholt verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort unentgeltlich und zwar
bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schnitthölzer"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 25 . April 1904,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 16. April 1904.

9213 Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Verdingung.

Tie Herstellung einer elektrischen Beleuchtung einiger
Räume des neuen Leichcnhauses(Krankenhaus) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden von
8—10 Uhr Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 20 eingesehen,
die Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St ÜB- A . 15*
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . April 1904,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 5 Tage.
Wiesbaden, den 16. April 1904. 9291

__ Stadtbauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Fenerhahuen -, Hand¬

spritzen- u. Retter Abtlieilungen des zweite«
Zuges werden auf Montag , de» 25 . April
I. I , Abends 50 , Uhr , zu einer Uebung in
Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Abs. 3 der Dienstordnung, wird pünktliche-
Erscheinen erwartet. 9345

Wiesbaden, den 19. April 1904.
___ _ Die Branddirektion.

Unentgeltliche
SprechünNile für imliemttelte Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hau«:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Ccnlner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Certtner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1  und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgeugenommen. 8229

Wiesbaden, den 23. Sept. 1903. Der Magistrat.



22. APrU 1904. Nr . 94. AMtAÜtU-l der SLüdl WriMitlvL. 19. JaHrgmq».
Bekanntmachung.

Um Angabe des '»uifent&attiS folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,

, ptrd ersucht:
1. des Laglöhners Georg Beikler , gcb. 22. 6. 1849

zu Hechtsheim.
2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866

I zu Schlitz.
4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11

12. 1864 zu Weilmünster,
5. des Fuhrknechts Karl Börner , geb. 31. 8 1870 zu

Wiesbaden,
6. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.

1860 zu Heimersheim.
i 7. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine

geb. Steiuberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.
8. des Taglöhners Wilhelm Friedchen , ged. am

? Juli 1873 zu Laufenselden.
9.  des Laglöhners Josef Gasser , geb. 26. 11. 1866

zu Ellar.
10. des Reisenden Alois Heilmoun , geb. 11. 4. 1856

zu Hainstadt.
1 11 . des Taglöhners Teobald Hellmeister , geb. am

10. 12. 1866 zu Gau-Algesheim, und
12. dessen Ehefrau Philippine geb. Crispinus . geb.

7. 6. 1872 zu Alzey.
13. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,

geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.
14. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda,
i 15. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.

1874 zu Mannheim,
< 16. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
i Maurer , geboren4. 5. 1862 zu Mainz.

17.  des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

19.  des Taglöhners Rabanns Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

! 20. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
■ geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

21. des Schneiders Lndwtg Schäfer , geb. 14. 7. 1868
zu Mosbachi. V.

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
< zu Heidelberg.

23. des Musikers Johonn Schreiner , geb. 20. 1. 1863
> zu Probbach,

24. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

25. der ledigen Lina Simons , gcb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
i 26. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , gcb.

27. 2. 1879 zu Hangermeilingen.
I 27. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.
■ 1870 zu Oberviechtach,

28. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinsen , Emilie,
geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72. zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 16. April 1904. 9409
__ Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Stadt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes

! sich erstreckende Ausbildung erhalten, so dag sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt,zu vcrschasfcn.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen S u. 12  Uhr , enlgegengeuommeii.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

*050 Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 22. April 1904.

Abends 7*/» Uhr:
Grosses Extra-Konzert

unter Mitwirkung des
lOjährig 'en Vioiin - Virtuosen

Franz von Vecsey
und das Pianisten Hrrrn

Alfred Schmidt -Bacfekow»
Leitung : Herr Kapellmeister Franz -von Blon.
Orchester : Städtisches Kur - Orchester.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre zu der Oper „Tannhäuser “ . ,
2. Konzert in E-moll für Violine mit Orchester .

a) Allegro molto apassionato.
b) Andante.
c) Allegro molto vivace.

Franz von Vecsey.
8. Klavier -Vorti äge:

a) Hochzeitstag auf Troldhaugen ■
b) Nocturne , Cis-moll.
c) Rhapsodie Nr. 10 . . . .

Herr Schmidt - Badekow.
4. Violin-Vorträge mit Klavier;

a) Air . . ! .
b) Faust -Fantasie . . . . ,

Franz von Vecsey.
5. Kaiser-Marsch

Wagner.
Mendelssohn.

E. Grieg.
Chopin.
Liszt.

bacni
Wieniawski

Wagner.

Eintrittspreise:
I numerierter Platz 6 Mk. ; II . numerierter Platz & Mk .;
Galerie vom Portal rechts : 4 Mk. : Galerie links : 3 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal,
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren

des Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Nichtamtlicher Theil.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Tennelbachstraße(von der Villenkolonie„Eigenheim" auf¬
wärts), sowie die Forststraße bleiben zwecks Fortführung der Gas¬
leitung vom 18. April l. I . bis ans Weiteres für den öffentlichen
Verkehr polizeilich gesperrt. 9130

Gleichzeitig wird nochmals auf die noch laufende Sperrung
der übrigen Tennelbachstraße aufmerksam gemacht.

Sonnenberg, 15. April 1904.
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt.
Bekanntmachung.

Zwecks Fortführung der Gasleitung bleiben die Thalstraße
und die Platterstraße vom 20. April l. I . ab bis auf Weiteres
polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, 15. April 1904. 9129
Die Ortspolizeibehörde:

__ Schmidt. _

Holzverstrigerung.
Freitag , den 22.  April , Nachmittags 4 Uhr

beginnend, kommen im hiesigen Gemeindewalde die folgenden
Holzsortimente an Ort und Stelle zur Versteigerung:

a ) Nutzholz:
3 Eichen-Stangen I. Klasse,

23 „ „ n . ,,
1074 „ „ III . „ (Baumstützeln).

b ) Brennholz:
46 Rtmr. Eichen-Knüppel,

1735 Stück Eichen-Wellen.
Sammelplatz hinter der Bingelsmühle am Holzstoß

Nr. 968.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober

1904 nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungcn.
Sonnenberg, den 18. April 1904.

Der Bürgermeister:
9230 Schmidt.

MiiilWtt GMgilißmrjli.
Ordentliche

Generalversammlung
am Donnerstag , den 28 April d. I . . o Uhr Nach¬
mittags, im Anbau des kalh. Pfarrhauses, Luisenstr. 27 b hier.

Tages -Orduung.
1. Jahresbericht und Rechnungsabschlußfür 1903.
2. Antrag auf Entlastung des Kassierers.

Zur Theilnahme ladet ein 9311
_ Der Vorstand.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Eorrcspondcnz, Kaufmän. Rechnen(Proz,- Zinsen- u. Co tto-Corrent
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Avend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stcuer-Selbstclnschätznng, werden discret anSgeführt. 2563
Heinr . Reichet -, Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnsttt

Lnisenplay I» , Parterreu, II. St.

Zu verkaufen |
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Sdjiilpftrafje 3,
oder durch jeden Agenten:

VIII » Sierobergstr . 9 nt. 10 bis 12 Zimmern, eleftr.
Licht, reich! Conif. :c

_Villa Freseuiusstrasse 23 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim„ hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Centralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaftstreppe, eleftr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Villa schöne Anlage, eventl. auch zu vermielhen

Villa Freseninsstrasse 27,  12 bis 15 Zim.
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central
Heizung, eleftr. Licht?c., auch zu vermielhen.

Villa Schützen strasse 1 , 8—10  Zim ., hoch¬
elegant eingerichtet und ausgestatt«t, viele Erkeru. Balkons, elektr-
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim -, elektr.
Licht. Centralheizung, hochfein ausgestaltet, in schöner Lage rc

Villa Schötzenstrasse 3a , 6—8 Zim . schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc., sehr schöneAusü . in. Gurten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8«Zim.-
Wobnnngen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkon», Badezimmer,
Hcrrschafts- und Nebentrcppe und Closeis, ganz vermiethet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5  sEtagenbaus), 7-Zim.-
Wohnungen. mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, ein- Etage für Käufer frei,

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen»
berg, mit 6 Ztmmern n, Zubehör, 22  Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr, Balm, für Mk, 30,00j.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , oor Sonntn»
fcerg, neu, m. 6 dir 8 Zimmern , ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, sür Mk, 50,000,

Anfra-ten wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße3, P „ richten und können dort Zcich.
nnngen der Villen eingesehcn werden. 395g

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

y
Die JumMlieu- niiö Hypotheken-Agentur

von

J * & C. JPIriKieiiicli,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. f. w.

Unweit Wiesbadens, Bahnstation ist eine Mühle m. versch,
Mahlgängen, Bäckereieinrichtun. großen Ställen, Scheune, R--
milen, 5—6 Morgen Garten und Wiesen dabeiliegeno und voll,
ständige Wasserkraft das ganze Jahr hindurch, welche sich auch
als Geflügclzuchtanstalt oder für jedes ander- G- chäft, welches
Wasserkraft und Platz braucht, eignet, zum Preise von 35 000
Mk. zu vcrk. durch

I . St C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Baden-Baden ist eine prachtv. Etagen -Billa mit 10

Zim. und Zubehör, großem Zier- u Obstgarten, Terrain Größe
108 a, wovon sich noch versch. Bauplätze abschnciden lassen, sür
75000 Mk. zu verk. oder auf ein hiesiges Etagenhaus zu ver-
lauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes rentabl. Etagenhaus , Nähe Emserstraße,

mit 3 und 4-Zimmer-Wohn., Hinterhaus 1»Zimmer-Wohn. sür
112000 Mk,, sowie ein rentabl, Haus mit Laden und Werkstatt
im Kurvtertel für 70000 Mk. Ferner versch. sehr rentable Etagen.
Häuser mit 3-Zimmer Wohnungen, Werkstatt oder Lagerraum,
Bicrkelleru, s. w. Wellntzvieriel für 98000 Mk, zu verk. durch

I . St  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentables Eckhaus , vorzügl. Lage, m. 2 Läden,

worin gutgehende Geschäfte betrieben werden, welches sich auch
sür Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch

I . St  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa, Kurlage mit 10 Zimmern und Zubehör,

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50 Rth. sür 112000 Mk.
zu verk. durch

I . St  C . Firmenich » Hellmundstr. 51.
Eine Eiagenvilla , Btktoriastr. m. 3 Etagen je 5 Zimmern

und Zubehöi, Terrain Größe 37 Rth. ist für 110000 Mk. zu
verk. Ferne: ein- kl. Elogenoilla mit 10 Zimmern u. Zubehör
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der elektr. Bahn, ist
sür 52000 Mk. zu verk durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit schonen Lokalitäten,

versch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. w,
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr, 51.
In Eltville ist ein schönes Haus mit Wohnungen, schönen

umzäunten Garten, Terrain Größe 18 Rth , in gesunder Lage
für 125oO Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk, zu ver.
kaufen durch

S . & ®. Firmenich , Hellmundstr, 51
In Schierstein ist ein Hans mit 3 Wohnungenk 6 Zim.

und Zubehör schönen Garten, Terrain 30 Rth. für 32000 MI.,
sowie ein Haus mit 2 Wohnungen, k 3 Zimmer und Zubehör,
schöner Garten, Terrain ca. 22  Rth, , für 14500 Mk. zu ver«
kaufen durch

I 8S  ff . Firmenich, Hellmundstr. 51.
Eine Anzahl Pcnsiouö u. Herrschaftsvillen , sowie

eine Anzahl rentabl, Etagenhäuser mit und ohne Läden und
Werkst, in den versch Stadtth. und Preislagen z. verk. durch

!657 I . St ® Firmenich , Hellmundstr, 51.

Bas lmmobilien=Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Willielmstrasse 50. Wiesbaden,

ernpfiehlt sich im An - und Verkauf von Hüusern und
Villen , sowie zur Hiethe und Vermiethnng von
Fadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter eoul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
JLdoyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . - Kunst -lind Antikenhandlnng . — Tel . 2380

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schussler, MM . 36
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk„ durch
m ^Wilh , Schüstler, Jahnstr. 36.

Billa Nerobcrgstrage, 12 Zimmer, schöner Garten, alles der N-U«
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

_ . . , . Wilh E ynstler , Jahnstr. 38,
Hochfeine Billa, 8 Zimmer , schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elektr, Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk„ durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenüaus, 6,- -jimmer Wohnung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ent solches von 5-Zimmcr-Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh S .initiier , Jahnstraße 36.
JieutS hochfeines Etagenüaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garicn, billigst durch
m _ Wilh , Schüstler , Jahnstr. 36.
Rener Etagenhaus, 3—4-Znnmer-Woünungen, am Kaiser«

»riedilch-Rinq, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen lieber-
schuß von 2000 Mk„ durch

m ^ Will, . Schüstler. Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schone

3-Ztmmer-Wohnungen, Fortzugshalberzu dem billigen Preis
von 3-<,000 Mk„ durch Wilh , Schüstler . Jahnstraße 36,

Haus mit Laden. Thorfahrt, Hosraum. Wcbcraasse. rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

. , r „ c ^ Wilh . Schüftler, Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4.Zimmer-Wobnungcn, in welchem eine

stottgehendc Backerei betrieven wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

. . . - , Wilh , Lchüsiler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Elagenbans, 64 Zitnmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerlchtth
Unter günstigen Bedtttgunoen durch
m , Wilh , Schüstler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser tu allen Lagen durch
— . . , Wilh , Schüstler, Jahnstr. 36.
»ap,takten aus erste und zweite Hypotheken werden fiel«

nachgcwi-s-n bei billigem Zinsfuß durch
7264  Wilh Schüstler. Jahnstraße 36.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

o

M

Unter Wohnungs*Anzeiger erfdieint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereffenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, fes»
Billigfte und erfolgreiche Gelegenheit zur Permiethung von Gefdiafts-
liokalitäten, Wohnungen, möfaiirten Zimmern etc. etc. fesstfeaftis»

X
unter diefer Rubrik werden Merate

wödhentlidiem Erfcheinen mit nur Mark
bis zu 4 Zeilen bei 3-mal

1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Permiethungs-Unferate5 Pfennige pro Zeile. »

o

f
Schillerplatz 1, ♦

Kostenfreie Beschaffung von MietH

is-L»rei» Lion&Cie.,
Telefon 708 . 365
und Kaufobjekten aller Art.

mmu imv.

iövtirtes Ziunuer mit
Pension

von einem Beamten auf 10 Ur¬
laubslage im Mai gesucht.

Gest. Offerten F . 8 . postl.
Neckaraemünd . 13^6

Wohnung
von 6—7 Zimmern und Zubeh.,
an guter Geschäftslage, für Zahn-
arzt Paffend, per sos. zu mielh.
gesucht. Ausführliche Offert, mit
Skizze und Preis u. „A . H . 7"
postl. Bad Pprmont 1387

PerheiratheterGärtner
sucht Freiwohnuug geg.
Gartenarbeit.

Näh. in der Exped.
d. Bl 9287

Vermiethungen.
jßde Adelheid- u Schiersteiner«
^2 / strrße 3 ist eine Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. päter
zu verm._ 9369
Älarkstr. 30 ist die Bel-Eiage,
^ emh. 9 Zim. nebst Mans.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Di«
Villa liegt in hübschem alt. Garren
in den Kuranlag. u. istm. Central»
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
Miedenv. 11—1 Uhr. 6603

9illa paidmtzk 39
per 1. Juli für 8000 Mk zu
»erm. Näh. Parkstr. 17. 7624

7 Zimmer. _
ILlisabethenstr. 14, Hochparlerre«
~ Wohnung, 7 Zim., gedeckte
Terrasse, Badezimmer mit Ein¬
richtung, Küche, GaS, elektr. Licht
und Glockenleitung, 3 Cloiets,
2 Mansarden, 2 Kellcr. Ganze
Wohnung paquettirt. doppelt. Fuß,
boden. Zu verm. aus 1. Oktober,
»nzusehen von 10—13 und 3
°>s 5 Uhr mit Hausbesitzer im
«ubau Paqenstecherstr. 9. l . 8458

»aner-Frtedriui-Rmg 65 sind
* hvchherrschastl. Wohnungen,

' Zim., 1 Garderobezim., Central-
^ >zung u. reicht. Zubeh. sof. zu
b»m. Näh. daselbst u. Kaiser-
Friedrich- Ring 74, 8. 6631

schützenstr . S
(EtageuVilla ) , mit Haupt- u.
Nebenlreppe. vornehm. Einrichtung,
i Zimmer, mehrere Erker und
«allons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, iof. oder
Ipaler zu vermietben. Näh. das.
L. « chützenstr. 3, Part . 8730
^ 6 Zimmer.

W ldelhechstr. 80. 8. Et.. 6-Zmi.-
Wohnung sür 1. Oktober zu

„7« 1200 Mk. Besicht. Dienstags
FreitagS von 10—1 und

LO6 Uhr. Näh. Part. 84 >1
It dolisauee 58, schöne yochp.-
R wohn, von 6 Zimmer, groß.

®or0' auf gleich, eventl.
water zu vermiethe». Näh. Bau-
L w' au daselst Sout . 93l6

^aiser .Fr,edr..Ring M sind im
1* u. 2 Siock je 5—6 Zim,

J >l>, 2 Balkons, elektr. Licht re.
später ,u verm.

_1120
rc ™ vorderen Nerothal. Wit
V, heliuinenstr. 8. ist die 1. und
- Herrschaft!. Etage, 6 Zimmer,
Balkons, Garten, per 1. Juli

Ls ""? d'nrusehcn 10- 12 Uhr.
1. Ttage. 4«v9

Neugasse 24,
1. Stock, 6 Zimmer, Küche, l
Bad, nebst Zubehör, auf 1. |
Juli zu vermielhen. Näheres
im Laden. 8356

HAukMorfjlr. 2
sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort zu verm. 6698

Scheukendorfstr 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zub.hör, als Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Räb. daselbst._ 4753
_ 5 Zimmer._
CATismarckring 22, 3. Er., 5 Zim

in. vallst. Zubeh. p. Apr:l
1904 zu verm. Näh. Bismarck»
ring 34, 1 St . links._ 1642
HDTiebricherstr. 6 sind herrschaftl.
'>3  5 Zim.-Wohnungen, modern
eingerichtet, mit Gas, elektr. Licht,
kalie und warme Wafferanlagcn,
3 Balkons und reich!. Zubeh. zu
verm. Näh, daselbst._ 7406
HNTiSiiiarckring 80, 5 Zun,1 Bade-

zim.,2 Balk., 2 Kell., 2Mans,,
kalteSu warm-S Waffer, G»S, 1.
od. 2. Stock, zu vm. R. 1 St . '.005
^il . Lurgstr. 1, Fronlsp., 5
«4 Zim nebst Zubeh. an ruh.
Familie zu verm. Näh. daselbst
Porzellanladen._ 7658
«̂ ,n meinem Neubau Dotzheimer-

straßc 84, Bdh., sch. 5-Zim.»
Wohn. mit Balkon u. reicht. Zu-
beh. sehr preiswerth per 1. Avril
zu vm. FIr . Schweissgntli,
Nüdesbeiinerstr. 14_ 4892
Jieucau Dotzbeimerstraße i06,
»1 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sof. od spät, bill. zu verm. 3104
sLlisabclhenstr. 27, Part ., ist die

Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, aus
sofort zu vermietben._ 7657
HU> eubau Ecke Herder» u. Riehl»
VI  straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Frohu
L^ erderstr. 28, 3. El., bequem
*$2?  einger. Wohnung v. 5 Zim.,
Bad rc. auf 1. Juli zu verm.
Auzus. Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner¬
straße 10, Part . 6451

Karlstrabe 25 ,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu erfr.
im 2. St._ 8956
Kaiser -Friedrich Ring 26 ist die
"4 i , Etage, best, aus 6 Zim.
mit reicht. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage , vollständig trockene Räume
mit Balkons ver sofort zu vm.

Näheres im Part , beim HauS-
eigcnthümer._ 3955
Ljuxemburgstr. 9 ist in der 3. Et

eine herrichaftl. Wohnung mit
5 Zim u. reicht. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Juli z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
hH»l>i,ipvsvergstr. 3. Stock,

5 Zimmer, 2 Mans. und
Küche auf 1. Juli oder 1. Oktober

Näh. im Laden. 8909

>HZaucntualer,ir. 3, him. d. Ring-
kirche, sind hocheleg. Wohn.,

v. 5 Zim., Schrank- u. Bodezim.,
elektr. Licht, Leucht» u. Kochgas z,
verm. (Kein Hinterhaus.) Näb
Part . 7816

Dramenstraße4, 1. El., Wolm-ung von 5 Zimmern, Küche,
Mansarde u. Keller per sofort od.
später zu verm. Näheres Kirch-
gaffe 51, 1. _ 9326

IVohmmgsuchende
bitten wir, den

Wohnungs-Anzeiger"rt
des

»Wiesbadener general »flnzelger«i
in unserer Expedition,  Mauritiusftrahe 8,
zu verlangen, wo er

«— hoffenlos
verabreicht wird.

Oranienür. 37 schöne Wohnungmit 5 groß. Zimm., 3 Mans.,
2 Kellern, Bad u. Koblenausz. für
1000 M. per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus pari._ 6759
zjdSrubau Schön, Rauenihaler-
-̂ 4 straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraßc2. 1484
§U) cheinstr. 52, 2. St .. 5 Zim.,

Balkon u. Zubeh. a. 1. April
zu vm. Näh. Stb. P. 7661
<iU) üdesbennerstr. 19, Herrschaft!.
«J * 5-Zim.-Wobn., Part . u. 1.
Et. m. Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reicht. Zubeh., Vor- u.
Hintergart., per sof. od. spät, zu
verm. Näh, das. Part . 4980
HUsgcubau Schiersleinerstraße 17,

hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenauszug
per sofort oder später zu verm.

Näh, daselbst._ 4888
HVAellritzstraße 10, 1. Schöne 5-

Zimmerwodnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1Juli z. ver-
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

d ^ orkstr. 12, Ecke Scharnhorststr,
Ak sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
mann.  _ 6416
(Ẑ chöne große 5 Znn.-Wohnuug,

Vor- u. Wintergarten, mit
Kalt- u. Warmwasserleitung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermietben. Näh.
Zimmermannstr. 4, 2. 7666
’• >ietenrinü 4, 1, ist eine hoch-
•O herrschaftl. Wohn. v. 5 Zim.,
m. all. Comf. der Neuz. versehen,
auf gleich od spät, zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 6903

4 Zimmer

$Marttr . 2 a, „Villa Minerva",
^44 Part .-W»hn., 4 Zim., Küche,
Bad, reichl. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu v rm. Benutzung des
Gartens u. Bletchpl Ges., stauvfr.
Lage, in der Nähe der Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700 Näh.
da'elbft._ 6021
Hl lbrechtstraße 46, eine lchöue 4»

Zimmer Wohnung wegenAuf
gäbe der HauSbalt. sof od. aus 1.
Juli z. verm. Näb. 1. Et. r . 7192
, »» rndtstr. 5. 4-Zim-Wohn. m.

Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber. 1. Et._ 5907
zAXlucherplay3 sind Wobn. von

je 4 Zim. m. reichl. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r 6677

^NTlücherplatz6, 24 -jiM.-WohN
"̂ 7 mit sämwtl. Zubeh für sof.
oder 1. Juli zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. 6673

4  Zimmer, 2Balkonu. Erker,Badecabinet, 700 Mk. pro
Jahr zu vermietben. 7803

Blücherstraße 15,_
^tiüloroftr . 1, 2 sch. 4-Zimmer»

Wohn., der Neuzeit entspr.
einger., auf 1. Juli zu verm.

Näh. daselbst. 7118
_ Fr . Dambmann.
OTlegen Todesfall ist die 2. Et.

grohe Burgstratze 19,
Ecke Schloßplatz, best, aus 4 groß.
Zimmern, Küche m. Zubehör,
Centraldeizung, Gas- und elektr.
Beleuchtung, anderweitig zu ver-
miethen. G . Schardt , Kurzw.»
Laden._ 9316
^• Jeubau Dreiweidenstratze 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erker, Balkon, Bodezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16 bei I . Spitz. 8911
MHeutiau Dotzheimerstr. 21, Ecke
**  Hellmundstr., ist die Beletage,
4 Zim , elektr Licht, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, sof. zu verm.
Dorts. auch eine 4 Zim.-Wohn.
(3. Stock). Preis 950 Mk.. per
1. Okt. zu verm. Näh. Moritz¬
straße 16, bei I . Spitz. 9910

^̂ otzbeimerstr. 42, Bel»Erage,
/i ' 4 große u. ein kl. Zimmer,
nebst reichl. Zubeh. auf 1. Juli
od. früher zu verm. Näh. Dotz
heimerstr. 46, Part._ 6476

69, 4 Zim.-Wohn.,
/■i -' der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof zu vm. 8847
^otzheimeistr . 84 (Neub.) sind

im Mittel au Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm. 1*1». Scirwei8S-
gnth , Rüdesheimerstr14. 4891
flyemmöenftr . 3, nahe am Bts-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 3 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. Juli
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh, daselb st._ 1536
«Jeubatt Erbacherstraße2, Ecke

Walluserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näb. Ausk.
dorts. oder bei I , Frey , Schmal
bacherstr, l, Eckladen. _5219
31 Mt litt II Gneiienaustr. 27, Ecke
111UU11II Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer- Wohn. m. Erker. Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh
doriselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr.  6038

^erderstr . 15, Wohnung von
^ 4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. April z. vm.
Näh. Herderstr, 15, i. Laden 6685
Ô älmsträge Ü[ 1. (frage, ge-

räumige 4-Zimmer.Wohnung
wegzug-halber auf 1. Juli zu
vermielhen. Näh. Pa« . 89o0

^lörnerstr . 4, Part ., 4 Zimmer,
w*" Küche, Badezim., 2 Mans.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh. bei Friehl, Hth. 3806
ttuxemburgplatz 5, 3 Et., Wohn.

von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermielhen.
Näh. daielbst. 3185
ttuxemburgstr . 7, Hochp. r., eleg.

herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., P.
1. Juli , event. mit Büreau, preis¬
werth zu verm. Näheres Hochp.
links. 8676
t^ ramenstr. 52, e. 4-Ztm-Wohn.,

2 K.. 2 M. (2. Et.) Näh.
das. oder bei Klee », Moritz¬
straße 37, Laden 6678
tjHleuvau PhilippSbergiir. 8a.
V*  4 -Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671
ŝ llhilippsbergstr. 18, in ruh. kl.
Ir?  Hause, eine sch. 4.Zimmer-
Wohnung zu verm 5949

Neubau

Rauenthalerstr. 15
herrschaftl. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinlerh. m. Bad u. groß. Veranda,
Vor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. KochgaS, nebst allem
Comfort der Stcuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 19, 1. 1. 7110
^Û iehlstr. 16, Ecke Herderstraße,

Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et.,
per sof «d. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478
ALedanplatz 1, 3., eine Wohn. 4
^ Zim, Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit rntsp., aus
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901

Eine prachtvolle
4 ' Ziulmer L̂Vohn « ng

mit Bad, 2 Mansarden, 2 Keller,
kein vis-5-vis, per 15. Mai, event.
früher oder später zu vermietben.

Näh. Scharnhorststr. 6 P ., Frau
Knavp, Ww. 8352
(Kleerobenstr. 28, 2. El., 4 Zim..
^ Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 St . l. 4864
iî ^ alluferstr. 4, P . od. 3. Et.,
****  Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—3 Maus, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
haus dabei. 6630
^Klalramstraße 11, Wobnung o.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermielh.
Näh. 1. St . 8546

Wielandstrahe 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große comf. 4-Zim. Wohu. z. vm.
Näb. Part . 6902

Aorkstratze7
4 Zmimer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor oder später zu ver¬
miethen. 7669

iimmcr»
Zubehör

8173
A°
'fj  Wohnung mit allem
billig zu vermiethen.
A ^ or Sonncnberg, Wiesbadener-

str, 30 ist eine schöue abgeschl.
Frontspitz-Wobnung, 4 Zim., Küche
m. Zubeh. m. Gas u. Wassert, an
ruh. Leute zu verm. 8426

» Zimmer._
rtfarflr . 14, P ., 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Hlh. Einzus.
Werktags von 2 - 4 Uhr. 8 «79
l̂ Ĥ dlerstr. 61. 2 schöne3-Zim.-

Wohnungen, 1 St . u. Dach
auf gl. zu verm. Näb P . 8585
^Hllorechtstr. 16, Fronlsp., best.

aus 3 Zim.. Küche u. Zu¬
beh., ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm Näh. Part . 6703
^Uleriramstr. 13, Bdh„ 1 schöne
V * 3-Ztm.-Wohnung mit reich!.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
dal. 1. St . bei A Hiort . 8596

^Ullücherstraße 10, Bdh., 3 Zim.,
Küche mit Zubehör u. Koch,

gas auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., 1. bei I . Sauer.
8666

^Dotzheimerstr. 18, Bdh., 3 Zimf,
^  Küche, Keller u. Mans. an
ruh. Familie per 1. Juli zu ver¬
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
Part ' links. 4819
^otzheimerstrahe 82 DreH

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
^A>eubau Dotzheimerstr. 84, scht

2- und 3«Zimmer-Wohuung
zuvm. Fh . 8chweissgnth.
Rüdesheimerstr. 14. 4889
(SSot }t)eimerftr.88, schöne3>Zim.

Wohnung, m. Mans. d. Neuz.
entspr., von 530—550 M. sof. zu
verm. Näh. 1 St . Bdh. Anton
Alberth L Cie._ 8817
rLltsabethenstr. l4 , 3 gerade Zimt
^ (Frontspitze) m. Zubeh., Glas«
abschluß zum 1. Juli od. 1. Okt.
zu verm. Anzus. von 10—13 und
3—5 Uhr. Näh. beim Hausbe¬
sitzer im Anbau 8456

Pagenstecherstr. 9, 1.
KLmserstraße 75, 3—4-Zimmer-
v ?' Wohn., Fronlsp., auf gleich
zu verm._ 3273
KLltvillerftr. 4. Herrl. 3 Zimmer-
^2 - Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balko»,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od. sp.
. verm. Näh, das p, r. 8536

KLilvillerstr 8, Bbh., 3-Zimmer-
*3/  Wohnungen, der Neuzeit ent»
sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13, 2 St._ 7218
CTWotmung von 3 Zim. und

Küche auf 1. Juli zu ver¬
miethen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet für Werkstätte, zu
verm. Feldstraß- 1, Part . 8848
c^ riedrichstraße 50, Parterrewohn-
"O ung 3 Zimmer, Küche nebst
Zubehör per sof. od. sp. zu verm.
Dieselbe eign.sich auch zum Bureau.

Näh. 1. St . r. 8945
i, 'Ncisenaustr. 10 sind Wohnungen,
d 3 Zimmer, Küche, Bad und
reicher Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
^Achüne ^große 3-Zimmer-Wohn»

ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl-
stein, Gneisenaustr. 25. 6846
»D -Zimmer-Wohnung, 1 <$t. h.,
"  der Neuzeit entspr. einger.,
zu verm., sof. beziehb., Gneisenau»
straße 20, Laden._ 9066

X3 Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. April z. verm.  6850

3-Zimrwli !ll»»ij>
mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli od auch früher z. verm.
Näh. bei Georg Kühn,
Kirchgasse9, 1. St . 8986

ijlSeu hergerichrete sa>. Mansard-
wohn, unter Abschl., 3 Zim,,

Kücheu. Keller, per sos. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Moritzstr . 12 , Vdh.
^W 0Vi|3,Itâ e 4^< Shittelbou, sch.

3'Zimmerwohnung, epentl.
mit Werkstätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm._ 9207
>H1ettetveckstr. 5, Ecke Uorkstr.

(nur Vdh.), sch. 3-Zimmer«
Wohnungen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Uorkstr. 22 bei Stein, oder
Lulsennr, 12 b. PH. Mater. 8325
^HAettelbeckstr. 11, links d. oberen
VI  Westendstr., Neubau Georg
Schmidt, 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zim.-Wohn.
init großer Mani., Epeisek., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller u. s. reichl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Hochpari, links. 7665
pHl >atterstraßc 52. Wohnungen v.
^ 1. 2 u. 3 Zimmerm. Zubeh.
zu verm. Näh. P._ 8915
<UAauemhaleistr. 4, vier schöne 8»

Zimmer-Wohnungen zu ver»
miethen, daselbst auch noch zwei 2«
Zimmer-Wohnungen. Näherer
daselbst. 634?
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HR̂ cubau Schön, Raucntbaler-
straße5, sind ich. Wohnungen,

1. 2, 3 Zim. nebst Lüche u. all.
Zubeh. zu v,n. Näb. das. 1471
gj > eubau Rauentdalerstraße Ich
*r*‘ (lag . Z.Zim.-Wohnungen m.

Wle/babcncr Ge»er«l-A»zet>er.

allem Comfort der Neuzeit ausge-
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz.,

1 Müllabfall , elcktr. Licht rc. per
1. Juli zu verm. Rah. Josef
Rau . Scdanstr. 7, Part . 371)5
S¥Jautnt aierftra6e 7 ('Jieub.) sind

I sch. 3 Zimmcr»Wohnungeil
nt. Zubeb. der Neuzeit entfprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.

, Näh, bei K Noll-Hussong. 3968
«rauenthalersir . 9, gr. 3-Zim..
w » Wohu. im 1. St . 650 äJM.,
jm 2. St . 600 Mk. per 1. Juli
zu verm. Näh. Mt,b. P . b Zorn
od. b. Eigenthümer, Dotzhejmec»

l straße 62, Part , l,_ 6771
SOieöflrafje 4, an der Waldstraöe

^ sind 3 Zimmer, Küche und
Keller, zusammen oder auch geteilt,

, zu vermiethen._ 8696
8N) oderstr. 29, 3- u. 2-Zililmer»

Wohnung, eine Mans.-Wohn.,
2 Zim., Küche, sowie1 Zimmer,
Küche an kl. Familie gleich oder
später zu vermiethen._ 8147
schierstesnerstr. 18, sch. 3.Zimi»er-

^ ^ Wohnungen m. Zubehör im
Mittlb. zu verm._ 7013

Schiersteinerstr . 22,
Gartenbaus. Wohn. v. 3 Zimmer

■ und reich!. Zubeb. zu verm.
Näh, Vdh Part , r. 8270
Schierfteinerstr . 24,

I Herrschaft!. Wohn, von 3 Zimmer
und reich!. Zuveh. per 1. Juli od.

i £ >tt. zu verm. Näh P . r. 8572
schiersteinerstr. 50 (Gemarkung
* Biebricha. Rh.) ist eine sch.

Wohnung von 3 Z .m., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugaffe3, Part._ 1800
/Lche Schicrsteincr. u. Biebrichcr-

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216
Mtalluserstr 3, Hlh. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeb. anderweitig zu verm.
Zu erfr dal. Vdb. P._ 7963
4D»Z„l,mer Wohuung im Mittel.

bau zu vermiethen 4761
_ _ _ Walluserstraße9.

. O lchöue Wohnungen, 3 Zim.,
™  Küche und reicht. Zubeh., der
Neuzeit entsprechend, p. 1. Juli
zu verm. Näh. Gneisenaustr. 8,
Part , links, und Wcstcnüstr. 18, p.
bei ft . Koch. _4472
«lorfiit , 4, 2 Wohn., ä 3 Zim.,
Zß Balkon, Küche, Kelleru. all.
Zubeh. per 1. Juli 1904 zu vm,
Näh. Part, im Laden. P .eis M. 500
per Anno. _ 3092
HIHortstr. 12, cf; Scharnuorststr.,
tß sch. freie Lage, 3 Zim mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versebcn. per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher»
platz 3, 1, bei ArchitektC . Tor-
manu. _6421
SlÄorfftrafcc 2 » l . « t. reaus
zß 3 Zimmer. Bad, zwei Bal»
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstrlche18 bei
Banmbach. _ 6609
bl | orf .tr . ltir Neubau Ecke der
zß Nettcbeckstr., sch. 3 Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör
per 1. Juli 1904, billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt_ 2424

3ielenring6, 1, vis-a-vis derZietenschule, 3.Ziin.-Wohl,ung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links.  _ 9350
Otcthcuring IO sch. 3.Ztm.
<0 Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. 66  2

^ ^ artlngstr. 8,2  ineinandergebende
Maus, an brave Person zu

verm. Preis 10  Mk._ 8510
Q .I. Dachwohnung per 1 Mai
* • ' zu Bfrin. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben7. 8486
^ -Uinundüraß- 35, Parterre,

2 schöne Zimmer, Küche u.
Zubeh, p. 1. Juli zu vm. 8978

Kellmnndstr. 41,
sind per 1. od. 15. Mai, Vorder¬
haus im Dach 2 Zimmer und
Keller und Seitenbau, Parterre 2
Zimmer, Küche und Keller z. ver¬
mieten. Näheres bei

J . Hornung & Co .,
j Häfnergaffe 3. _9298

ö .önuriir , 4, Part ., 2 Zimmer
mit Zubeh. per 1. April zu

vermietben. 300 Mk. Näh. bei
Friebl, Hlh  _ 3805
4/uxcmburgstr. 7, Seitenbau. 2»
^ Zimmer-Wohnung nt. a. Zu»
btbfir a. 1. Juli billig z. vermieth.
Näb. Vdh. Hochp, l._ 8677
H » elielreckstr. 5, Eck- Dorkftr.
Z (nur Vdh.), sch. 2°Z,mmer-
Wohnunaen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Yorkstr. 22 bei Stein oder
Luifeiistr, 12 bei PH. Meier, 8226
/Line kl. sch. Fronisp.-Wohuung
^2 - an ruh. Leute v. 1. Mai ab
zu vermteihen 9158
_ _ _
<*15 heinnr. 71, ebener Erde, im

Stb., 2 Zim. u. Küche zu
verm. Anzus. von 10—12 u. von
3—6 Uhr. Näh. Vdb. 7166
^l > auenthalerstr. 6, n. d. Ring-

kirche, Vdh., sch. 2-Zimmer»
Wohn., der Neuz. entsp. eiligerf
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Dnrkstr. 21. 3 l. 6491

L^ ellmundstraße 35, Parterre,
1 großes Zimmer in. Küre

per 1. Juli zu verm ethen.  8977
Helluinnd tratze 41

sind per 1. Mai od. per 15. Mai
folgend Räumlichkeiten zu verm :
Vorderhaus im Dach, 1 Zimmer
und Hinterhaus im 1. Stock,
1 Zimmer. Näheres bei 9299

I . Hornung 8s  Eo,
_Häfnergaffe 3
^ellinundstr . 42, Zim., Küche

u. Keller zu verm.
Näh 2. Stock. 4311

L̂ ellmundstraße 42, leeres Zim.
zu vermiethen. Näheres 2.

Stock. 6554

^ ^ edanstraße1 schöne2-Ztmmer-
Wohnung(Dachwohnung) per

15. April od. 1 Mai zu vm. 8667
Ateingasse 28, Vorderh., zwei
w  kleines Dachlogis auf 1. Mai
zu vermiethen. _ 4320
ALteingasse 36, 2 Zimmer, Küche,
w  Keller u. Maus, auf 1. Juli
an kl. Familie z. verm. 8856

I /Lchachtstr. 9, fl. Wohnung v.
2 inemandergehende Ziemer

I zu per ■ietben._ 8540
Schacht,ir . 29, 1 St ., eins 1 od.
w 2 Zim . u. Küche sof. z. vm.
Näh. Schachtstr. 29. od. Herrn-
garienstraße 13, Part._8795
3 \ l °b"Uii9 von 2 Zim. u. Küchezu vermiethen. 7971

Scharnborststraße6 Pa rt.
^qwal . acherstr. 63, tieme Dach-
W wohuung auf 1. April zu
vermiethen. _ 41,54
»J Ziinuier und »üche zu verm.
™ und 1 Zimmer z. verm. 7873
Frall Beck, Schmal' acherstr. 73.

Lr .leine Hofmovnung au ruhige,
kinderlose Leute zu verm.

1906_ Taunusstr. 43.
<*ffi »aU-amJtr. 25, im Vdh., ist eine

große Dachwohnung auf
1. Mai au ruh. Leute zu verm.
Näh im Laden.  _ 9223
<*1^5ackmüblstr. 30, Souterrain,

2 sch. Zim. aus 1. April zu
verm. Näh, im 2. Stock.  6826
HHHaldstraße20  schöne 2 Zun.»

Wohnung, Closetu. Waffer
(Abschluß) sof. zu vermiethen bei
Hermann Stücken_ 7967
Aonnenberg , Plalterstr. 1, sch.
^ Wohnung, 2 Zim. Küche u
Keller auf sofort zu vm. N40
<ztz4>ohnung 2 Zimmer u. Küche

zu vermiethen. Bürstadt,
Taunusstr 2._ 8592

iliprHnM Wilhelmstrb. Herrn
KtklMvI , Karl Kaiser sind
2 Wohn., best, aus 3 Zim., Küche
u. Keller aus 1. Juli zu vm. 8607

2 Zimmer.
bALahnhofstr. 18. e. Man,..Wohn,

2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. Juli zu vermiethen. 6082
_ Pli . Minor , Wive.
»Dl  Zimmer-Wohnung mit Küche
&  auf gleich oder 1. April zu
vermiethen 7438

Beriranistraße22 Hlh. 1.
»D große Zimmer, Balkonu Bade-
<d cabinet, ohne Küche zu verm.
Blücherstraßc 15._ 7804
/Lltvillerstr . 4. Schöne 2 Zim-
»2 ^ Wohnungen zu vermiethen,

gleich od. spät. Näh. das. p. r. 8527

^ ^ ltv!llcruraße8 Hkhs. 2 Zim.
'2 ' u. Küche aus 1. Juli oder
früher zu verm._ 7296
Ctt m’l,enaU!ira&c 6, 2 mal 2

Zimmer und Küche Per
1. Mai zu vermiethen,_ 8473
/jCtuftao .Slöolfflt. 3, zwei leere

geräumige Zimmer zu verm.
Näh, das. 2 l. _ 7788

^ ^ och straße4, Part ., 2 Zimmer,
Küche, Keller, 2 Souterrain»

räume. Werkst, auf 1. Juli zu
Vermiethen. 8599

« » dlerstr. 59 ist eine kleine
> 1 Zimmer- Wohnung auf

gleich zu vermiethen._ 844a
/Hin leeres Zimmer zu vcrni.

Ad'crst 53 7671
vlersir. 54, 1 großes Parterre-
Ziminer auf gke.ch od. 1. Mai

zu vm.  _ 6270
V#j dlerstraße 61. 1 Zimmer und
*++ Küche zum 1. Mai od. Juli,
1 leeres Zimmer auf gleichz. ver-
miethen  _ 8586
HHSdolsSallee3, Hinterhaus , Man-

sardwohnung1 Zimmer und
Küche an ruhige Leute auf gleich

! Zu vermiethen ._ 8880
bD2leichstr. 23, 1 gr. Mansarde
^ an eine einz. Person auf
1. März zu verm. _5150

leere Mansarde zu vermiet.
Verl. Blncherstr. 15, 1. 1. 9399

/Lltvillerstr . 8, Vdh Bet Etage,
>2- 1 Zllnuiea, 1 Küchem. Zub.
zu verm. E>nzu>. Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst 7115âranlenstraße 17 Vord.Dachw.l 1 Zimmer, auf gleich od. spät.
zu vermiethen._ 7778
t̂ rankcnstr. 18, ein Zim.. Küche
iy  u . Keller im Vdh. zu ver-
mielhen. 7693
k̂ eldstraße 14, ein großes Front-

spitzziinmer aus 1 Mai zu
vermietheii._ 8137
(̂ rikdrichnr. 50, Aiails.-Wohli,
fl 1 Zim. u. Küche per sof. od.
spät, zu vm. Näh. 1 St . r. 8771

/Lin Z mmer u. Küche an rnb.
" Leute zu verm. 6246

Herterstr. 13.
1 Zimmer und Küche gleich od.1. Mai zu vermiethen 8744
_ Jahnstraße 11, Part.
/Kirchgaffc 19, Hth. 'Maniarde,
w»- ein Zimmer und Küche zu

! vermiethen. _8476
gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermietben
4899 Kirchgasse 36 2 l.
t?»; r»nlip.-Wohn. 1 Zim., Küwe,
O Kellep a 1. Avril an ruh
Leute zu Perm. Näheres Körner¬
straße 3 Part . 6549
k̂ roiilspiyzimmer und Küche zu

verm. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 23, 1. Stock._ 8638

Ein Zimmer
zu vermiethen 9010

Ludwigstraße8.
Ei » Zimmer ». Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege._1668
Mauritiusstr. 8
>>t eine Mansard-Wohnung (ein
großes Zimmer und kl. Küche) per
1 Juli zu vermietben._
Owei Zimmer u. Küche. 1 Zim.
-O u. Küche, an der ober. Frank-
furlerstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius-
si-a e 9, 3._6964

Platter,irnfje 24,
1 Zimmer, Kücheu Ke.ier auf 1.
Mai z. verm. (Mon. 16 M ) 9358
^»»tarlerstr. 42, 1 Zimmer und
^ Küche zu verm._8600

Platterstrafze 4«
Zimmer und Küche auf bald zu
vermierhem_ 7319
^H5iehl trnßke 3 , 1 Zimmer u.

Kücheu Keller auf 1. April
zu vermiethen. Näh, daselbst. 7156
/Hin iceres Fronlspitz- od. Bal-

konzimmer an e,nz. Person
zu vermiethen. Näh. Riehtstraße
25, 3 St . rechts._ 8810
-g Zimmer, Küche und Keller per1. Jul , zu verm. Näh. Roon-
straße 6, 1 St . I,_ 9300
/ch -iuc freundl. 1 Zimmertvohnung

m. Küche auf 1. Mai zu verm.
Neub. Sie,„gaffe6._ 9397
(Aedanstr . 10, Hth. 2., sch, ftgl.
W Zim. bill. bei anst. grau im
Abichl. möbl. od. unmöbl. an
Geschäftsfrl. od. ruh. Frau abzu
geben._ . 9229
(schachtstr . 6, sch. Zimmer, svw.

Plans, m. Keller auf 1. Mai
zu vermiethen._ 9186
(Dchwalbachernr. 19 ist 1 Zimmeru Küchei. D. z. verm. 9213
»Kleine Wognung. Zunmer und
v » Küche, an . einzelne Person
per sofort zu vermiethen 8509
_ Schmal' acherstraße4
(I ĉhwalvacherstr. 47, sch. Mans.-

l Wohnung, Ziminer it Küche,
| an 1 ob 2 rnb. Pers. a. 1. Juli

zu verm. Näb, 1 St . 8502
/Hlnc heizvare-Mansarde an einz.

Pers. zu verm. Schiersteincr-
straße 2, gegenüber der neuen
Kaserne._ 7763

r. Person auf gl. zu verm.
Näh. Part . 9191

Walrautstrahe 18,
1 Maniarde auf 1. Mai zu verm
Näh. 2 Si r. _ 9283

3, Part ., 1 Zimmer
^ +2 und Küche zu verm.

Näh. Luisenstr. 31, 1. 7471

rtljöbt . Zimmer an jung. Mann
»^ 1 ans I. Mai zu vermiethen.
Kleine Burgstr. 5, 1. 9404

vcss. Arveitcr erd. Schtas-
stelle»»t ob. ohne Kost

Dotzheimerstr, 46, H. P . l.
^ >,otzl,eimertl . « 4 , (Front-

spitze) freundlich möMlrf.
Zimmer iof, zu oennieib. [8649
t^ 8 vtzt>eiiiierstratze 84 , ein
-̂ 2 möbl . Zimmer zu vermietben.
IV. St . b. Brömser. 6586
(Lchöncs großes Ziminer mit

I—2 Belten zu vermiethen
Drudenstr. 1, 1 rechts._ 6955
/Hnisernr 25, anst. Leute erd.
V?' Schläfst. Das. tägl frische
Eier zu haben._ 9189
i ob. 2 reinl. Arbeiter erhaltenLogis 9331

Feldstr. 22, Hth. P . r.
/Lin fein möblirtes Zimmer an
" besseren Herrn zu vermietben
Frankenitr. 23. 2 r 8300
»^ »in'ach möblirtes Ziminer an

soliden jung Mann z. verm.
Frankenstr. 24, 3. r.  8322

Goldgasse 2a , 3,
kann junger Mann, auch b-sseres
Mädchen Kost und Logis er¬
halten. 7702
/ ^Poldgaffe 18, 2 eins . möbl.
* ^ Zim. (g-eign. f. 2 Herren)
billig zu vermieihen. 9064

tß  Herren erhalten schönes Logis
™ Walramstr 13, 1. l. 8499

ans,and. junge Leute erpatlen
Kost und Logis Walramstr. 15

2. r , Oligmacher. 9113
»D saubere Burschen erh. gutes

Logis 9296
_ Walramstr. 32, 3 1.
(̂ chön möblirtes Zimmer zu ver-

mielheit. 7835
Westendstraße1 Part , links

itDÄestendstr. 3 Parterre, 2 leere
Ziminer, ev. als Zimmer u.

Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luisenstr. 31, 1._ 6875

Crbeutl . Arbeiter
erhält Schlafstelle 8680

Aorkstr. 29, Vdh. Frtsp.

P öbl.Zimmera.anü.Arbeiterauf sof. od. 1. Mai z. ver¬
mieten. Näh. Zimmermannstr. 8,
Gth. 3 St . l. 9173

Zimniermannstr. 10H. 1. l., möbl.
Zimmer zu verm._ 9374

Pensionen.

Villa Giamlplm,
Emierstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Ziminer , grosser

Garten . Bäder.
_Vorzügliche Küche. 6807

ê chöi, möbl. Balkonziinwer mit
sch. freier Aussicht zu verm.

Gneisenauerstr. 23, 3. r.  7975
a^ elenenstr. 1, 3. erh. 2 Stute

Kost u. Logis._ 9373
möbl. Zimmer mir sipar.

^ Eingang an b-ff. Herrn zu
vermiethen. Helenenstraße1, Ecke
Bleichür. 2 Tr l. 9115
aVetcmiftvajje 24, Vdh. 1, er-
*&/  hallen anst. Leute Kost und
Logis  _ 8489
bjiefferf Schlafnellen mit oder

ohne Kost frei 8790
Hellmundstr. 21, 1.

Z
i
H
E

wei möbl. Zimmer m. Pension
sofort zu verm. 9100
Hermannür. 21, 3 St . r.

^,11 reinl . Äib. erh. Schlaf elle,
Hochstätt- 10 2._ 9800

Fch-:älle 13. Hlds. 1., eine
Schlatstelle zu verm.  9402

Lüde«.
LR artstr. 44, Ecke Albrechi» und

Luxemburgstraße, l .aden
zu vermiethen. 7248

/ »Flößer Laden, für Lebensmittel
'är Consumgesch. u. dergl. sehr
geeignet, sehr preisw. zu verm.
Kleine Langgaffe7. Näh. Lang-
eaffe 19._ 3433
Waben mit 1 Zimmer, Küche 11.
^ Zubeh. sof. billig zu vermieth.
Lurembnrgstr. 7._ 8673
HM - -■■■ r -iiMI

.in sein möblirtes Zimmer zu
vermietben 4898

_ Kirchgasse 54, 3 St.
Gnt möbl . Zimmer

zu vermiethen Näheres Planer
gaffe 15, 2 r._ 9095
/Lmiach möb jenes Zimmer zu
PS verm. Ploritzür.  17 , 2 9224
>Hß> oritzstrntze :i. 1 Er^
♦v »- ein fein möbl Zimmer
zu vermiethen. _ 8117
»> möbl. Ztm. an Geschäflshcrrn
™ oö . Geichästsdamczu verm.

9199

JCiufcn, |
co. 106 O. Mtr . groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschällp. 1 April
od. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr. 28, Compl. 4950

l̂ aunuSstr. 55. fch. gr. Laden
^  m . Werkstälte auf 1 J îj
billig zu verm. (vorzüglich ijc
Condilorci eingeri rtet > 643i

dem Hause Ecke MichelzhsF
23 und Schwalbacherstr. 45»

ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung auf 1 £)>.
taber zu verm. Näh. 47, 1 8503

Wilhelmstr. 3T
großer Laden für 1905 ev. früher
zu vermiethen. 77z--

Näheres bei 1?. Bickel.
Ein fl. Laders"

mit 2 Zimmern an einzelne Per.
son od. kinderlose Eheleute per 1
April zu vermiethen. Näheres
Verlag deS General-Anzeiger684g
^Briellrisstr . 10. Eckhaus, sch'

Laden(von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heiurich
Krause._ 3437
(Kchöner großer Laden be'jiTt

Lage des Westendsp. 1. Jmj
oder später zu vermiethen. 889g

Näh, in der Exp, d. Bl.
Ääerü Hl*rreu etc.

^nsektensreie Mans. f. Möbel»
RI cinsteUen zu verm. Bleich.
straße2, 2. Stockb. Arnold. 8882
ijßerfflatte oder Lagerraum zu

oerrn, Blücherstr. 15. 78 50
ftn meinem Neubau Dotzhcmier
V » siraße 84 ist eine sch. Werk¬
ställe von ea. 50 Q . -Mtr„ sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichäft, mit oder ohne 2- und
s-Zimmer Wohnung auf gl. oder
P. zu verm. 1*1». Schwei »»-
g » tli , Rüdesdetmerstr. 14. 4890

erkstatt für ruh. Betrieb mit
R -V ks. Wohn, sof oder spät. ,zu
verm Dotzheimerstr 106. 3103
/Cm Fiaschenvierketler und eine
P2- Werkstatt zu vermiethen
8385 Feldstraße 16, Part,
/ ^Lneisenaustraß- 5, Werkstatt
P--* und schöner Hofkeller zu
vermietben. 8474

Mauritiusstr. 10,
Weinkeller nud Lade«.
auch - etrennt , auf 1. titpril zu
verm. Näh, im 1. Srock. 3436

Morchstr. 24, 2.

erm. >
M Z

Morttzuraße Z5,
2 , sind einz. o. mehrere gut möbl.
Zimmer, eins sev. Eing,, mit od.
ohne Pension sos. preisw. b.. geb.
Daive zu verm_ 8116

Mann erhält Kost und
RZ Logis Moritzstraße43, Hth.
2. Stock re ts. 9198

^ - enaaffe 9, 3. l., erh. annänb.
junger Mann gut. Kost und

Logis auf gleich, wöchentl. M. 10.
743  _
Ävamcnftr . 54, Hlh. 2 r„ ein

möbl. Zmimer zu vm. 9211

Oranienstr . 58,
Mllb. 2 r ., sch möbl. Ziminer zu
vermiethen._ 9344
/4le !iinöc£ u. schön möbl. Zun.

billig zu vermiethen 7698
Platterstr. 8. 2. Etage.

(klunge Leute erhalten kost und
Logis. Rieblstr.  4 3. 686  l

^fciefferes Zimmer mit ob. oyne
Pension zu vermiethen

8731 Römerbcrg 28, 3 St.

ca. 65 Q .-Mtr. (kann auf
Wunsch abgetheilt werden, f,
Ladeiizimmer od. Ladcnraum)
iehc geeignet für Topeten od.
Spielwarengeschäst.p. 1.April
oder später zu verm. Näh.
Moritzstraße 28, Campt. 4949

Neubau
Wellritz straße, Ecke

Helenenstratze,
schöne helle Ladenräume

mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Sämmtl.
Räume , Wohnungen, sowie
Verkaufsstätten sind der
Neuzeit angem . ausge-
stattet. 8022
Näheres Bismarck-Ring 34,

Vorderh. 1 I. und Hinterh. 2.

imitier u. Küche tu, 3. Stock
j sofort zu verm. 9272
Näh Römerverg 39, Laden.

WeereS Zimmer zu vermiethen
^  Westendstr. 23, H. p. r. 9177
-4  leeres Zimmer, 3 St . z. verm.
-K- Wellritzst. 10. Näh. b. Heinr.
Krause._ _ _ 8165
Z»4; eür,tzstratze 21, Piansardwobn.

Hth , 1 Zimm. u. Küchea
rubige Leute aus 1 Juli zu vcr
iniethcn 836Z

r»tot »urr - pz ,.»rr.

^chön mödi. Mansarde an cm
anständiges Getchäftsfräulein

mit guter Pension sofort od. später
zu vermiethen. Zu erfrage,> Bis-
marckring 26, I. r,_ 9237
Flucher,tr . lü , Hth. 3 v. ,reunvl.
•V-7 möbl Zim, z. verm. 9258
Flucher,kr .' 12, 2 St , rechts,
'V ich, möbl. Zimmer per soi.
zu vermiethen. 9067

Atcharnhorstnr. 2 2. r. Ein sch.
^ möbl. Zim.  f . z. verm. 9233

Ei » möbl- Zimmer
zu vermietben 7974

Scharnhorststraße 20, 3.

Seerodenstraße 11,
M. 1,, möbl. Zim. z. verm. 8077
-g auch 2 ine>nandergchcnde inöbt.

Zim. zum 15. April zu verm.
Schwalbacherstr. 55 Vdh. 2 Trep.
rechts._ 8819
ê chwatvacherstratze 63, Part . erh.
'W reinl. Arb LogiS_9347

An r Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Schacht-
straße5, Vdh. Vart._9800

Eins . möbl. Zimmer
billig zu verm. Schiersteincrur. 24,
Frontsp. links,_9015

Äiöbl . Aiansarde
zu verniiethen gggg

TaunnSstr, 23, 3 S t. l.
Ent möbl. Zimmer

mit Pension von Mi , 60 an zu
vermiethen. TaunnSstr. 27,1. 4220

Ä ^ cl-elbecknr. 6, Ecke Uorkstr,-»' • ' Eckiadenm. 2 Nebenräumen
per 1. Juni oder 1. Juli z, vm.
Näh. Uorkstr, t.2 bei Stein , oder
Luisenstr. k2 bei PH. Me,er. 8227
>1 >euv. Lniöu R ucnttmier„Tö"

ist ein Laden m. Ladeuzim.,
für jedes Geschäik, besondersf. e-
Friseurgesch. geeignet, auf sof. ob
spät, zu verm, Näb. dal. 4323

Röderftraße 27 ,
Laden mit Wohnung, in welchem
leit Jahren ein gutgeh. Eolonial-
waarenge,chäft betrieben wird, per
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
1■ Etock.  _ 8e>57
© ll Laden , f. Friseur geeignet,
« *■per gl' bill zu verm. 9104

Näh Rheinstr 99, Part.
Wchöner Eckladen

bet gleich zu vermiethen. Näheres
Rd em ftr, 99, Park.  _ 9105
5| > oeimir. 09, mod. Laden mit

Ladcnzim. per 1. Juli , event,
früher  zu verm. S020

Schöner
Einladen

!si mir Lade'nzimmer, g-
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Ervacherstr., mit oder ohne
Wob» ng auf gleich oder
ipäler zu verm. Derieibe
eignet sich, da keine Con-
currenz, vorzügliq für beff.
Colonial» und Delikatessen»
geschäst, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäst.

Näh. das. Part . 8232

^/aden mit Einrichtung zu ver-
^ uiiclhcn 8074

_ Schierstkinerstraße 7,
stB̂ chierstcinerur. 18] Laden zu
w  vermietben. 7873

Näh. j,n Mtlb. daselbst.

Zmi zroße Zille
Friedrichstr. 2v, Stb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2._ 7518
k̂ ahnnraße 4, Arbeitsräume

zwei Helle, mit ooer ohne 3-
! Zim.-Wohnung (1. Stock Vdh.)

znm 1. Juli zu verm_ 4269
QiU -dj-jaffe 19, Bureau im Hose

zu verm._ 5149
L/uxemburgstr. 9 ist „n Stb. eÜ>
^  großer heller Parterreraum,
für ruh. Werkstättc ob. zum Eins!
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Vdh. Part . r. bei
Viartin L mp._ 1230

50 <i m' p"
zu verm. Näb.

Nikolasstraße 23, Part,_ 6635
V| j?etielbed|tr. 5, Ecke gorfitb],
-v »- Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm.
Näh, Dorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenur. 12 bei Ph. Meier. 8928

Lagerraum
zu verm, Nveinstr. 44. 5127
^chlachthansstr 18 ist Stallung
^ für 4 Pferde nebst Wohnung
od, als Werkstätte od. La êrräume
geeiau. z verm. Näh, das
Hochstr, 3.
(Achters,einer,ir. 18, Weln:ell-c

mit Zubehör zu vermickhem
Näb. Mtid, daselbst_ 7874

Weinkeller
mit Packraum und BüreaU zu
vermiethen. 4842

! Schiersteinerstr. 22. Part , r, ^
TlrlU 1 Pferd i“
>̂ iaU vcrmlethn ö ôO
__ Steinaaffe 36. ^

(Sin Weinkkiler. ,
circa 22 Stück haltend, auf gk>̂
oder 1. Juli zu vermietben. 8349

Schwalbacherstr. 39. Vdh. P- ^
alijaüutcrftt . 6, 1 Souterrain'

Bureau od. als Lagerraum
zum 1. Juli zu verm. 4430
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«x »a!Ius-rstraß- 6, 1 Souterrain
Süreau ob. Lagerraum ev.

,§ Merkstott für ruh. Betriebe
^  oder spät, zu verm. 44  0
"Häckereim Stallung

vermieihen 4849
* Waldstraße 88.
5fr*eUritjttr- 31, Helle Werkftätte
Ä ) aus 1. April oder früher zu
»erwie tben. ^10
z ^ ellritzstr. 44, gr. Holzschuppen

als Lagerraum zu verm.
MSd. Bdh. Part.  _ 6910
£^ reie Stube, Küche, Keller gcg.

etiB. Hausarb. u. etw. Bed.
i alt . Frau an lindert. Leute zu
tarn. Räh. Tauunsür. 19. Hth.
1 St,_ 9024

Jj Kapitalien.
"3000  Mark
on 3. Stelle vou einem püukt
lichen Ziuszahler per sofort oder
(trätet gesucht. 9.36

Offertenu. J . O . 9235 an
die Exped. d. Bl.

Nr. 94. WteSB «»e»er Bc » er «l -N,zrtzer. 19. Jahrgait,.

Mbschaffk», L -7-?
ebenfo Geschäfte jeder »Art, suche
ch zu kaufen oder zu stochten.

L. Fmk,
8727_ Ado.fftratze 10.
Oln = und Verkauf von gut

erbattenen Betten und sonst.
Glbrauchsgegenstäiideu. 8801

Aug . Kapp,
Moritz,tr 72, Gth. 1.

Atuche per soton ein gebrauchtes
^ out erhaltenes Pianino für
Anfänger gegen Baarzahtung.

Händler verbeten. 9221
L. Schmidt, Stadt Hanau,

__ Dotzheim.
Gebrauchten

Fahrstuhl
für einen armen verunglückten
Mann sucht zu kaufen Apotheker
^piesei in Lautereckcu,
Pfalz.  1385

Jugenheim
an der Bergstraße.

Wegzugsbalber eine 1-/,-stöckige,
feine behagliche

Villa
>w(Sorten gelegen, preiswert

zu verlaufen.
Alles Nähere nnt . S . 4218

?" « aasenstein & Vog.
U92.Ä ‘' G ” ScatttfttVt

fja fil id,̂ ViTTa,
^' "btebrtdjecflr. 23/25,
9« verkaufen. 93 o
.7 ""leu, 16 Zimmer,
7.Treppenhäuser, allem
^"Mfvrt der Neuzeit,

.̂""ralheizung ' elektr.
A /I' Stallung p. p.
M für 2 Familien
^,.!)r»dt Näh Fritz

Ullef -vellmrind-
f l ^e 35 oder durch

-lqenten 8699

Egt geüenifes
4«isi>ialMt»gkllM,

7 cyc
Srfotn mit dem besten
a>tt R.^ 'Eben wird und man
einesh. r. ^ gen kann, daß es
!»nz besten Geschäfte Wiesba-
Mbtr' l,t töc flen  vercinderuncjs-
^lQdün betkausen. Anzahlung
aqtÄ ^ - erforderlich. Wo,fc- tr  Verlag des Blattes. 8954

•pemrimooery4, feilt,.
kS 1! mit 14
«mftÄÜ ??" « »“* ö' Neuzeit
«ttf btn .,Cl eingerichtet, ist
'der . April 1904 zu verm.
dttd-ns -.7 ' °ufen. Näh. Bisa
Dkdck: Hart._ 7638

Grotzes
Öaüpuiilliid!,

ca. 57 Ruthen, an frequenter
Alleestraße im Stadtinnern,
sofort bebaubar, außer für
Wohnzwecke besonders geeign.
für jeden größerenu. großen
Geschäftsbetrieb, per bald
preiswürdig zu verkaufen.
Off, u. 0 . V. 9384._

Eine kleine, gut eingerichtete

Buch - 9379
drnrkerei,

mit ausgesuchter Kundschaft
sofort billig zu verkaufen.

Näheres Luisenplatz 2.

15 000 Mark und
40 000 Mark

a. 1. HyPdth. bis zu 70°/,'per Taxe
-u 4°l„ aus zuteil, n. Nah.
Bob . Schwab , Jmmobil .-
Aaentur , Faulbrunnenstr. 12.

9 34

Mrk 40 .000
ofort zu begeben durch

Ludwig Jstel,
Weberaasse 16, 1. 8835

^ine Schuhmacherei Umstände
D halber billtq zu vertäuten.
Offert, u. K . S . 8902 an

die Exp, d. Bl._ 8902

Ein Landhaus£.„**“5:
für 44,000 Mk. zu verkaufen.

Off. u. r . H . 400 an die
Exped. d. Bl.  9149

Haudkarren,
leicht, fast neu, sowie ein Lederver
deck mit Sitz billig abzugeben.
Moritzstraße 50. 9227

eleganter ein- und zwcisp.
Landaner, Halbverdeck, Break,
Jagdwagen, Kutschirwagcn m.
Bock zum Abnehmen, fast
neues Break, Amerikain»
mehrere Geschäftswagen für
alle Zwecke, sowie einspäun.
Pferdegeschirre preiswerth zu
verkaufen. 9228

Pli . Brand,
Wagenfabrik,

Moritzstr. 50. Telef. 2281.

Oestricha.Nh.
Erfinder Zitzmaun Walters

neuer 1314

Meldtschaner.
D. R G. Bk. Nr. 214501 und

215981.
Niederlage: Geisbergstr. 1 hier.

Papierhandlung,_
Eni leichtes Pferd,

fehlerfrei und zugfest, gut geeignet
für leichtes Fiidrwerl (Gärtnerei)
billig zu verkaufen. Wo ? sagt
die Exp. d Bl._ 8 51

kür Staustreu geeignet,
AnNtf billig abzugebeti.

Karcher, Milchhandlung,
9 9̂2 Helenenstr. 1.
Frühkartoffeln tiat abzu eben
44 TaunuSstr. 57. Bart . 9390

Ein gebr. Herd
billig zu verkaufen. Nah. Romer-
berg 39. Laden._ 9273
Ckaft neuer, trausporiavter Wa,ch
T4 keffel mit Zubeh b. zu verk.
Näh. Uorkilr 29, 1. l. 9202
Uich iveländerpsosten
billig zu verkaufen 9301

Wellritzstr. 28, 1.
/ 6 ine Federrolle, 25 Ttr. Tragkr.,
^ u. eine gebr. Bohrmasch. zu vk.
Wellritzstraße 21. _ 9308

Abbruch
Adler st ratze 1

find Fenster, Tbüren. Herde, Ofen.
Treppen. 6000 Dachziegeln, sowie
Bau- und Brennholz bill. zu verk.

C. Schätzler,
9369 Gustav- Adolsstraße4.

(shiliklilittt lltuluhliiiii
b. zu verk. Sedaupl. 3, 1. l. 9307
/Hm neues Ei »sväuuer - Ge»
^ schirr, Stlderpl ., preis,
würdig zu verk. Georg Schmidt.
Goldgasse8._ 9264
<C.iit gebrauchtes Brusibiattge
v-' schirr, Zweisp., pll , preis¬
würdig zu verk. Georg Schmidt.
Goldgaffe8. 9^tzi
G crh.Zweisp..Wagen b. zu

verk. Aarstr. 14. 7694

Sehr grotze

Hundehütte
billig zu verkaufen. Näheres
Expedition.
0 trotz billigst abzugeben'beimerstr. 105 Dotz-

8965

Luftkuro-t Hohenstein
im Taunus.

Ein einst. Wohnhaus m. Knie»
stockn. Frontip nebst dazu ge.
hörigen Garten ist ios. pretsw. zu
verk. Näh. b. Etgeitth. Aug
Butzbach daselbst._9193

lug]a(oufieen,
JiolffMm

werden gut u. billig reparirt von
Ph . Hfleker . Friedrichstr.

44 , nicht mehr Bleichstr. 21.
20 Jahre bei d. FaMaxaner 8284

Mehrere starke selbstgemachte
Milch- u. Kirhlmueu
vorrätig 4 'r . Lanx , Spengler,
metster, Blücherstr. 7. 9092
(Ant  erh . Zither und Schule

billig zu verkausen.
Offert u. 4 . JK. 9335 an

die Exped. d. Bl._ 9341
Fett

zu verkaufen. 9387
Taanns -Hotel.

/ßme Nädmaschz verk. Sedan»
^ Platz 4,  H . 2. r. 9385
1C.m Phonograph mit 6 Walzen
^ billig zu verkaufen. 9303

Hochstätte 13. H. 1.  r.
4 © 'n verglastes Hof- ober Werk»

stattsthor billig zu verkausen
Ta unusstr. 37. _ 9395

Ei » Kinderwagen,
Sportwagen und ein Sopha billig
zu verkaufen. Näheres Römer-
borg 33, 1. r. 9304
fSfWcg. Umzug: Gr. Fitmaschüder

(Holz), gr. Hängelampe, pass,
f. Geschäfts zwecke, Schrank mit
Schiebthüren, Stehpult, Gasarme,
Gartentische, Stühle u. Sessel.
Gasarme u. Sonstiges Adolfs-
allee 6, Htb . 0368

Zwei gut erhaltene
Bettstelle»

mit gefiepten Strohmatratzen billigst
z verk. Dotzheimerstr. 111, 1. 9336

L « r Brautleute.
Gut gearbeitete kiRLbel,

meist Handarbeit , wegen Er
sparuitz der boheu Lade »,
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Bollst. Betten 60—150
M.. Bettü. 12- 50 M.. Kleiderschr.
litiit Aussatz,21—70 M., Spiegel,
schränke 80—90 M, Bert,ko,vs
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 'JJi., Küchenschr. 28—38211.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sopbas, Divans. Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21  bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
15—25 M-, Küchen» u. Zl>nmer>
tische 6- 10 M., Stühle 3—8 M..
Sopha» u. Pfeilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauke «,
straffe 19 . AufWuusqZah.
lungs -Erleiitzterung . 4826
$tioa,täiiö,ge Laboratoriums.
^ Eiurichinng , speziell für
keramische Unter,uchungen nebst
Reagemien preiSw. zu vk. Bescheid
Moritzstr. 37. 1 l . 8862

Billig zu verkaufen:
Schöner, großer Bücherschr., Ber.
tikow, Divan,Lhifonterem.Cchreib-
äch und noch»ersch. Moritzüraße
72. Gth. I . s F802

TZn schöner schwarzer Frack und
” Damen-Halbschuheb. zu verk.
Bleich raße 27, 2. r. 9253

Elegantes
„Brennabor " Dreirad

M. 2 Kindersitzen, eventl. abnehm¬
bar. billig zu verk. Noonstraße9
Part, links,_ 9238

Einige gebrauchte 9274
Fahrräder

billig zu verkaufen
Michelsberg8. 1 St . hoch.

Schöner, noch neuer
Kinderwagen

m. Gumii.iräd. billig zu verkaufen
Gnstav-Adolfstr. 16, 2. r.  9251

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein-
gewänder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

A.dolf Honsack,
Dotzheimerstr.  80.

Eine noch gut erhaltene
Laden-Einrichtunq

für Svczereioändler passend, zu
verkaufen. 8948

Hellmundstraße 37, Hth.,
Lack,rer-Werkstatt.

Wg ;u verkamen:
1 Dwan, 2 Betten , 1 e .egantes
Sopha mit 2 Sessel, 1 Stehpult
mit Drehstuhl, verschiedene Porti«
ören, 1 gebr. Hobewank. 8444

Lewald,
Schwatbachcrstraße 25.

Gklegeuhkitskauf.
Aus einem Nachlaß habe ich

mebrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüfter
billigst zu verkaufen.

Georg Kttlm,
JnstallationSgeschäft.

Kwchgaffe9, Hth. P.

WJeues nußb. poiirtes Bcrtikow
mit Spiegel und Säule für

45 Mk zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 8276

L!» arzkr Kanarienhähnc und ein
<2? Gesangsschrankz. verkaufen

stibeinbabnstraße5, 3.  9077
Bersch, neue Federrollen.

20, 25, 30, 50 Etr. Tragkraft, zu
verkaufen 72is

Frankenstraße7

Kl. tltlimfiije Aitlagc
1 Dampfmaschine, Vs Ps-rdekrafl,
1 Dynamo, 24 Bolt, 1 Akkuluma-
tor, 12 Bolt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verlaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
SHin Bett 20 M., 2 neue Betten,

110 M,, Kommode 15 M.,
Sopha 20  M, , Krankenwagen
35 M., gsuhesopha, für Kranke
sehr geeignet, 9071

Eleonorenstr 3 Part.

Pianinos , S7L
richtet, in gr. Zahl, v. 250 Mk. ab
Guter Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
889 Wilbelmstr. 12.

eif. Kreuz f. gr. Grab, 1 Lauf-
Trepp» nebst verz Geländer b.

verk. Ad'erstr 91 P 8587

!'jVerschiedenes jJ

Möbel ! !
in größter Auswahl zu billigst
Preisen, vollständlge Einrichd
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co.

Wellritzstr.  20 . 8940

HoizsAeiiicttl.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz (event. in. fahr-
varer Kreissäge - empfiehlt sich

Karl Güttler,
Dotzheimerstratze 108.

Tel. 2196. 5930
Ueberuahme vou Fuhrwerk

jeder Art

Toilette Abfall -Seife,
als: Rose-, Beilchcu.. Lilwumilchseife

per Psd. 45 Pfg.
Gtycerin -Adfall -Seife

per Psd. 55 Pfg. 6806

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

pr.PiH.Mk.:l,6fl,l,80.2.00 n.2,40
nurit]Original-Packungen.

FR.CaVid SöHNe, Haue aS.

Prima Rindücisch
p r Psd. 60 Psg.

Prima Kalbfleisch
per Psd. 66—70 P,g.

empfiehlt 8452
Mayerhofer,

_ Römerberg 30._

Damen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. Fleck M. 2.50

inkl. kleiner Nebenreyaraturen

Keporirrtt ii. lltinigtu
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülsen.) 8278

Fittit Pius Scheider,
laidirlülitt!)26.

Tnmriiigk
liefert zu bekannt billigen Preisen

Oerlachg
Schwalbacherstratze 19.“

Schmerzzoses Ohriochstechen gratis.

Die
günstigste Vezugsguelle

in Bezug auf Qualität und
Billigkeit

für iHiibrf aller.ilrt
ist nur wie allgemein bekannt

kli . Seibel,
Bleichstr . 6 , Ecke Hellmund-

ttraffe. 9217

Fertige
Sottes»
Gut gearb. compl. Betten, in

eigenen Werkstätten angef., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
polirt, lackirtu. Metall, v. 9—60,
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegras u. Woll»
füllungen v. 5—20 M. Deckbetten,
Kiffen, Plümeanx, Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen n.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. Trans¬
port frei, and; Garantieleistung.
Zahlungserleichterung. 8402

Telephon 2823.
Philipp Lau <h,

jetzt Bismarckring 33.

a^ trohsäcke o. o Mk. an in
allen Größen vorrätbig.

Telef. 2823. Pkiiipp Laath,
jetzt Bismarckring33. 8512

Käüse tortwährend getragenes
Schuhwerk

und

Herreu-Kleider
Pius Schneider *,

Michclberg 26 . 8277
vis-ä-vis der Synagoge.

AlhVal!lcherürsjje1s.
Neu eröffnet.

Speisehaus.
Guten Uittngi'tisch

von 50 Psg. an. 8567

Aecumulatoren,
jeder Größe, werden sachgemäßu
billig geladen. 8994

Elektroicch und mechanisches
Inslilat,

Mauergaffe 12. ,

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
fuhrwerk besorgt stets 8484

Philipp Kinn,
Rbimltr. 42.

.El »ktrifche
Schelle» u. Telepbonaulagcu
werden fachgemäß und billigst aus.
geführt. 8993

E.eklrotech. und mechanisches
Institut.

Manergaffc 12.

Möbel Betten.
Vollständige Betten von 48 Mk,

an, Bettstellen von 20 Mk. an.
Vcrtikows von 35 Mk. an, 1» n.
2-thür. Kleiderlchränke von 21 Mk.
an. Spiegelschränke, Küd,enfchränke,
Nachtschränke, Tiswe jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene Werkstätte.

Reelle Bedienung.
Md. May6i\

22 Marktstraße 22.

Rkgulateure, WM-
und Weckkruhreu

auch auf Theilzahlung, gut und
billig in der 8903

Uhrenhandlung
G. Frank,

Schwalbacherstr. 37, P.

Herren-Zugstiefel
M. 4.50,5 .50, 7 —,8.—u. 10.—.
Herren-Schnürstiefel
M. 5.- , 6.- . 7.—, 8.- n. 10.—.
Damensticfel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 8648
Große Auswahl.

Billigste Preise.
Neparatur-Wcrkstätte.

liriita Pius Schneider,
Michelsberg 26.

gegenüber der Synagoge.
<7̂ isch» u. Bettdecken, Handarbeit,
'̂ große Parthie gehäkelte Svitzen,
versch. Kurzwaarcn u. Kleidungs-
ltückc billig zu verkaufen Wcllrttz-
straßc 18, 2 Tr links. 9007

^ werden billig u. geschmackvoll
angefert., getr. Kleider aufs neueste
modernisirt, Aenderungenwerden
chnellu billig besorgt Hellmuvd-

straße 49, 2 links. 857?

Kslop-Orsms Pilo
giebt den Schuhen
wunderbaren Glanz,

KU4ersch. gebr. Koffer u. mehrere
neue Kaiser-Koffer, nur gute

Oual ., eiuz. Muster bill. zu verk.
Neugaffe 22, Kofferladen. 78k5

Fettleibigkeit
Laarraann 's Entfettungs¬
tee , Marke .Neducin von
Gustav Laarmann . Herford, wird
empfohlen bei Eorpulc ^z und
Fettleibigkeit m. naturgemäßer
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten 10, Flieder 10. Hafer«
stocken3, Linden 10, Kamillen 8,
Wollblumen ir . Faulbaumrinde
15. SenneS 7, Heidelbeeren 5,
Huflattig4 , Althee4, sidir.Wolfs-
rrappkraut 7, Pareirawurzel L.5.
Liebstöckel 2,5. Hauhechel 2,5,
Wacholderbeeren8,5. Quantität
Nr. 1= SK . Nr.2 -- M.5.—.
Nr . S bei besonders starker Cor-
pulenz Mk. 7.—. Probekarton
Mk. 1.50. Niederlage in

Wiesbaden: Victoria»
Apotheke , Rheinstr. 41.

172/114

SB* nfcrtigenv Kiudcrklcidcr «,
sow. Auöbesscru .Aeiidep.

ungen wird schnell und billig
besorgt 9348
_ Römerberg 17, 2 lks.

rum Waschen u.
^ 4? U | v Bügeln wird an-
geaomm. Roonstr. 20, p, 8811

Friseuse sucht noch eini
n Kunden Walramstr. 9,
Lina Stickel._ 8200

werden chic und ge.
«1̂ /4444 - schmackvoll garnirt.
9,35 Hermaunstr. 17, H. 2 St.

^Lleg . Damen-Garderobe,darunter
ein hochfeinesw. Tuchkleid f.

fchl. Figur, preiswerth abzugeben
Riehlstraße 11, 1 r. 9166
UÜsstillsl w. Glas. Akarmor-
Wllillltt Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser ballb.) 4133

Nhlmann , Luisenplatz2

Klstvlkk'WkrriHt
wird gründlich bei maß. Honorar
erlheilt 9286

Bertram str. 20, 3 I.

8Mrm uectaufdit!
Am Montag Abcud wurde

im Restaurant

Molepartusß
ein Herrenschirm mit dunkel,
rothem Griff vertauscht. Der betr,
ältere Herr mit Pinceuez
wird höfl. gebeten, den vertauschtktl
Schirm im Restaurant Malepar¬
tus oder Inder Expedition des
„Generalanzeigers" umzutauschen.

s»KUer leiht einer unbemittelten
Familie e. Kranken-Wagen

für e. 12jähriges krankes Mädchen
auszufahren. Näh. in der Exped.
d. Bl._ 9800
4Hin neugeborenes Kind aufs

Land in Pflege zu geben
gesucht. 9150

Off. unter A . H . 9149 an
die Exped. d. Bl

fr 4 W . alt (Mädchen)
in gute Pflege zu

geben. Mittags 2—6 Uhr. Näh.
Göbenstr. 5, Mtb.  2 St . r. 8333

Ällifer-Dllnommll
Rheinftraffe 37 ,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen!
Ausgestellt vom 17. bis 27. April

1904.
Serie: I.

Amerika,
Reise mit dem Schnelldampfer

„Dentschlaud".
Besuch von Chicago, Hudson, Aofe».

mile-Tbal — Californien—
Uellowstone Park rc.

Serie: II.
Zweite

in1sr«88. Vsnllsrllng durch
Bosnien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr/

Eintritt : Eine Reise 30  Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Retse 15 Pfg. Beide Reisen 35 Psg

Abonnement.
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Dachpappen-Anstrich
l ' sctorial tf

ist der beste Anstrich für Pappdächer , indem derselbe bei der größten
Hitze nicht abläuft und auch vollkommen der Kälte widersteht. Din sol¬
cher Anstrich hält einige Jahre . 3644

Alleinverkauf bei
Baugeschäft Friedr- Nortmann, Zimmermeister,

Wiesbaden, Dotzheimerstrasse.
Grosses Lager in Isolir - und Dachpappen.

Wirklicher Ersatz für Vuller!!
Feinste Süßrahm -Margarine , Marke „Sennereî ,

täglich frisch, pro Pfund nur 75 Pf ., bei 5 Pfund nur 7 $ M -,
wird wie feinste Butter zu jedem Gebäck, Gemüse, Braten, direeten Genuß auf Brot verwendet.

Niederlage:
Erstes Frankfurter Confumhaus.

Adam Schneider . 8605
Hauptgeschäft: Wellritzstraße 80 . Filiale: Nerostraße 10.

Großer mIMigkl Aisverkoos.
Wegen Aufgabe meines Geschäftes

Bismarckrmg 25 werden fämmtliche
Schuhwaaren

zu fabelhaft biMgen Preisen ausverkauft.

Dieser Jtusueĉauf
bietet thatsächlich, was billige Preise und solide
Waare anbelangt, etwas Außergewöhnliches.

Bismarckring 25, Ecke Blechstraße.

8ümmtHvt >e Fouiivittzn
yorräthig zum Anfertigen, zum TJeherziehen.

Schirmfabrik Karl Fischbach,
Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Alle Reparaturen schnell und billig. 8279

kl» !- garantirt
9 wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
1 *50 «* P*r Meter.von Mk.

WänrfcIliHc ^ hctis bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
ff SlSUuilBUSUiltSII , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtüche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
CEir . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

' 45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a , M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth,

Besorgung aller bankgresohäftliohen Transactionen.
Stahlkammer mit Safes*Einrichtung.

Flechten-Seife,
Dr, Kuhn's Gly-
eerin»Schwefel>
Milchseife bei

Flechten, Haut-
ausschläge»,Mit¬
essern, Sommer¬
sprosse«, rottze

Haut, Schuppen,
Haarausfall.
Nur echt mit

NameuDr.Kuhn.
5 — Kuhns EnthaarungS-
pulver. giftfrei, wirkt sofort.
—Hier : Dr, C. Cratz, Drog.,
Lang». ; Ch. Tauber, Nirch-
gaffe 6_ 867

sucht jung . Wittwe (M.
gjruiu 100 000b-ar)m,Herrn
(auch oh. Vcriu,) ab. gut. Charak.
tereigensch. Ofs. »n ,
Berlin 8 . O . 1 « . 186/116

Große Auswahl in modernen

Herrenanzügen
a»n M . 12.- , 15.- , 18.— bis

M . 30. - .

Knabenanziiqe
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis¬
lage. 7831

Schuhwaren
für Herren, Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen

Sir«.-Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

20 Kicher für mir
3 Mark!

Gute Unterbaltungs -Lektüre u. be.
lehrende Schriften . Gegen Ein¬
sendung voN Mk. 3.50 (bezw.
Mk. 3.25) portofrei. 768g
Mitteldeutsches Antiquariat,

Wiesbaden,
_ Biirenstratze2 ._

Soeoen erschien:

„Der wahre Msli“
Nr 463,

polit.-satyr . Witzblatt, zu haben bei

l ?Ie« T'anst,
Buchhaudlnug,

Schulaaffe ö . 6121

Ein Heller Kops
verwendet stets

Dr . Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Bauillin-Zucker 10 Pfg.
Pudding-Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogengeschäften

jeder Stadt . 1047

JUokmiaßsraedifef.
Habe meine Wohnung von

Rheiustraste 4S nach Jahn-
strasse 17 , Seitenbau ver¬
legt.

Hochachtungsvoll
Adolph Schmidt,

8539_Tapezierer.
C5SU berühmt . Phrenologm

deutet Kopf. u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.

9 —9 Uhr Abends. 2453

Weinversteigerung in Mainz.
Freitag , den 22  April 1904 , vormittags 11 Uhr, im

Saale des Konzerthaufes , Große Bleiche 56, läßt

Georg Schmitt
WeingntSbcsitzerin Nierstein, SchwabSburg und Dienhrj«

37 Stück und 10 Halbstück 1902er
Niersteiner. Schwabsburger und Dienheimer Weine, f,ft
nur eigenes Wach- tum aus mittleren, besseren und besten Lage»
versteigern.

Allgemeine Probetage am 18. und 19. April. Im Sach
des Konzerthauses in Mainz  am 20. April von 10—4 Uhr, foraic
vor und wahren !! der Versteigerung IM

Bezugsfrist  bis 1. Oktober 1904.

Reine Weine.
Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
M6doc J»

))

Vi Flasche
50 Pfg.
70
70
90
60
90

))

»
»
9)

bei 12 FI.
50 Pfg.
65
65
80
55
80

»
»

>}

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5°/0 Rabatt extra.
Die Preise verstehen sich einschl . Aczise , aber ohne Lilas.
J fi Ifaman 52  Kirchgasse 52,

■ Ê eiiien , Telephon 114.
Delikatessen - n . Weinhandlung . 8787

zur
„Ouellenhof

9361

Hotel-Bestairaat QueUe&hsf
Nerostrafze 11 a.

Meiner werthenNachbarfchaft, Freunden und Bekannten
gefälligen Nachricht, daß ich das Hotel -Restanraot

käuflich erworben habe.
Es kommt zum Ausschank das beliebte

Bier der Brauerei Bierstadter Felsenkeller,
(hell und dunkel),

reine Weine erster Firmen, sowie bekannt gute Küche.
Hochachtend

Valentin Thiele,
langj. Restaurateur Bierstadter Felsenkell!

Kmiikkll- und Strrbrksft
für Schlosser uud Genossen vewavdter Kttse

(Eingeschriebene Hülfskasse Nr. 2).
Gatnstag, de» 23 . April,

Abends 8Vs Uhr, findet i«
Lokale„Zu den drei Könige» ,
Marktstraße 26, eine

Außerordentliche
_ __ General-Nersommlnns

statt wozu die Kassenmitglieder zu recht zahlreichem Besuch?
eingeladcn werden. 9120

Tagesordnung : 1. Bericht der Rechnungsprüferf»*
das Jahr 1903.
2. Erhöhung der Wochenbeiträge.

Dcr Vo . st «d
_ Wendlcp , . orsitzender. , -

Ko-etlnikiSkr üat »co Gposskopf»
Villa Unkel , Emserstratze 20

erteilt Unterricht in Klavier , Musiktheorie und
Compositionslehre . 888

Speziell: Partienstudium <Opkru. Operette), sowie *a clJ'
Studien für Sänger und Sängerinnen — Ensembles.

varsn , für Chorsohüler.
Sprechstunden : Tägl. 9—11 Uhr Borm.

Gebrauchte Mübel (jeder JUtt
ganze Einrichtungeu,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen $ «0%)

«ud guter Bezihlung . *
Jakob Fuhr,

Haben
Sie

4 012. wK
WKFktstraeee 6 . Dort wird Ihr - Uh'Reparaturen an Uhren, Goldwaaren und optischen Artikeln,

nicht allein unter Garantie  Ihrem Wunsche entsprechend in Ordnung gebracht, Sie ' 2 - wteP "n
finden dort auch ,-eieba Uaemsbi in allen mögliche» vslegenkeit » - veeebenken . J , rr6PN6P , mBrktstrdSSB " *

Bitte  genau Mf die Firm» m achtenr MW llli i« masmamm Bltf  genau auf bi. Slema, » achte«!
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